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Der deutſche Reichstag und der preußiſche Land⸗ 
tag beginnen morgen — Dienſtag, 9. Januar — wieder 
ihre parlamentariſche Arbeit. 

Die Landtagsſeſſion wird feierlich im Weißen Saale 
des Königlichen Schloſſes durch eine Thronrede eröffnet 
werden, die aber wahrſcheinlich nicht vom König von 
Preußen, ſondern von einem der Miniſter verleſen werden 
wird. Auf die erſte um 1 Uhr angeſagte Sitzung ſoll ſogleich 
um 3 Uhr die zweite Sitzung zur Vornahme der Wahl des 
Präſidiums und zur Vorlage des Staats haushalts 
mit der Etatsrededes Vizepräſideuten des Staats miniſteriums 
v. Miquel folgen. 

Die Fortſetzung des Kampfes um die Kanal vorlage, 
welche in der vorigen Seſſion durch die Stimmen der 
Rechten und des größeren Theiles des Centrums zu Fall 
gebracht wurde, beherrſcht die geſammte preußiſche Politik 
ur Zeit derart, daß daneben alle anderen Vorlagen, mit 

enen ſich der Landtag zu befaſſen hat, in den Hintergrund 
treten. Hängt doch allem Anſchein nach von dem Verlauf 
des Kampfes um den Mittellandkanal die Frage ab, ob 
das Abgeordnetenhaus überhaupt das natürliche Ende 
ſeiner Tagung erleben oder ob es vorher ſeiner „Auf⸗ 
löſung“ eutgegengehen wird. 

Die Einbringung der erweiterten Kanalvorlage ſoll 
— wie die „Berl. Polit. Nachr.“ verſichern — allerdings 
erſt Ende Februar erfolgen und da vorausſichtlich eine 
lange kommiſſariſche Berathung das Ergebniß der erſten 
Debatte jein wird, jo wird die Eutſcheidung über die 
Kanalvorlage wohl erſt in dem auf die Oſterpauſe 
folgenden Abſchnitte der Seſſion erfolgen. Schon 
dieſe geſchäftliche Lage der Sache weiſt darauf hin, daß die 
bereits um eine Tagung verſchobene Sekundärbahnvorlage 
nicht erſt dann dem Landtage zugehen wird, wenn die 
Eutſcheidung über die Kanalvorlage gefallen ſein wird. 
Man darf vielmehr darauf rechnen, daß der Landtag 
ſehr bald in die Lage geſetzt werden wird, ſich mit der 
Erweiterung des preußiſchen Staatsbahnnetzes 
ae der weiteren Förderung des Kleinbahnweſens zu be⸗ 
faſſen. 

Auf der Tagesordnung des am Dienſtag nach den Weih⸗ 
nachtsferien wieder zuſammentretenden deutſchen Reichs⸗ 
tages ſtehen Rechnungsſachen, Wahlprüfungen und Pe⸗ 
titionen. Es iſt wohl wahrſcheinlich, daß in einer der 
erſten Sitzungen eine Anfrage aus dem Hauſe an das 
Auswärtige Amt ergehen wird, damit das Verhältniß 
zwiſchen Deutſchland und England der Sachlage ent⸗ 
ſprechend beleuchtet wird. 

In ſeiner Reichstagsrede am 11. 
ſagte Graf v. Bülow: 

„Was Eugland angeht, ſo ſind wir gern bereit, auf der Grund⸗ 
lage voller Gegenſeitig keit und gegenſeitiger Rückſicht⸗ 
nahme in Frieden und Eintracht mit ihm zu leben. Daß die 
Zukunft eine friedliche ſein möge, das wünſche ich, und das 
wünſchen wir Alle. Ob dieſe Zukunft eine friedliche fein wird, 
das kann Ihnen niemand ſagen. Es iſt eine Eigenthümlichkeit 
unſerer Zeit auf dem Gebiete der auswärtigen Politik, daß 
jeden Tag neue Reibungsflächen entſtehen können. Wir 
vergeſſen bei allem Eifer für die Entwickelung unſerer über⸗ 
ſeeiſchen Intereſſen nicht, daß unſer Centrum in Europa 
iſt, und wir vernachläſſigen nicht die Pflicht, für die Sicherheit 
unjerer europäiſchen Stellung zu ſorgen, die beruht auf dem 
Dreibund, dem unerſchütterten Dreibund, und unſeren guten 
Beziehungen zu Rußland.“ 

„Inzwiſchen hat England Deutſchland gegenüber eine 
rückſichtsloſe und von keinerlei freundlicher Geſinnung 
erfüllte Haltung gezeigt, welche mit Recht die Entrüſtung 
des deutſchen Voltes erregt, aber auch gleichzeitig geeignet 
iſt, zum Nachdenken über die zur See zweifellos unzu⸗ 
länglichen Machtmittel zu veranlaſſen. 

Der Tragweite der Beſchlagnahme des Hamburger 
Dampfers „Bundesrath“ durch ein engliſches Kriegsſchiff 
in oder vor der Delagoa⸗Bai werden ſich in Deutſchland 
115 immer mehr Leute bewußt. Hier liegt z. B. ein Fall 
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Häfen im Falle eines deutſchen Krieges mit einer Seemacht 
als neutral behandelt werden und in ihrem Handel un⸗ 
beläſtigt bleiben. Wenn ein ſolcher Krieg ausbrechen ſollte, 
ſo iſt die Möglichkeit gegeben, daß die deutſchen Häfen 
blockirt find. oder ihr Verkehr praktiſch unterbunden iſt. 
Dann iſt die Er | Weit: und Süddeutſchlands mit 
dem Welthandel, die Deckung des Mangels an Lebens⸗ 
mitteln, die Herbeiſchaffung ausländischer Induſtrie⸗Roh⸗ 
ſtoffe (beiſpielsweiſe Baumwolle, Wolle, Jute, Erze), der 
Abſatz an Fabrikaten auf die holländiſch⸗belgiſchen Häfen 
angewieſen. Dieſe ſind neutral; die holländiſchen ſind es ſehr 
wahrſcheinlich, die belgiſchen durch europäiſche Bürgſchaft. 
Dann nehmen Rotterdam und Antwerpen Deutſchland 
gegenüber eine ganz gleichartige Stellung ein wie Lonrenco⸗ 
Marquez heute zwiſchen Engländern und Buren. Wenn heute 
das Vorgehen der Engländer gegen den Verkehr des ge⸗ 
nannten portugieſiſchen Hafens die ſtillſchweigende Duldung 
der Neutralen erhält, ſo können in einem zukünftigen 
Kriege Deutſchlands deſſen Feinde — mögen dieſe nun 
Engländer, Franzoſen oder Ruſſen heißen — den Verkehr 
jener neutralen Häfen genau ſo kontrolliren und alles 
in Beſchlag nehmen oder zurückweiſen, was ſie als 
Kriegskontrebande bezeichnen. An dieſe Möglichkeit 
denkt man jetzt mit Recht und die Forderung nach einer 
ſtarken deutſchen Kriegsflotte iſt wohl durch nichts ſo 
ſehr zu unterſtützen wie durch eine ſolche Betrachtung. 

England gebietet zur Zeit über eine Kriegsmarine, 
die faſt fünfmal ſtärker iſt, als die deutſcheſſkriegsflotte. 
Wir beſitzen im Jahre 1900 allerdings 152 Kriegsſchiffe, 
darunter aber 84 Torpedoboote und zu wenig Linienſchiffe 
(17), auch die Anzahl der großen und kleinen Kreuzer wird 
als unzureichend von den Fachleuten erachtet. Wie 
jetzt auch der Zwiſchenfall mit dem „Bundesrath“ enden 
mag, jedenfalls bleiben die Thatſache und die Lehre beſtehen, 
daß britiſche Kreuzer, wenn England irgendwo in der Welt 
Krieg führt, ihren Bethätigungsdrang dadurch bekunden 
können, daß ſie in allen Meeren auf deutſche Handelsſchiffe 
Jagd machen und unter dem Vorwaände, auf Kriegs kontre⸗ 
bande zu fahnden, den England unbequemen deutſchen 
Wettbewerb lahmlegen. Niemand bürgt dafür, daß 
nicht eines ſchönen Tages auch unſere Poſtdampfer nach 
Amerika oder nach Oſtaſien unter dem Vorwande ange⸗ 
halten werden, daß ſie „Kriegskontrebande“ für die Buren 
an Bord hätten, die in irgend einem Zwiſchenhafen umge⸗ 
laden werden ſolle. 

Nach einer Meldung aus Malta haben die im Rothen 
Meer ſtationirten engliſchen Kreuzer „Vulcan“, „Thetis“, 
„Aſträa“ und „Hebe“ Befehl erhalten, auf einen in dieſer 
Woche aus der Oſtſee abgegangenen, angeblich mit Kriegs: 
kontrebande beladenen, nach Südafrika beſtimmten Dampfer 
zu fahnden. Es wäre eine recht peinliche Situation für 
den Prinzen Heinrich von Preußen, wenn er, aus Oſtaſien 
heimkehrend, auf dem ſchönen Kreuzer „Deutſchland“ etwa 
einem engliſchen Kriegsſchiff, mit einem beſchlagnahmten 
Reichspoſtdampfer im Schlepptau, begegnete. 

Nach einem dieſen Sonntag bei der Deutſchen Oſtafrika⸗ 
Linie eingegangenen Telegramme aus Aden iſt der Poſt⸗ 
dampfer „General“ freigegeben. Er iſt mit Uebernahme 
von Ladung beſchäftigt und hofft Mittwoch ſeeklar zu ſein. 

Dem Umſtande, daß die Engländer alle Telegraphen⸗ 
linien nach Südoſtafrika beſetzt halten und bloß ihnen ge⸗ 
nehme Telegramme durchlaſſen, iſt es zuzuſchreiben, daß 
man noch immer keine endgültigen Nachrichten über die 
Unterſuchung hat, die in Durban an Bord des „Bundes⸗ 
rath“ vorgenommen wird. Wenn die Engländer etwas 
Verdächtiges oder Unſtatthaftes vorgefunden hätten, ſo 
würden ſie ſicherlich nicht verfehlt haben, es mit größter 
Geſchwindigkeit zu veröffentlichen. Engliſche Blätter hatten 
allerdings von 7000 eigens für die Buren gearbeiteten 
Militärſätteln geſchrieben, eine Angabe, die aber von der 
Oſtafrikalinie ſofort als erfunden bezeichnet wurde. Jetzt 
meldet nun auch das Fachblatt „Schuh und Leder“ in un⸗ 
zweideutiger Form, daß nach zuverläſſigen Nachforſchungen 
bei allen in Frage kommenden größeren Lederwaarenfabriken 
und Sattlereien in Deutſchland keine Sättel für die Buren 
hergeſtellt wurden. 

Die Londoner „Daily News“ bemerken freilich: 

„Zwar heißt es, es ſei in den Schiffspapieren keine Kriegs⸗ 
kontrebande deklarirt, allein Händler in ſolchen Waaren pflegen 
bei dieſen Eintragungen überhaupt ſehr vorſichtig zu ſein. 
Deutſche Blätter haben ſelbſt gemeldet, daß 40000 Mauſerge⸗ 


wehre, als Klaviere deklarirt, auf dem Umwege über China ſeit 


dem Anfang des Krieges ihren Weg nach Pretoria gefunden 
haben. Dieſe Nachricht iſt lehrreich in mancher Hinſicht. Es 
iſt das Recht des Neutralen, Geſchäfte zu machen, wenn er kann; 
das Recht des Kriegführenden aber iſt, die Einſchleppung von 
Kriegskontrebande zu verhindern, wenn er kann.“ 

Daß die Europäer, die auf dem „Bundesrath“ vor der 
Delagvabai ankamen, verhindert wurden, an Land zu gehen, 
iſt ſchon gemeldet worden. Unter deu Paſſagieren des 
„Bundesraths“ befinden ſich, wie jetzt bekannt wird, 4 Miſ⸗ 
ſionare, 3 Landwirthe, 2 Kaufleute, 2 ehemalige öſterreichiſche 
und 1 ehemaliger deutſcher Offizier, ferner 1 Bergmann, 
1 Ingenieur, 1 Journaliſt, endlich wurden in Antwerpen 
7 Paſſagiere, deren Beruf unbekannt iſt, aufgenommen. 

Das lengliſche) Priſengericht in Durban wird über die 
Beſchlagnahme des „Bundesrath“ gerichtlich entſcheiden, 
und zwar vorausſichtlich in dieſer Woche. 

Der Reichspoſtdampfer „Kanzler“ iſt, wie vom 7. Jauuar 
aus Berlin amtlich gemeldet wird, mit den in Hamburg 
geladenen Materialien des Rothen Kreuzes fahrplanmäßig 


am 3. Januar Nachts von Neapel nach Port Said weiter 
gefahren. Der „Kanzler“ war in Neapel in keiner Weiſe 
beläſtigt worden, insbeſondere hatte auch zwiſchen dem 
Kapitän und dem englijchen Kouſul kein Verkehr ſtatt⸗ 
gefunden. 

Nach der Genfer Konvention gilt die Beſtimmung, daß 
allen Miſſionen, die unter dem amtlichen Zeichen des 
Rothen Kreuzes in das Kriegsgebiet gehen, der Zugang 
zu dieſem offen ſtehe. Eine Verhinderung der holländiſchen 
und ruſſiſchen Miſſionen, die ſich auf dem „Kanzler“ be⸗ 
finden, wäre daher ein Bruch der Genfer Konvention 
geweſen. 

Der deutſche Dampfer „Herzog“ ſoll von einem eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffe „aufgebracht“ worden ſein. Der 
„Herzog“ hat außer der zweiten deutſchen Abordnung des 
„Rothen Kreuzes“ eine belgiſche Miſſion des Rothen 
Kreuzes an Bord. Vor einiger Zeit warfen belgiſche Blätter 
dieſer Kolonne vor, daß die Ausweiſe einiger Mitglieder 
ungiltig ſeien, daß zwei ansländiſche Offiziere unter 
dem Deckmantel des Rothen Kreuzes reiſten und daß 
deshalb das belgiſche Feldlazareth auf dem Kriegsſchauplatze 
nicht anerkannt werden würde. Dieſe Mittheilungen aus 
Belgien ſelbſt haben vermuthlich den möglicherweiſe ber 
gründeten Verdacht der engliſchen Behörden erregt. 

Ju der offiziellen Vereinszeitſchrift „Das rothe Kreuz“, 
herausgegeben von dem Oberſtabsarzt Dr. Pannwitz 
heißt es: 

Eine amtliche Mittheilung der Centralſtelle des Rothen 
Kreuzes verſuchte kürzlich darzulegen, wie wünſchenswerth es 
ſei, die Mittel, welche in Deutſchland für die Verwundeten⸗ 
und Krankenpflege im ſüdafritaniſchen Kriege geſpendet werden, 
lediglich dem Central⸗Komitee der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz in Berlin zur Verfügung zu 
ſtellen. Alle von privaten Komitees, mit Umgehung der 
ſtaatlich anerkannten Organiſationen vom Rothen Kreuz, ge 
troffenen Maßnahmen dienen nur dazu, die von den allein be⸗ 
rechtigten und befähigten Faktoren organiſirten Hilfsleiſtungen 
in ihrer Thätigkeit zu hemmen und zu diskreditiren. So beſteht 
auch kein Zweifel daüber, daß die gleichzeitige Anweſenheit 
einer von einem gewiſſen Antwerpener Privatkomitee ge 
bildeten fragwürdig zuſammengeſetzten Sauitäts⸗Abordnung 
auf dem Dampfer „Herzog“ zuſammen mit der zweiten in 
Hamburg gebildeten Transvaal⸗ Expedition des deutſchen 
Rothen Kreuzes das Schickſal der letzteren in hohem Grade 
gefährdet. Bei einem Kriege zwiſchen zwei eurvpäiſch 
organiſirten Staaten würde die Zulaſſung von Privat⸗ 
Unternehmungen im Allgeme nen ausgeſchloſſen ſein. Es kann 
nicht Wunder nehmen, wenn engliſcherſeits nach Transvaal 
entſandte Abordnungen, die ſich „vom Rothen Kreuz“ nennen, 
ein wenig näher auf ihren Urſprung unterſucht werden 


ſollten. 
Ueber ſolche Unterſuchungen wird man ſich 
ſchwerlich wundern, aber die Hauptſache dreht ſich 


bei dem jetzigen Streit über internationales Seerecht um 
die Frage des Verkehrs zwiſchen neutralen Häfen. In 
dem Handbuch des Priſenrechts der engliſchen Admiralität 
von 1866 heißt es: „Die Beſtimmung eines Schiffes hat 


als neutral zu gelten, weun ſowohl der Hafen, nach welchem 


es fährt, als jeder dazwiſchen liegende Hafen, an dem an⸗ 
gelegt wird, neutral find“. England ſetzt ſich jetzt mit dem 
bisherigen Grundſatze in Widerſpruch, und es glaubt, die 
Macht dazu zu haben. 

Die ſchweren Schädigungen, welche nicht bloß dem Handel, 
ſondern auch der amtlichen Welt aus der durch Eng⸗ 
land verfügten Unterbindung des telegraphiſchen Verkehrs 
mit Transvaal und dem Oranjefreiſtaat erwachſen, machen 
ſich in nahezu allen europäiſchen Staaten immer fühlbarer. 
Nun hat die ruſſiſche Regierung an andere Regierungen 
die amtliche Rundfrage gerichtet, ob nach ihrer Anſicht 
die Anhaltung und Zurückweiſung aller nicht nur privaten, 
ſondern auch amtlichen Depeſchen nach und von den ge⸗ 
nannten beiden Republiken mit den Beſtimmungen des in 
Petersburg 1895 von den Mächten abgeſchloſſenen inter⸗ 
nationalen Telegraphen⸗Abkommens vereinbar ſei. Nach 
Anſicht der ruſſiſchen Regierung würde bezüglich der amt⸗ 
lichen Depeſchen vor Allem die Anwendung des Artikels 7 
dieſes Abkommens und Nr. 46 des 1896 in Peſt revidirten 
Reglements in Frage kommen. — Weit über die ſpezielle 
Frage hinaus hat die Thatſache Bedeutung, daß Rußland 
über die Sache mit England nicht mehr „freundſchaftlich“ 
verhandelt, ſondern mit anderen Mächten gemeinſam 
vorgehen will. 

Diele Haltung und die Beförderung großer 
ruſſiſcher Truppen⸗Abtheilungen aus dem 
Kaukaſus nach dem Transkaspiſchen Gebiet wird 
auf die Engländer vielleicht etwas ernüchternd einwirken, 
ebenſo wie die Thatſache, daß die ruſſiſche Regierung der 
Bank von England einen Betrag von fünf Millionen 
Pfund Sterling aus der ruſſiſchen Goldreſerve 
(um dem Goldmangel in London abzuhelfen) verweigert 
hat. Die ruſſiſche Regierung hat auf die Anfrage 
eines Londoner Bankhauſes ſogar betont, es ſei unmöglich, 
daß (nachdem auf Veranlaſſung des Zaren die Friedens⸗ 
konferenz im Haag getagt habe) die ruſſiſche Regierung 
dem engliſchen Kriege in Transvaal durch Gewährung von 
Golddarlehen Vorſchub leiſten könne. 

In England beginnt heute, 8. Januar, die Mobil⸗ 
machung der „achten Diviſion“. Daneben werden noch 
ſieben Bataillone Miliz für Südafrika und fünf für die 
Mittel meerbeſatzungen bereit gemacht. Dazu kommen 
15 000 Mann Freiwillige, die, aus den beſtehenden Frei⸗ 
willigenkorps als Infanterie aufgeſtellt, zunächſt zur Hälfte 


nach Afrika geſandt und kompagnteweiſe an 58 der dort 
ſtehenden Bataillone als Erſatz je einer beritten gemachten 
Lord Lovatt in Schottland 
hat eine Kompagnie von 150 Jagdgehilfen und Wildhütern 
mit kleinen ausdauernden Pferden ins Feld geſtellt, was in 


Kompagnie zugetheilt werden. 
England große Begeiſterung erregt. 
Ein großer Prozentf 


der Londoner „Times“ über fkaudalöſe 


auch nicht erhöhen können. 
richtet, war das zweite Bataillon 


Haufenweiſe kollerten die 


Schiff gebracht zu werden. 


u berichten. 


Ruhe herrſchen werde, hat ſich alſo erfüllt. 


„Ein Telegramm des Generals White aus Ladyſmith 
von Sonnabend, 6. Januar, Vormittags 9 Uhr, meldet: Der 
Cäſars Camp mit erheb⸗ 
licher Streitmacht an und wurde überall zurückgeſchlagen. 
Cäſars Camp iſt ein Hügel 
ſüd weſtlich von Ladyſmith, wo White feine Haupt⸗ 


Feind griff heute früh 2%, Uhr 
Das Gefecht dauert fort. 
ſtellung hat. 


Sonnabend früh haben die Engländer das Feuer auf 
die Höhen bei Colesberg eröffnet und im Weſten der 
Stadt hartnäckige (aber bis jetzt erfolgloſe) Angriffe gemacht. 

Wenn erſt Lord Roberts und ſein Generalſtabschef 
Lord Kitchener in Südafrika eingetroffen ſein werden (die 
Ankunft in Kapſtadt wird am 9. Januar ſchon erwartet), 
hoffen die Engländer auf die bis jetzt ausgebliebenen 


„großen Siege“. 


Von Seiten der Buren wird verſichert, daß der Auf⸗ 


ſtand der Afrikander vom holländiſchen Stamme 
im Kapgebiet in ſteter Zunahme begriffen ſei, bis auf ein 
paar Tagemärſche an Kapſtadt reiche und den Buren 
bereits an die 20 000 Streiter zugeführt habe. 

In einem Briefe an das Staatsdepartement der Ver⸗ 
einigten Staaten zu Waſhington beklagt ſich der amerikaniſche 
Generalkonſul in Kapſtadt darüber, daß eine Reihe 
von amerikaniſchen Ausfuhrhändlern, die bisher Geſchäfte 
mit Südafrika gemacht, plötzlich ſich weigern, Beſtellungen 
auf weitere Lieferungen nach den engliſchen Kolonien oder 
den Buren⸗Republiken anzunehmen, in der Angſt, der Krieg 
mit ſeiner unabſehbaren Entwicklung könne die Aus⸗ 
ſicht auf baldige Bezahlung mindern. 

Das Pariſer Blatt „Matin“ berichtet, daß Agenten des 
engliſchen Kriegsamtes bei der Verwaltung der fran⸗ 
zöſiſchen Waffenfabrik von Creuſot eine Waffenlieferung 
nachgeſucht hatten. Die Fabrik lehnte das engliſche Geſuch, 
das ſich beſonders auf mehrere Batterien Schnellfeuer⸗ 
geſchütze erſtreckte, ab. 

Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ in Eſſen veröffentlicht 
ein Londoner Telegramm, nach welchem die durch die deut⸗ 
ſchen Zeitungen gegangene Nachricht über Lieferung en 
bon Kriegsmaterial der Firma Krupp an England 
von abſolut unzweifelhafter, dem Kriegsamt ſehr nahe⸗ 
ſtehender Seite als jeglicher Begründung entbehrend be⸗ 
zeichnet wird. Der Geſammtbedarf an Geſchützen und 
Munition für Südafrika werde von privaten und ſtaat⸗ 
lichen Fabriken in England gedeckt. Die engliſche 
Regierung habe überhaupt ſeit Jahrzehnten der Firma 
Krupp keinerlei Beſtellung in Auftrag gegeben. 

Dieſe Ableugnung halten wir noch nicht für aus⸗ 
reichend, denn die Meldung über die Granatenlieferung 
war ganz poſitiv, die Mittheilung, daß England allein den 
Bedarf decke, iſt unwahr, das beweiſen Nachrichten aus 
Frankreich und Amerika, und im Uebrigen braucht die 
engliſche Regierung nicht direkt, ſondern durch Agenten 
beſtellt zu haben. Eine direkte Erklärung der Firma 
Krupp vermiſſen wir. 


Berlin, den 8. Januar. 


— Der Kaiſer hatte am Sonnabend Vormittag eine Be⸗ 
jprechung im Auswärtigen Amte und nahm ſpäter eine 
Probe der zur Ausſtellung nach Paris beſtimmten 
Soldatenfguren in Augenſchein. 
Kaiſer alsdann die Vorträge des Chefs des Generalſtabes 
Grafen Schlieffen, des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke 
und des Oberſtallmeiſters Grafen Wedel. 

— Auf der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ werden, 
wie aus Kiel gemeldet wird, die nothwendigen Reno⸗ 
birungsarbeiten ſehr eifrig gefördert. Das Schiff 
ſoll bereits im März zu Probefahrten in See gehen, da 
das Kaiſerpaar, wie verlautet, bereits im April die ge⸗ 
plante Reiſe nach Rom antreten wird. Im Anſchluſſe 
daran ſei eine Orientreiſe geplant, deren Ziel dies Mal 
Egypten wäre. 

— Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachſen wird, 
wie aus Dresden gemeldet wird, im März das Kommando 
über das 12. Armeekorps niederlegen. An ſeine Stelle 
tritt Generalleutnant Freiherr v. Hauſen. 


— Eine Kommiſſion des Reichsmarine⸗Amtes wird 
dieſer Tage in Oberſchleſien zur Beſichtigung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſen⸗ und Hüttenwerke eintreffen. Es 

andelt ſich bei dieſer Reiſe um eine Information der 

arinebehörden, ob bei Annahme der Flottenvorlage 
die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie in der Lage fein werde, 
einen größeren Theil des Materials zu liefern. Wie ver⸗ 
lautet, werden die Kommiſſionsmitglieder an einer Sitzung 
der Handelskammer in Gleiwitz theilnehmen. 

— Fürſt Herbert Bismarck iſt am Sonnabend zum 
Winteraufenthalt in Berlin eingetroffen. Er hat in dem 
Grundſtück Nr. 2 in der Großen Querallee, einer ſtillen, mit 
den „Zelten“ parallel laufenden, hinter Krolls Etabliſſement ge⸗ 
legenen Straße, das Parterregeſchoß gemiethet. Die für die 
fürstliche Familie beſtimmte Wohnung umfaßt neun Zimmer. 
Fürſt Herbert Bismarck und ſeine Gemahlin, geb. Hoyos, 
werden hier, wie verlautet, größere Geſellſchaften geben. 


Die drei Kinder, die ſiebenjährige Comteſſe Hannah, die vier⸗ 
jährige Comteſſe Goldela und der kleine, am 25. September 18 


atz der engliſchen Freiwilligen 
erweiſt ſich freilich als dienſtuntauglich. Die Berichte 
Vorgänge in 
Southampton werden die Zuverſicht der engliſchen Re⸗ 
gierung auf raſchen und glücklichen Ausgang des Krieges 
Wie nämlich die Times be⸗ 
des Hampſhire⸗ 
Regiments, das auf der „Aſſaye“ eingeſchifft wurde, gänz⸗ 
lich betrunken und ſtiftete einen furchtbaren Krawall an. 
Vaterlands⸗Vertheidiger den 
Landungsſteg wieder hinab und weigerten ſich, wieder aufs 
Man mußte ſie mit Gewalt 
hinauftransportiren, wobei es zu wüthenden Kämpfen kam. 
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze iſt wenig 
Nach einer Meldung der „Times“ iſt eine 
eränderung der Lage am Tugelafluſſe oder Modderriver 
nicht eingetreten, auch habe ſich die Lage der Belagerten 
in Ladyſmith, Kimberley und Mafeking nicht gebeſſert. — 
Die Vorausſage, daß nach den Niederlagen der Engländer 
am 10. (Stormberg), 11. (Magersfontein) und 15. Dezember 
(Colenſo) auf allen drei Kriegsſchauplätzen für einige Wochen, 
bis zum Eintreffen namhafter Verſtärkungen, ziemliche 


Im Schloſſe hörte der 


fal Schönhauſen geborene Grof Otto verleben den Winter eben⸗ 
alls in Berlin. 


— Dem Reichstage iſt geſtern der Geſetzentwurf betr. 


die Patentanwälte zugegangen. 


— Aus Anlaß der Anwejenheit der Biſchöfe von Culm 
und Osnabrück gab der Kultus miniſter Dr. Studt am 


Donnerstag Abend ein Feſtmahl, zu welchem auch der katholiſche 


Feldpropſt Dr. Aßmann, der fürſtbiſchöfliche Delegat Neuber, 


der Staatsſekretär Dr. v. Bartſch und andere Herren des 
Kultusminiſteriums Einladungen erhalten hatten. 

Nachdem Oberbürgermeiſter Kirſchner die kaiſerliche 
Beſtätigung für das höchſte Amt der Reichshauptſtadt erhalten 


hat, iſt jetzt dem Magiſtrat die Aufforderung zur Präſentation 


eines Mitgliedes für das Herrenhaus als Vertreter der 
Stadt Beſrl in zugegangen. 

— In das Miniſterium des Innern iſt nach der „Köln ⸗ 
Volksztg.“ der Regierungsrath v. Jarotzty aus Poſen berufen. 
Nach der „Köln. Volksztg.“ iſt er der einzige Katholik unter 
den vortragenden Räthen im Miniſterium des Innern. Zum 
Erſatz von Jarotzky's beim Oberpräſidium in Poſen iſt der Land⸗ 
rath v. Dallwitz in Lüben (Schleſien) beſtimmt. 


— Von der Einrichtung und Leiſtung der Arbeiter- 
Verſicherung des Deutſchen Reichs giebt das Reichsver⸗ 


ſicherungsamt einen Ueberblick unter Zugrundelegung für die 
Krankenverſicherung der Verhältniſſe des Jahres 1897, für 
die Unfall⸗ und Invaliden verſicherung derjenigen des 
Jahres 1898. Danach gab es bei der Krankenverſicherung 
8,8 Millionen Verſicherte, wovon 6,9 Millionen Männer und 
1,9 Millionen Frauen waren, bei der Unfallverſicherung 
16,7 Millionen Verſicherte und zwar 12,9 Millionen Männer 
und 3,8 Mittionen Frauen, bei der Invalidenver ſicherung 
12,7 Millionen Verſicherte und zwar 8,4 Millionen Männer und 
4,3 Millionen Franen. Die Einnahme für die geſammte 
Arbeiterverſicherung in den Jahren 1885 bis 1897 belief ſich auf 
2.9 Milliarden, die Ausgabe auf 2 Milliarden und das Ver⸗ 
mögen auf 889,5 Millionen. Die Entſchädigungsleiſtungen 
betrugen für dieſelbe Zeit bei der Krankenverſicherung 
1,2 Milliarden, bei der Unfallverſicherung 366,7 Millionen, bei 
der Juvalidenverſicherung von 1891 bis 1897: 254,4 Mill. 
Mark. Die geſammten Entſchädigungsleiſtungen eines Jahres 
waren von 54,1 Millionen im Jahre 1885 auf 256,4 Millionen 
im Jahre 1897 geſtiegen und werden in 1899 vorausſicht⸗ 
lich 304.5 Millionen betragen haben. Die in den Jahren 
von 1885 bis 1899 gezahlten Entſchädigungen in der ganzen 
Arbeiterverſicherung ſind mit 2,4 Milliarden anzuſetzen, wovon 
1099 Millionen als von den Arbeitgebern, 1164 Millionen als 
von den Arbeitern und 150 Millionen als durch Reichszuſchuß 
aufgebracht angeſehen werden müſſen. Die Arbeitgeber 
haben alſo nahezu ebenſoviel aufgebracht als die Arbeiter 
ſelbſt. 

— Die Militärbefreiungs affaire im Rheinlande, 
über welche wir wiederholt berichteten, hat einen ungeahnten 
Umfang angenommen. Bis jetzt ſind nicht weniger als 80 
Perſonen in die Sache verwickelt. Neuerdings wurden in 
Gräfrath drei Perſonen, Vater und zwei Söhne, verhaftet, 
jedoch gegen Stellung einer Kaution in Höhe von 40000 Mark 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Frankreich. Die Koſten, welche den vom Staats⸗ 
gerichtshofe Verurtheilten durch die Prozeßführung 
entſtanden ſind, belaufen ſich insgeſammt auf mehrere 
Hunderttanſend Franks. Um dieſen Betrag zu decken, 
beabſichtigt der Fiskus, den Grund beſitz Buffets in der 
Nähe von Mirecourt zu beſchlagnahmen. Der Sports⸗ 
man Deacon hat ſich bereit erklärt, für ſeinen Freund 
Deroulsde die Gerichtskoſten zu bezahlen. 

In St. Etienne iſt am Sonntag der Streik gänzlich 
beendet worden. Die Vertreter der Arbeiter haben 
eine Vereinbarung unterzeichnet, nach welcher den 
Arbeitern eine Lohnerhöhung von 43 Centimes täg⸗ 
lich zugeſagt wird. Heute (Montag) wird die Arbeit 
überall wieder aufgenommen. 

In Auxerre hatten ſich 56 Reſerviſten über die 
Rohheit einiger Offiziere in einer Zeitung öffentlich 
beklagt und waren dafür disziplinariſch beſtraft worden, 
obſchon ihre Dienſtzeit bereits abgelaufen war, als jene 
Veröffentlichung in die Preſſe gelangte. Jetzt nach zwei 
Monaten hat der Kriegsminiſter General Galliffet 
infolge Beſchwerde der „Liga der Menſchenrechte“ jene Be⸗ 
ſtrafung aufgehoben, da ſie gegen das Geſetz ausge⸗ 
ſprochen ſei. 

In San Domingo (Haiti) iſt das franzöſiſche 
Konſulat von den Einwohnern mit Steinen beworfen 
worden. Die franzöſiſche Regierung hat energiſche Vor⸗ 
ſtellungen gemacht und den Admiral Richard mit einem 
Kreuzer nach San Domingo geſandt. Der jetzige Präſi⸗ 
dent von San Domingo, Jeminez, hat ſich geweigert, den 
Franzoſen wegen Ermordung zweier franzöſiſcher Offiziere 
eine Entſchädigung zu zahlen. 

Rußland. Zur erſten Hilfeleiſtung für die vom Erd⸗ 
beben im Kaukaſus heimgeſuchte Bevölkerung hat der 
Zar 50000 Rubel geſpendet. Die Ausgrabungen werden 
trotz 20 Grad Kälte fortgeſetzt. Aerztliche Hilfe und Ver⸗ 
bandsmittel ſind reichlich vorhanden. 

In Griechenland iſt ſeit Ende Dezember ſtrenger 
Winter eingetreten. Aus allen Gebirgsprovinzen wird 
hoher Schneefall und Unterbrechung jeglichen Verkehrs mit 
den höher gelegenen Gebirgsortſchaften gemeldet. Der 
hohe Schnee hat an der griechiſch⸗türkiſchen Grenze die 
türkiſchen und die griechiſchen Truppen gezwungen, 
die höchſten Grenzſtationen aufzugeben, da der Schnee eine 
ausreichende Verproviantirung unmöglich machte. Ebenſo 
ſind einige höher gelegene Dörfer nur auf ihre Vorräthe 
angewieſen, weil ſie von jeglichem Verkehr mit den tiefer 
liegenden abgeſchnitten ſind. Die erſt vor wenigen Monaten 
eröffnete Bahn Piräus⸗Korinth⸗Tripolis⸗Kalamata war von 
den Gebirgen Arkadiens bis zu denen Meſſeniens tagelang 
unterbrochen, Perſonenzüge blieben im Schnee ſtecken und 
konnten erſt nach langſtündiger Arbeit wieder ausgegraben 
werden. 

Afrika. Die (franzöſiſche) wiſſenſchaftliche Ex⸗ 
pedition Flamant iſt, wie jetzt aus Algier gemeldet 
wird, am 28. Dezember in der Oaſe Tidikelt von 
1200 Eingeborenen, welche von in» Salah herge⸗ 
kommen waren, angegriffen worden. Die Begleitmann⸗ 
chaft der Expedition, welche der Hauptmann Pein 
befehligte, ſchlug die Angreifer zurück. Fünfzig von ihnen 
wurden getödtet, vierundſechzig gefangen genommen. Als 
darauf noch eine Abtheilung Spahis zu der Expedition 
ſtieß, unterwarfen ſich die Bewohner von Ain⸗Salah. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt von Sonnabend bis Montag bei 


Graudenz von 1,36 auf 1,48 Meter und bei Warſchau 
von 2,03 auf 2,36 Meter geftiegen. 


— [der Maſuriſche Kanal.] Es iſt die rage ent⸗ 
ſtanden, ob die Staatsregierung wegen des Baues des 
Maſuriſchen Kanals noch auf dem vom Oberpräſidenten 
ſeinerzeit im oſtpreußiſchen Provinziallandtag vertretenen 
Standpunkt ſtehe, oder ob inzwiſchen eine Wandlung der 
damaligen Anſchauungen über die Nothwendigkeit dieſes 
Kanals ſtattgefunden habe. Wie jetzt aus zuverläſſiger 
Quelle verſichert wird, iſt eine Aenderung der Anſchauungen 
der Regierung in keiner Weiſe eingetreten. Die Regierung 
hält den Maſuriſchen Kanal nach wie vor für ein wichtiges 
Mittel, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oſtpreußens zu 
heben, und zwar weit mehr auf dem Gebiet der Landes- 
kultur und der landwirthſchaftlichen Induſtrie als auf 
demjenigen des Verkehrs und des Handels. Sie rechnet 
im Hinblick auf die vorliegenden beſonderen Verhältniſſe 
nur in beſchränktem Umfang auf Erſatz der aufzuwendenden 
Baukoſten durch die Einnahmen aus Kanalabgaben 
und Verwerthung von Waſſerkräften. Der Maſuriſche Kanal 
wird hinſichtlich eigener Einkünfte erheblich hinter andern 
Schifffahrtskanälen zurückſtehen und ausgeſprochenerweiſe 
den Charakter einer Meliorationsanlage tragen. Unter 
dieſen Umſtänden, ſo heißt es in der halbamtlichen Mit⸗ 
theilung weiter, müſſen Regierung und Landtag allerdings 
erwarten, daß die gebrachten Geldopfer auch von der über⸗ 
wiegenden Mehrzahl der Provinzbewohner als ſolche ge⸗ 
würdigt werden und an maßgebender Stelle nicht zu dem 
Projekt eine ablehnende Stellung eingenommen wird, wie 
dies ſeitens des Provinzialausſchuſſes der Fall geweſen iſt. 
Es iſt bedenklich, Wohlthaten aufzuzwingen, namentlich 
wenn durch dieſelben andern Landestheilen erhebliche Opfer 
auferlegt werden. 

— Berichte über Jahrhundertfeiern ſind uns noch aus 
vielen Orten unſerer Oſtprovinzen zugegangen. Es geht daraus 
hervor, daß überall die Feiern mit Geſängen, Anſprachen u. ſ. w. 
würdig begangen worden ſind. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Provinzial 


Synode beſchloß in ſeiner letzten Tagung, den Kaiſer zu bitten, 


daß möglichſt ſchuell Mittel zum Bau evangeliſcher Kirchen in 
der n Weſtpreußen bereit geſtellt werden. Es wird nun⸗ 
mehr eine Eingabe an den Kaiſer gerichtet werden. Falls der 
Kaiſer fi einverſtanden erklärt, beabſichtigt der Vorſtand, daun 
noch eine perſönliche Audienz nachzuſuchen. 

— [Parteitag] Am Sonntag, 14. Jauuar, findet in 
Bromberg ein nationalliberaler Parteitag für Weſt⸗ 
preußen und Poſen ſtatt Die nationalliberalen Abgeordneten 
Vizepräſident des Reichstages Dr. Krauſe, Profeſſor Haſſe und 
der Generalſekretär der nationalliberalen Partei Herr Patzig 
haben ihr Erſcheinen zugeſagt. 

— Die Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hielt am Sonnabend im Waldhäuschen zu Graudenz 
eine gut beſuchte Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberamtmann Krech⸗Althauſen ab. Herr Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer⸗Danzig erſtattete den Jahresbericht. In der 
Leitung der Weidenſchälfabrik zu Graudenz iſt inſofern eine 
Aenderung eingetreten, als an Stelle des Herrn Beuck Herr 
Hein getreten iſt. Die von den Genoſſen gebauten Weiden 
decken noch immer nicht den Bedarf der Fabrik. Es iſt deshalb 
im Vorjahre der Verſuch gemacht worden, weiteres von Ge⸗ 
noſſen geliefertes Material zu verarbeiten. Der Vorſtand 
räth den Genoſſen, Kämpenweiden zu Stöcken ſtehen zu laſſen, da 
hiernach die Nachfrage groß iſt. Abnehmerin der geſammten 
Produktion iſt die Firma Löffelbein und Steiner⸗Graudenz 
Die Lieferung von Stecklingen hat ſich die Genoſſenſchaft je⸗ 
doch vorbehalten. Für dieſes Jahr ſind bei der Genoſſenſchaft 
wieder bedeutende Beſtellungen gemacht worden, da immer mehr 
Landwirthe zu der Anſicht gelangen, daß die Weidenkultur auch 
auf leichterem Boden noch eine nennenswerthe Rente abwirft. 
Im Laufe des Jahres find der Genoſſenſchaft Großgrund⸗ 
beſitzer aus Poſen und Oſtpreußen mit einer größeren 
Anzahl Antheile beigetreten. Es wurde beſchloſſen, fernerhin 
gleich nach Lieferung der Weiden den Genoſſen Abſchlags zahlungen 
in Höhe von 60 Prozent der bisher gezahlten Sätze auszuzahlen. 
Diejenigen Genoſſen, welche hiervon keinen Gebrauch machen, 
erhalten ihre Beträge vom Lieferungstage an verzinſt. In Zu⸗ 
kunft ſollen die Stecklinge auf Rechnung der Genoſſenſchaft gleich 
direkt von den Weidenbauern an die Verſuchsanſtalten geliefert 
werden, jo daß dadurch au Fracht und Arbeitslohn geſpart wird. 
Die Genoſſen, deren Weiden zu Stecklingen verwendet werden, er⸗ 
halten für das Sortiren eine Entſchädigung. Die in Vorſchlag 
gebrachten Abſchreibungen wurden genehmigt. Die Bilanz, welche 
Aktiva und Paſſiva von je 58 152,59 Mk. aufweiſt, wurde ge 
nehmigt und dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt. Die Mit⸗ 
gliederzahl betrug Ende des Jahres 1897/98 42 mit 134 Ge⸗ 
ſchäftsautheilen; in Zugang kamen während des Geſchäftsjahres 
1898/99 14 Genoſſen mit 31 Geſchäftsantheilen und in | 
zwei Genoſſen mit drei Geſchäftsantheilen, mithin Beſtand 
Geuoſſen mit 162 Geſchäftsantheilen. Nach Schluß des Ge⸗ 
ſchäftsjahres ſind jedoch noch weitere Genoſſen hinzugetreten. 
Die laut Statut ausſcheidenden Vorſtands⸗ und Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder, die Herren Popp⸗Mügenhahl, J. Bartel L 
Schönſee, Leiſtikow⸗Neuhof und P. Bartel⸗Stangen⸗ 
dorf wurden wiedergewählt. An Stelle des Herrn Bartel II- 
Schönſee, der eine Wiederwahl aus wirthſchaftlichen Rückſichten 
ablehnte, wurde Herr Richert⸗Schöneich neugewählt. Mit⸗ 
getheilt wurde auch, daß im Laufe des Sommers die Weiden⸗ 
ſchälfabrik durch einen Miniſterialrath beſichtigt worden iſt. 

— Herr Oberregierungsrath v. Barnekow in Brom⸗ 
berg iſt, wie ſchon mitgetheilt, als Oberpräſidialrath nach Danzig 
verſetzt und verläßt Bromberg am 1. Februar. Herr v. B. war 
zu Beginn der 1880er Jahre Regierungsrath bei der Präjidial- 
abtheilung der Regierung zu Frankfurt a. O. Er wurde dort 
1887 Juſtitiar und im ſelben Jahre Ehrenritter des Johanniter⸗ 
ordens. 1893 erfolgte feine Beförderung zum Oberregierungs⸗ 
rath und Dirigenten der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten bei der Regierung in Poſen. Gleichzeitig wurde 
er zum Vorſitzenden des Kuratoriums der Landwirthſchaftsſchule 
in Samter ernannt. 1895 wurde er an die Bromberger Regierung 
verſetzt und erhielt die Befugniß zur Stellvertrefung des Re⸗ 
gierungspräſidenten v. Tiedemann. 1898 wurde er zum Rechts⸗ 
ritter des Johanniterordens inveſtirt und erhielt für ſeine eifrige 
Thätigkeit auf dem Gebiete des Samariterweſens die Rothe 
Kreuz⸗ Medaille 2. Klaſſe, nachdem er ſchon 1895 mit dem Rothen 
Adlerorden dekorirt worden war. 

— lOrdensverleihungen.] Dem Hauptmann a. D. 
v. Langen, bisher Bezirks ⸗ Offizier beim Landwehrbezirk 
Oſtrowo, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Oberlandesgericht Königsberg iſt der Rechts⸗ 
anwalt, Geheimer Juſtizrath v. Obernitz in Königsberg i. Pr. 
und bei dem Landgericht Stettin der Rechtsanwalt Juſtizrath 
Bourwieg gelöſcht. Der Rechtskandidat Otto Nichterle in 
aus Dirſchau iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 


A Danzig, 8. Januar. Der hieſige Bildungsverein 
beging am Sonnabend ſein 30. Stiftungsfeſt. Der Verein zählt 
rund 600 Mitglieder. Die Einnahmen im letzten Jahre betrugen 
3514 Mk., die Ausgaben 2428 Mk., die Einnahmen der Haus⸗ 
verwaltungskaſſe 6086 Mk, die Ausgaben 5971 Mk. 

Durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
findet am 16. d. Mts. die feierliche Einweihung der nen⸗ 
erbauten Evangeliſchen Kapelle in St. Albrecht, Kreis 
Danziger Höhe, ſtatt. 
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Ehren des berühmten Geigers Joachim und der Frau 
Kommerzlenrath Zieſe fand heute bei Herrn Oberpräſident 
b. Goßler ein Mahl ſtatt, welchem auch Herr Kommerzienrath 
Zieſe beiwohnte, 2 

Die Danziger Oelmühle, Kommanditgeſellſchaft auf 
Aktien, Patzig & Co., beabſichtigt, ihre durch Brand zerſtörte 
Weizenſtärke⸗Fabrik auf dem Grundſtück Steindamm Nr. 28 
bis 30 wieder aufzubauen. Die Baupläne ſind bereits aufgeſtellt. 


[1 Mocker, 7. Januar. Das Grundſtück Thornerſtraße 
47 iſt von dem Ackerbürger Herrn Ferdinand Neumann für 
130000 Mk. an den Ingenieur Herrn Raapke hierſelbſt zu 
induſtriellen Zwecken verkauft worden. 

1 Marienwerder, 7. Januar. Die von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſene Ordnung betr. die 
Erhebung von Gebühren für die Genehmigung und Beauf⸗ 
ſichtigung von baulichen Herſtellungen mit Einſchluß der Lagerung 
von Materialien hat die Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
und die Zuſtimmung des Herrn Oberpräſidenten gefunden. 


P Schloch au, 7. Januar. Die geſtern zum Beſten ber 
hieſigen Volks bibliothek veranſtaltete Theatervorſtellung 
war ſehr gut beſucht und brachte eine Bruttoeinnahme von mehr 
als 110 Mark. 

# Dirſchau, 7. Januar. Dem Vorſtande des hieſigen 
Beamten⸗Wohnungs⸗Vereins, welcher es ſich zur Aufgabe 
gemacht hat, für ſeine Mitglieder geſunde und billige Wohnungen 
zu beſchaffen und zu dieſem Zwecke Wohnhäuſer zu bauen bezw. 
anzukaufen, iſt von der Eiſenbahndirektion die Mittheilung zu⸗ 
gegangen, daß von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von den durch das Geſetz vom 23. Auguſt 1899 bewilligten 
Mitteln 60000 Mark mit der Ermächtigung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden ſind, dem Verein bis zur Höhe dieſes Betrages 
Hypothekendarlehen zu bewilligen. Auch aus den verfüg⸗ 
baren Beſtänden der Betriebs⸗Krankenkaſſe für den Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Danzig ſollen dem Verein zur Erreichung ſeines 
Zweckes Gelder zur Verfügung geſtellt werden. 


* Dirſchau, 7. Januar. Der Vaterländiſche 
Frauenverein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Nach 
dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 15982 Mk., die Ausgabe 
1336 Mk. Der Verein beſteht 20 Jahre, hatte im verfloſſenen 
Geſchäftsjahr 224 Mitglieder und hat in demſelben Jahre die 
Rechte einer juriſtiſchen Prrſon erworben. Für den wegen 
Veſetzung aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herrn Amtsrichter 
Kühl wurde Herr Eiſenbahnſekretär Zabel in den Vorſtand 
gewählt. 

X Putzig. 7. Januar. An Stelle des Herrn Gutsbeſitzers 
Hüllmann, der ſein Mandat niedergelegt hat, und des Herrn 
Rechtsanwalts Froſt, der die auf ihn gefallene Wahl in der 
erſten Abtheilung abgelehnt hat, wurden die Herren Kaufmann 
Wende und Maſchinenbauer Magdſick zu Stadtverordneten 
gewählt. Das Bureau wurde aus folgenden Herren gebildet: 
Kaufmann Nolte (Vorſitzender) Rentier Landmeſſer (Stell⸗ 
vertreter), Gerichtsſekretär Templin (Schriftführer) und Kauf⸗ 
mann Kozykowski (Stellvertreter.) 


Inſterburg, 7. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wählte zum Vorſitzenden Herrn Juſtizrath 
Siehr, zu deſſen Stellvertreter Herrn Apotheker Schlenther, 
zum Schriftführer Herrn Kaufmann Kendelbacher und zum 
Stellvertreter Herrn Genoſſenſchaftsvorſteher Garde, zum un⸗ 
beſoldeten Stadtrath wurde Herr Bruhn gewählt. 


Fiſchhauſen, 7. Januar. Auf dem letzten Kreistage 
wurden auf eine ſechsjährige Wahlperiode zu Provinziallandtags⸗ 
abgeordneten der Guts beſitzer und Kreisdeputirte Generalland⸗ 
ſchaftsrath Negenborn⸗Neuhäuſer wieder⸗ und der Landrath 
Dr. Graf Keyſerlingk neugewählt. Auf den Antrag der Ge⸗ 
meinde Kranz um Gewährung einer Beihilfe zur Deckung der 
Koſten für die Wiederherſtellung der durch Sturmfluth be 
ſchädigten Uferſchutzwerke wurde einſtimmig in Ausſicht genommen, 
eine Beihilfe von 2000 Mk. zu bewilligen, welche in den Kreis⸗ 
haushaltsetat für 1900 einzuſtellen iſt. 

Tilſit, 7. Januar. In der Stadtverordnetenverſammlung 
wurde mitgetheilt, daß der Stadtverordnete Rechtsanwalt Buſch 
ſeinen Austritt aus der Verſammlung angezeigt hat. In das 
Bureau wurden folgende Herren gewählt: Vorſteher Rektor 
Dorn, als erſter Stellvertreter Rentier Riemann, als zweiter 
Stellvertreter Rechtsanwalt Medem, erſter Schriftführer Rechts- 
anwalt Cohn, zweiter Schriftführer Kaufmann Kromat und 
Stellvertreter Zahnarzt Mex. Der bisherige Vorſteher 
Schlegelberger wurde zum Ehrenbürger ernannt. 


e Tilſit, 7. Januar. Auch das hieſige Dragoner⸗Re⸗ 
giment Nr. 1 hat zur Jahrhundertwende eine neuestandarte 
erhalten. Zur Empfangnahme begab ſich eine Deputation des 
Regiments, beſtehend aus den Herren Regiments-Kommandeur 
Oberſtleutnant v. Ruppert, Oberleutnant Steppuhn und 
dem Standartenträger Sergeant Bodenbinzer, nach Berlin. 


k Pillau, 7. Januar. Bei der letzten großen Sturmfluth 
iſt auch das Telegraphenkabel, welches durch das Seetief nach 
der Nehrung gelegt iſt, geriſſen. Die Verſuche, das Kabel 
wieder aufzufinden und wiederherzuſtellen find jedoch vergeblich 
geweſen, und die Poſtbehörde hat das Kabel als verloren auf⸗ 
gegeben, da es vermuthlich an mehreren Stellen geriſſen und in 
See getrieben worden iſt. Es ſoll nunmehr ein neues Kabel 
zwiſchen Pillau und der Nehrung gelegt werden, ſobald günſtige 
Witterung eintritt; vor Anfang April iſt jedoch kaum auf 
Wiederherſtellung der Kabelverbindung zu rechnen. 

2 Bromberg, 7. Januar. Schon ſeit einiger Zeit wird 
für die Herſtellung einer Vollbahn Wongrowitz⸗Gollantſch⸗ 
E xin⸗Schubin agitirt. Neuerdings hat der Herr Oberpräſident 
v. Bitter in Poſen in einem Schreiben an die Handels- 
kammer hierſelbſt mitgetheilt, daß er in eine Prüfung dieſer 
Angelegenheit eintreten wolle. Infolge dieſes Schreibens hat 
geitern hier eine Sitzung des Komitees ſtattgefunden. Nach 
eingehender Beſprechung des Bahnprojekts und Beleuchtung der 
Vortheile durch dieſe Bahnanlage für Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft wurde beſchloſſen, dem Herrn Oberpräjidenten die von ihm 
verlangte Auskunft zur Prüfung des Projekts zu ertheilen. 
Ferner erklärten ſich die Anuweſenden auf Anrathen des Land⸗ 
tagsabgeordneten Herrn Landgerichts rath Peltaſohn damit 
einverftanden, beim Abgeordnetenhauſe und beim Miniſte⸗ 
rium um Durchführung des Bahnprojekts zu petitioniren. Herr 
Peltaſohn erklärte ſich bereit, im Abgeordnetenhauſe für dieſes 
Projekt einzutreten und die Petition zu befürworten. 


. Krone a. Br., 7. Januar. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierte geſtern das Schuhmacher . Ehe⸗ 
paar. Die Schuhmacher⸗Junung ſtiftete Herrn H., ihrem lang⸗ 
lährigen Mitgliede, ein Ehrengeſchenk. — In der geſtrigen Haupt⸗ 
Berjammlung des israelftiſchen Beerdigungsvereins 
wurde Herr Kaufmann Philipp in den Vorſtand neu⸗ und die 
bisherigen Vorſtandsmitglieder ſämmtlich wiedergewählt. 

Inowrazlaw, 7. Januar. Der Verein deutſcher 
Katholiken, der gegenwärkig einige 70 Mitglieder zählt, hat 
ſchon eine Reihe von Erfolgen aufzuweisen, u. a., daß an jedem 
zweiten Feiertage der hohen kirchlichen Feſttage eine deutſche 
Predigt gehalten wird, daß an den Sonntagen das Evangelium 
auch in deutſcher Sprache verleſen, ebenſo an die Kinder, die zum 
erſten Male an der Kommunion theilnehmen, auch eine deutſche 
F 83 In e iſt vom Erzbiſchof 
erner nach der Fertigſtellung der zwei katholiſchen Kirche 
14 Tage eine beutiche Predigt, 8 ee 


Bartſchin, 7. Januar. Der hieſige Vaterländiſche 

ö iſt neu begründet worden. Vorſitzende iſt Frau 
farrer Renovanz. 

(Poſen, 7. Januar. Durch die zum 1. April d. 8. 

erfolgende Eingemeindung der Vororte gerfitz, St. n 

und Wilde wird das Gebiet der Schulverwaltung beveuterd 


wachſen. Gegen 60 Schutlklaſſen mit mehr als 70 Lehrträften 
wird die Stadt Poſen übernehmen. Infolgedeſſen will die Stadt 
einen beſonderen Stadtſchulrath anſtellen, der die äußere 
Verwaltung des geſammten ſtädtiſchen Schulweſens wahrnimmt. 
In die Stadtſchulrathsſtelle ſoll ein beſoldeter Stadtrath be⸗ 
rufen werden. 


Wreſchen, 6. Januar. Der etwa 60 Jahre alte 
Schuhmachermeiſter Theodor Zymniewiez hat geſtern durch 
Erhängen Selbſtmord begangen. Z. war jeit längerer Zeit 
obdachlos und nächtigte bald hier, bald dort. In ſeiner Ver⸗ 
zweiflung hat er öfter geäußert, er werde ſich ein Leid anthun. 
Die Nacht vorher war ein Wagen ſeine Schlafſtelle; am Morgen 
begab er ſich in den Abort einer Herberge und erhängte ſich. 

A Januowitz, 7. Januar. Als geſtern Abend der Ver⸗ 
walter des hieſigen Kornhauſes Hoffmann ſein Haus betrat, 
wurde er im Flur von einem unbekannten Mann, welcher oben 
auf der Treppe ſtand, mit einem etwa 30 Pfund ſchweren Stein 
beworfen. Der Stein ſtreifte glücklicherweiſe den Verwalter 
nur, ſo daß dieſer zwar verletzt, aber nicht getödtet wurde. Die 
Verletzung iſt aber ſo ſchwer, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. Da Hoffmann noch um Hilfe rufen 
konnte, entfernte ſich der Thäter und hinterließ in der Eile 
einen ſtarken Eichenſtock. Es wird ein beabſichtigter Raub 
vermuthet, da H. im Beſitze großer Geldſummen iſt, welche 
Eigenthum der Kornhausgenoſſenſchaft ſind. 


Schneidemühl, 7. Januar. Das älteſte Mitglied der 
hieſigen Schützen gilde, Herr chloſſermeiſteruuguſtgakrzewski 
iſt im Alter von 83 Jahren geſtorben. Noch bis zur letzten Zeit 
ſeines Lebens legte er ein lebhaftes Juterefje für die Gilde 
an den Tag. — Viele Brände, welche in den ver⸗ 
gangenen Monaten in Czarnikau ſtattfanden, führten zu der 
Verhaftung des 17jährigen Fleiſcherlehrlings Otto Karaenka 
von dort, welcher der Brandſtiftung hinreichend verdächtig er⸗ 
ſchien. Nachdem etwa 70 Zeugen vernommen waren, wurde 
Karaenka mangels Beweiſes nach Einſtellung des Verfahrens aus 
der Unterſuchungshaft entlaſſen. 

Der Nachtwächter Julius Richter aus Deutſch⸗ Krone be⸗ 
merkte auf ſeinem nächtlichen Rundgange, daß bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter M. daſelbſt Diebe eingebrochen waren, und ſchließlich 
kamen auch der Schmiedelehrling Franz Stoeck und Schuhmacher⸗ 
lehrling Felix Schulz durch ein Fenſter aus dem Laden heraus. 
Anſtatt nun die Einbrecher feſtzunehmen, theilte er mit ihnen 
den Raub, welcher aus Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren beſtand. 
Stoeck und Schulz wurden zu je drei Monaten Gefängniß, 
Richter aber wegen Verbrechens im Amte zu einem Jahr 
u, Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver- 
urtheilt. 

In der Fleiſchermeiſter Nifto'jhen Mordangelegenheit 
iſt hier der vor Kurzem zugezogene Arbeiter und Maſchiniſt 
Johann Polzyn aus Dreibergen auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Poſen verhaftet worden. 

Demmin, 7. Januar. Die Offiziere des hieſigen 9. 
Ulanen⸗ Regiments, deſſen Chef der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt, haben dieſem ein zu deſſen 80. 
Geburtstage gewidmetes Gemälde in prachtvollem Eichenrahmen 
überreicht. Das Bild zeigt das ganze Regiment mit dem Erb⸗ 
großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz im Kreiſe des Offizierkorps 
und mit der Muſik an der Spitze, während man im Hintergrunde 
die Stabt Demmin erblickt. 


Verſchiedenes. 


— [Gewinner geſucht!]! Der erſte Hauptgewinn der 
5. Berliner Pferdelotterie, der im Werthe von 15000 Mk. 
am 8. Dezember auf die Nr. 120294 fiel, iſt noch immer nicht 
bei der Lotterie ⸗Direktion abgehoben worden, jo daß es ſcheint, 
als ob der glückliche Gewinner von ſeinem Treffer noch gar 
keine Ahnung hat. Da die Aufbewahrungsfriſt der Gewinne 
bereits am 19. Januar abläuft, ſo iſt es für den Gewinner 
nachgerade die höchſte Zeit, ſich zu melden, weil ſonſt der Gewinn 
verfällt. 

— [Schnelle Beförderung.] Prinz Stanislaus Rad⸗ 
ziwill iſt vom Einjährig⸗Freiwilligen unmittelbar zum 
Leutnant ernannt worden. Der im 20. Lebensjahr ſtehende 
Prinz, ein Sohn des Gen. der Art. z. D. und Generaladjutanten 
Prinz Anton Radziwill, diente zur Zeit ſein Jahr beim Königs⸗ 
Ulanenregiment in Hannover ab; er iſt am 1. Januar d. Js. 
zum Leutnant à la suite dieſes Regiments unter Vorbehalt der 
Patentirung ernannt worden. 


— [Doppelter Raubmord.] Der Hotelbeſitzer Linder 
und ſeine Frau auf Zwirgi oberhalb Lauterbrunnen (Kanton 
Baſel) wurden am Sonnabend ermordet und einer kürzlich ihnen 
zugefallenen bedeutenden Erbſchaft beraubt aufgefunden. 


— [Schwere Aufgabe.] Arzt (aus dem Krankenzimmer 
kommend): „Ihre Frau darf alſo heute kein Wort ſprechen; 
laſſen Sie das ja nicht außer Acht!“ — Gatte (zögernd): „Ach, 
en ar Herr Doktor, möchten Sie ihr das nicht lieber ſelbſt 
agen 


— „208 von Rom?“ Eine Studienreiſe nach Oeſterreich. 
Von Pfarrer Everling in Krefeld. Verlag von J. F. Lehmann⸗ 
München. Preis 60 Pf. Pfarrer Everling, der auf ſeiner Reiſe 
verhaftet und alsdann ausgewieſen worden iſt, giebt hier ein 
intereſſantes Bild von den Eindrücken und Erfahrungen, die 
er in Oeſterreich geſammelt hat. 


Neueſtes. (T. D.) 


/ Haag, 8. Januar. Die Niederländiſche Regierung 
hat bei der engliſchen Schritte gethan, um für die zweite 
niederländiſche Abtheilung des Rothen Kreuzes an Bord 
eee Dampfers „Herzog“ freie Paſſage zu er⸗ 
wirken. 


Lourengo⸗Marquez, 5. Januar. Noch einer De⸗ 
peſche aus Pretoria hat die Garniſon von Kuruman nach 
erneuter heftiger Beſchieſfung durch die Buren am 1. Ja⸗ 
nuar kapitulirt. Die Buren nahmen 120 Mann, darunter 
12 Offiziere, gefangeu. Die Garnijon beſtand aus Mann⸗ 
ſchaften der Kap⸗Polizei. 


: London, 8. Januar. Nach einer Depeſche aus 
Durban haben die Buren Freitag am ſpäten Abend einen 
Augriff auf Ladyſmith unternommen, der zurückgeſchlagen 
wurde, und am Sonnabend früh die Beſchießßung wieder 
begonnen. Eine Depeſche aus dem Lager von Frere von 
Sonnabend früh meldet: „Seit Tagesaubruch ift ein 
ſtarkes Bombardement auf Ladyſmith im Gange“. 


— — . 
London, 8. Januar. Eine amtliche Depeſche Ge⸗ 
en Bullers aus dem Lager von Frere vom 6. Januar 
efagt: 
ch empfing um 1 Uhr Nachmittags von White (aus Lady⸗ 
ſmith) die Mittheilung vom 6. 1. 11 Uhr Vormittags: Der An- 
griff des Feindes, der von Süden Verſtärkung erhielt, dauerte 
fort. White theilte um 1265 Nachmittags durch Heliographie mit: 
der Feind iſt jetzt zurückgeſchlagen, ich werde noch von großen 
feindlichen Truppenmaſſen umringt, beſonders im Süden iſt ein 
neuer Angriff wahrſcheielich. (Buller fügt hinzu, da die Sonne 
nicht mehr ſo ſcheine, kann ich erſt morgen Weiteres erfahren.) 
General Buller telegraphirt aus dem Lager von 
Frere weiter: Ich erhielt folgende Depeſche von White 
vom 6. Januar 3% Uhr Nachmittags: 
„Angriff erneuert, bin ſtark bedrängt.“ Ich habe keine 
weiteren Informationen () aber das Gerücht () läuft im Lager 
um, daß General White um 5 Uhr Abends den Feind beſiegt 


und 400 Buren zu Gefangenen (2) gemacht habe. Ich entſandte 
geſtern alle entbehrlichen Truppen, um eine Demonftration bel 
Colenſo zu machen. (Der Tugelafluß iſt laut einer engliſchen 
Nachricht jaus Colenſo durch Gewitterregen bei Colenſo ſtark 
angeſchwollen.) 

< Kapſtadt, 8. Januar. General Freuch berichtet 
Sonnabend: Die Lage iſt im großenzGanzen unverändert, 
doch ſtieß dem erſten Suffolk⸗Regiment ein „ernſter Unfall“ 
zu. Darüber wird berichtet: 

4 Kompagnien des erſten Suffolk⸗Regiments gingen Nachts 
gegen die niedrigen eine halbe Meile vom Lager entfernten 
Hügel vor und griffen die Buren bei Tagesanbruch an. Oberſt⸗ 
leutnant Wotſon, der die Abtheilung führt, und den Befehl zum 
Angriff gab, wurde ſofort verwundet. Sodann wurde der Rüde 
zugsbefehl gegeben. ¼ der britiſchen Truppenabtheilung zogen 
nach dem Lager zurück, die übrigen hielten Stand, bis ſie von 
den Buren umzingelt wurden und fi) ergeben mußten. 70 En⸗ 
gländer (darunter 7 Offiziere) wurden gefangen. 

Die ganze Diviſion des Generals Clery hat das 
Lager bei Frere verlaſſen, um Colenſo anzugreifen. Der 
Angriff war bis jetzt erfolglos. 
= New⸗Nork, 8. Januar. Mit Bezug auf die 
Meldung des Berliner Korreſpondenten des „New⸗ York 
Herald“, daß Deutſchlaud neuerdings die Vereinigten 
Staaten wegen eines gemeinſchaftlichen diplomatiſchen 
Vorgehens zur Abſtellung der Schiffsbeſchlagnahmen fon- 
dirt habe, erfährt der Waſhingtoner Vertreter deſſelben 
Blattes, die Regierung der Vereinigten Staaten werde 
nicht mit irgend einer anderen Macht zuſammen vorgehen, 
um von England zu verlangen, Daft es die Politik der 
Nichteinmiſchung betreffend den neutralen Handel verfolge. 
Der Präfident ſei der Anſicht, daß alle dieſe Fragen am 
beiten zwiſchen England und Amerika direkt erledigt 
werden und habe dem Botſchafter in London entſprechende 
Anweiſungen ertheilt. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienſtag, den 9. Januar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kälter, theiis Rebel. — M ttwoch, den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, vielfach neblig bei wenig veränderter Temperatur. 


Danzig, 8. Januar. Getreide⸗Depeſche. 

ge Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

6. Jaunar. 


8. Januar. | 
| Unverändert. 


| 
Weizen, Tendenz: Unverändert. 


1 
150 Tonnen. 


Umiab: .. 200 Tonnen. 
737,764 Gr. 140-146 Mk. 724. 783 Gr. 138-144 Mk. 


inl. bob. u. weiß 


„ hellbunt .. 687, 240 Gr 132-134 Mk. 670, 761 Gr. 124-142 ME, 
roth... 710,750 Gr. 134-141 Mt. 664,777 Gr. 127-143 Mt 
Tran. Hochb. u. w. 110,00 Mk. 110,00 Mk. 
= ellbunt, .| 106,00 „ 106,00 „ 
„ roth bejebt| 105,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


ru wichen 69, 732 Gr. 129,00 Mk. 696, 738 Gr 128-120 ME 


ruſſ. poln. z. Tru 714 Gr. 94,00 Mk. 95,00 Mt 
Gerste gr. (074-104) 127,00 ME, 115—13100 „ 

„ kl. (15-606 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl.'..... 112,00 „ 107—111.00 „ 
Erbsen ini. 115,0 „ 120,00 „ 

„ Trans. . 95— 110.00 „ | 109,00 „ 
Wicken inl. ... 110 —117,00 „ 110—117,00 „ 
Pıerdebohnen. . || 113,00 „ 118.00 „ 
Rübsen int... 203,00 203,00 
D 1 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie) sor, 400415 „ 3.85 —4,10 „ 
Roggenkleie)““ “ 410-415 „ 4.05 —4, 12 „ 

Zucker. Tranſ. Baſts Stetig. 9,00 —9,05 bez. Ruhiger. 8,97½—9 bez. 
dne yd. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. | 
Nachproduct,75%% 6,95—7,22 bezahlt. | 7,20 bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 8. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 133-145. Tend. unverändert. 


Roggen, „ „ 126-129. 2 beſſer. 
—— 8 : 8 8 8 „ „120-121. 2 a, 
r 5 „ „ „ 109-116, feſt. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— Sa 


1 
inländiſche 47, ruſſiſche 2 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 8. Januar. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 8.1. 6/1. 8/1. 6/1 

loco 70 er 47,40 | 47,50 | Deutſche Bankakt. 206,40 205,80 
Werthbabiere. 8.1. 6/1. | Dist.⸗Com⸗Anl. 1191,50) 190,75 
3½% Reichs⸗A. kv.“ 97 IE Drsd. Bankaktien 162,10 161,70 
30% „ 88.30 88,25 | Deiter. Kreditanſt. 232,7 232,25 
3/½% Pr. St.⸗A. kv. | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.20 127,40 
%% „ Nordd. Lloydaktien 122,50 122,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. J Bochumer Gußſt.⸗A. 259,00 257,75 
3½ „ M neul. Harpener Aktien 201.80 200,60 
30/0 „ ritterſch. 1 Dortmunder Union 135,00 134,40 
30% „ neul. | 12 Laurahütte 252.30 252,00 
3½ %% opr. Idſ. Pfb. 94,30 94,30 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60 800 
3½0% pom. , „ | 26,30) 96,40 | Marienb.⸗Mlawkaf 82,20! 82,10 
3½0% poſ. „ 95,20) 95,40 


2 Oeſter. Noten 84,50 8,40 
Italien. 4% Rente 9.40 93,40 Ruſſiſche Noten 216,20) 216,30 
Oeſt. 4% Goldrnt. 99,25 98,70 | Schlußtend d. Fdsb. fejt | befeit. 


Zufuhr: 


& 
2 
2 
EEE 
je 
S 
1 
S 


Ung. 4% 98,00] 97,90 | Brivat-Distont | 5% | Died 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 6./1.: 65; 5./1.: 65% 
Neiv« York, Weizen, ſtetig, v. März: 6/L: 75½; 5/1. 75% 


Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 8%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern, 
Am 6. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin . 141—148 | 131—136 130—138 122—128 
Stolp (Platz) 145 | 134 135 120 
Anklam do. 141 133—134 — 129—130 
Greifswald do. 139 130 — 120 
Danzig 139—148 131 127—136 97-114 
Thorn. „| 138—146 | 125-136 | 122—130 | 121-126 
Allenſteinn 143 132—136 | 110—115 111—114 
Breslau. . » | 132—149 | 134—140 | 125-145 114—121 
Poſen » » | 136-146 | 130—136 | 115—133 | 118—135 
Bromberg. „| 140—145 | 128-130 125 125 
een, +.» 143 131 12 122 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. / 450 gr. p. 
Berlin 1 150,00 145.00 — 140 a 
Stettin (Stadt) 146,00 136,00 136 124,09 
reslau . » 155 140 145 121 
Poſen 146 133 133 130 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speien, 
— ausſchl. — — — 6.1. 6./1. | 5./1 


VonRewyorknach Berlin Weizen 75 / Cents = ME. 170,50 171,28 


„ Chicagos „ = 65¼ Cents = „ 163,75j164,75 

„ Liverpool „ „ = 5 b. 10% Et8.= „ 176,751177,25 

„ dees „ ". " 87 Kop. = „ 167,001166,25 

u 5: [RS 2: le 
a Pr „ res. „ „25 . 

Von Amſterdam n. Köln = b. fl. — = „ . . — 

e eee eee! 60¾ Cents = „ 155,00 (154,50 

F 
.. * ” op. ä 25/145. 

„ Amiterdam nach Köln 134 0. fl. — : 1487 148.25 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


ERSTER eee (Bstel du | Techniſche Arbeiten 
. 2 
Statt beſonderer jr 8 1 du N 8 Da 0 sch 
Meldung. ; N Nach mehrjähriger Thätigkeit in den Univerſitäts⸗ ote or r nzigz Gutachten, Taxen, Exvertifen 
1250] Am 6. d. Mis, kliniken zu Heidelberg, Freiburg i. Bad. und Breslau © Haus I. Rang. Mittelpunkt der Stadt, am Langen Markt ge⸗ @ | Entwürfe, Berechnungen ec. führt 
Abends 6 Uhr, entſchlief! habe ich mich in 1760 . elettr. 1 1 80 di renovirt, 11185 aus = [2882 
in Gefken ſchwerem W 8 8 8 1 . Zimmer von Mk. 1,50 an. 31: Hans Schaefer, 
ER er Danzig, Lauggaſſe 49 { W. Hendrich, Hoftraiteur. » Civil» Ingenieur und vereideter 
Großvater, Urgroßvater FFP 5 gerichtlicher Sachverſtändiger für 


und Schwiegervater, der 
Rentier 


hottiried Schulz 


im 80. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, umſtille 
Tbeilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 


Graudenz, Leſſen, 
Dorf Schwetz, 
den 8. Januar 1900. 


Die trauernden 5 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 10. d. M. 
er., 2 Uhr Nachmittags, 
in Dorf Schwetz ſtatt. 


Heute Nacht 2 Uhr ent- 
ſchlief ſanft im Herrn 
unſere innig geliebte 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante 1140⁵ 


hottliebe Anger 


geb. Mahnke 
im Alter von 61 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Jablonowo, 

den 7. Jan. 1900. 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Die 8 findet 
Mittwoch, d. 10. d. Mts., 
12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe aus in 
Hohenkirch ſtatt. 


9 


N 2 
Seer 


—— DD: 


(neben dem Rathhauſe), als 


niedergelaſſen. 


früherer Aſſiſtenzarzt an 


Mit dem heutigen 


unſer Bureau von 1. Damm 22 — 23, 
Ecke Breitgaſſe, nach 


Meugarten 19, weile Elage 


im Hauſe des Herrn Carl Siede. 


Danzig, den 8. 


hlekiriikäls-Aklin-esellvchal 
vormals Schuckert & Co. 
Techn. Burean Danzig. 


Spezial- Arzt 
für Ohren», Naſen⸗ und Halskrankheiten 


Dr. R. Stankowski, 


Poliklinik für Ohren- ꝛc. Krauke in Breslau. 
Sprechſtunden: 9 bis 12 und 3 bis 4. 


— — 


J Heir türen von Lokomobiln und % 
Iresehmasehinen 


>» 
N Einſetzen neuer Feuerbuchſen BE 


. Komplette Einrichtungen 


der Kal. Univerſitäts⸗ 7 N 
N für 


* Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen i. 


übernimmt billigſt die 


\ 


. 


> 


Tage verlegten wir 


Born & Schütze 


N 
N 
Moder— Thorn. N 


11297 


— — 
Januar 1900. 


N Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 5 ſich 


A A 


Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 
Danzig, Hundegaſſe 26. 
Telephon 535. 


150 Mk. per Monat 
u. Prov. Ia Hamburger Haus 
put an all, Orten reſp. Herren 
den Verkauf v. Cigarren an 
Händl., Wirthe, Private ꝛc. Meld. 
u. A. 2955 an G. L. Daube 
& Co, Hamburg. 11401 


Wohnungen. 
Laden 


in welchem lange Jahre eint 
Handels⸗Gärtuerei betrieben 
wurde, iſt von ſogleich od. 1. April 
zu vermiethen. Derſelbe eignet 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft. Zu erfragen bei [1086 
Wilhelm Kwasny, 
Graudenz, Lindenſtraße. 


Ein Eckladen 


an der Hauptpromenade, mit 
Zubehör, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt vom 1. Februar reſp. 
April zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz, 
11011 Lindenſtraße 39-40. 


® 
Danzig. 


1310] Die ſeit fünf Jahren vom 
Oberſt Freiherrn v. Langer⸗ 
mann bewohnte hochelegante 


Villeuwohunng 


auf meinem Grundſtücke, Stadt⸗ 
gebiet 25, iſt durch Ven ſetzung 
des bisherigen Miethers frei ge⸗ 
worden und von ſofort wieder 
zu vermiethen. Die Villa beſteht 


rn FA 1 une Etagen mis im Ganzen 

2 5 e hohen, eleganten Zimmern, 

Yın 5. d. Nis, er Eiſerne MNühlenwellk Spfe großen gächen Kellern, Purſchen⸗ 
31/ Uhr, entſchl. fanft n. k. hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig und Mädcenftuben, Hofraum, 


ſchw. L. unſ. innigſtgel. 


Vat. u. Schwiegerv., d. fr. 
Brennereiverw. Ludwig 
Wilhelm Priebe im n. 
n. vollend. 63. Lebensi. 

Stettin, d. 7. Jan. 1900. 
Die ird. Hinterblieb. 


SOERNNECKENS 
BRIEFORDNER 


Mafdinenfabrik und Eifengieferei 


A. P. Muscate 
Danzig * Dirjchan. 


Stallung für 4 Pferde, Wagen» 

remiſe, Wohnung für verheirath. 

Kutſcher und ſchönem Obſtgarten 

mit Gartenhaus. Näheres in 

meinem Komtor. 

Walter Kaemmerer, Danzig, 
Stadtgebiet 25. 


3 eg DIA RETTEN TE EFERN, 
Für die berzl. Theilnahme u d. BE Radfahrer Einige Hundert Mark Zoppot. 


reich. Kranzſpend. ſow. Hrn. Pfr. 
Ebel für die troſtreichen Worte 
bei der Beerdigung unſ. lieben 
Mutter ſagen wir Allen unſern 


Nr 1: Preis 1 Mark 


Nebenverdienſtf. Damen 
bietet ſich durch Empfehlung 


und Nadfahrerinnen 


3186] Bismardfitraße 152, Villa 
Ludwigsheim, pt. u. I. Et. à 4 
bis 5 Zimmer, zuſ. als Pen. od. 


ichſt eines großen Verbrauchsar⸗ einzeln an Private z. 1. April 
b Hal a en en een ea N — 6 tikels rage ae reſp. 1 Januar 1900 zu vermieth. 
2 - - verkehren und geneig ’ nicht nöthig. Näheres. durch 75 

der beſte photogr. Apparat der Neuzeit. Ein Wunder e . Fahrrad⸗ 5 Heilsberg. 

2 Photofix der modernen Technik, mit Jubehbr 25 bis 250 Mk. enge 2 1 85 9280 betr. M ck 234 2 


wurde uns heute eine ge⸗ 
ſunde, muntere Tochter 
geſchenkt, was wir hoch⸗ 
9 erfreut anzeigen. [1394 
9 Uſch, d. 7. Jan. 1900. 
Pfarrer Hennig u. Frau 


5 Durch Gottes Gnade 


8888 


Photofix 
Photofi 


womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beiten 
Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Photoflx auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 


Illuſtr. Proſpekt gratis. * t 
Carl Böhme, Photogr., Berlin 53, Bärwaldſtr. 4. 


Oberurſel⸗Fraukfurt a. M. 


1247] Unſere in allen Kreiſen 
beliebten Kaffees offeriren wir 
heute roh: 


Campinas Nl. 8,—, 


marke nach 


Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bezieh. erſtklaſſ. Muſter⸗ 
maſchine, 1899er Modell, zum 
Zwecke der E nführung für den 
halben Preis und ferner für 


Vertreter geſucht. 


alle auf ihre Empfehl. hin ver⸗ 


Sualenall⸗Miſchung UI. 9,50, 


— ——— — — 
In Heilsberg iſt in beitey 
Lage am Markt ein großer 


Laden 


nebſt Wohnung, worin ſeit über 
20 Jahren Manufakturwaaren⸗ 


Hildegard gebor. Richter. se kauften Maſchnen noch eine d II. 10,50, | Geſchäft betrieben, vom 1. April 

M lohnende Vergütung. Strengſte 0. 1050, Riten vom. 
eg? en ae eee Verſchwiegen heit zugeſichert. Ans do. _ de. 2 12, [ab eutl. früher sin bermietgen 
yo ollen Sie den Milchertrag er⸗ erb. unter „Seltenes Angebot“ per 91/2 Pfund⸗Poſtkolli; der Vers | Nähere Aus unft erthei 1763 


Ich habe mich in Danzig, 
Altſt. Graben 69/70, Eingang 
Schulzengaſſe, als 1642 


— ͤ en 1 
niedergelaſſen. 
Dr. Robert Lehmann. 

Sprit. 9 bis 10 V., 3 bis 4 N. 
Für Frauenleiden tgl. 10—11 V. 
Maſſage, Heilgymnaſtik und 
Orthopädie in allen dazu ges 
eigneten Fällen, bei Rücken⸗ 


höhen? 

Wollen Sie Ihre Schweine ſchnell 
jelt haben? 

Wollen Sie ſchnell marktfähiges 


N 


wachſen Ihres Jungriehs ? 
Wollen Sie Ihr Vieh geſund 
erhalten? 


Dann 


an Heinr. Eisler. 
W. S. erbeten. 


Flotter Schnurrbart! 
2 Franz. Haar- 
>. N und Bart-Elixir, 

{ ſchnellſt. Mittel z. 

Erlang. ein. ſtark. 

Baar: und Bart⸗ 

wuchſes, u. i. all, 

2 Tinct. u. 

alſ. entſch. vor: 
zuziehen, d. viele 

Dank u. Anerken⸗ 


ertin | jandt iſt franko. Gebrannt koſtet 
841331 jede Marke Mk. 1,50 mehr. 


J. Herrmann & Co., 


Berlin 0. 27. 


Für Behörden, Fabriken, 
Kanflentr, Händler u. Private 
empfehle in jeder Größe und 
Format ſehr feine und haltbare 
@88 Kautſchukſtempel ese 
zu jedem Preiſe vorräthig. Mit 


J. Meyer, Bartenſtein. 
Johannisburg. 


Geſchäfts⸗Lolal! 


1289] Am hieſigen Platze habe 
einen großen, hellen Laden, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
in beſter Lage, Ecke Markt, in 
welchem jeit Jahren ein Mauu⸗ 
ſakturwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben, nepſt ſchöner, 


150 ei n Futt „ 2 0 { 
verfrümmungen, hoher Schulter, e gu 1 nungsfchr, bew. e ſtehe rent gen geräumiger Wohnung zu ver⸗ 
ſchlefer Hüfte u. . w. unter Mit- mittel: Regensburger >> Erfolg garant. rant zu Dienſten. Verſand nur miethen. 


anwendung von Frl. K. Wegners 
patent. Streck⸗ u. Redeſſions⸗ 
Apparate wird ausgeübt von 
H. Kesler. 
ärztl. gepr. Maſſeurin u. Ortho⸗ 
pöädin, Graudenz, Kirchen⸗ 
ſtraße 15, 2. 11398 
1642] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerſchts⸗ 
tages am Mittwoch, 10. Jan. 1900. 
dortſ. im Hotel Wegner zu ſprech. 
Dr. Stein, Rechtsanwalt 
und Notar aus Thorn. 


Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher ⸗Reviſor. 
Graudenz, 

31 Oberthornerſtraße 31. 
Chem. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 

Ohra— Danzig. 4137 
Annahmeſtellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 

Josef Fabian. 


331 Rabatt Ladengeſchäft. 
9 3 0 f. Briefmark.⸗Kommiſſ.⸗ 
Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
wg” Antritt jofort! BU 
R ſp. Ia Hamburg. Haus 
zahlt ſol. Herren 120 M. p. Mon. 
u. hohe Prov. f. Cigarren⸗Verk. an 
Wirthe, Priv. ꝛc. Meld. u. E. 2959 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 


1059) Wer ſich d. d. Verk. von 


Lilch⸗ 
und Mafipulver | 
„Bauernfreude“! ul 
Brotepadei45 Pig in Marken 7% 
ar 8 Pfd. 2 Mk. 80 Pfg. 
poſtfret per Nachnahme 
Alleiniger Fabrikant 
Th. Lauſer, 
Regensburg 


Wiederverkäufer geſucht, 
hoher Verdienſt. 


gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Petrages. 
Adolf Kerl, Braunſchweig, 
152] Weſtſtr. Nr. 3, pt. 


Ia echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


à Doſe Mr. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs⸗ 

anweiſung u. Garantleſch. Verſ. discr. pr. 

Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
£änder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21 


2 eiſ. Waſſerreſervoire 
zuſ. 2500 Ltr. Inh., u. ein. Heiß⸗ 
luftmotor hat preisw. zu ver⸗ 
kaufen J. Kalies, Bäckermſtr., 
Graudenz. 11107 


Schutzmarke 


Schuherèmes in 


nk-wasserdicht! 


beiten, ohne 


Die „Militärbürste“ eignet sich 


diener in Hötels, für grosse Haushaltungen, für Riemen 


und Sattelzeug etc. 


Vorräthig in schwarz, hellgelb, gelb und braun 
in allen durch Plakat mit Schutzmarke kenntl. Handlgn. 


Wichse blitzblank see 
6 eee e wasserdicht 
Schnell -Glanz-Patent- Bürste 


für Haus, Reise, Sport und Armee 


kann man Aquarelle, Baupläne u. s. w. Wasserdicht 
ass die Farben verwischen! 
Koffer, Leder-Tapeten u. Eichenmöbel mit unserer Bürste 
in der entsprechenden Farbe bearbeitet, werden wie neu! 


geruchlos, anerkannt das Beſte, 
offerire in jeder Höhe zu N 5 
sten Preiſen. [131 
Verſand gegen Nachnahme: 
Nichtconvenirendes nehme zurück. 


Max Taudien, Klhine, 


Lederhandlung. 


Jedes Quantum 


+ .r 
Sügeſpäne 
hat billigſt er 8 71 [1264 
F. Macketanz, 

Mühle Guttſtadt. 


Für Sammler! 
1285] Verkaufe eine alte 


engliſche Standuhr 


(gez. Peter Garon. London) 
äußerſt maſſiv, guter Schlag, 
Tages⸗ und Sekunden⸗ Anzeiger. 
reis 150 Maxk. 
Arenth, Linde Weſtpreuß. 


0. Klemt, 


Jalouſien ⸗ Fabrik, 


Fünschelburg 261. 


fiehlt ſeine 6mal 
räm. neuart. Holz⸗ 


rouleaux, Jalou⸗ 
ſien u. Ke uläben. 


ist handlich, sauber, unver- 
wüstlich. Die in der Bürste 
befindliche Trockenwichse 
conservirt das Leder, macht 
es elastisch, blitzblank und 
wasserdicht. Alleflüssigen 
Tuben 
od. Schachteln, in schwarz 
oder farbig, werden durch 
unsere Bürste entbehrlich. 
Die Wiehse färbt nie ab! 
Mit der Bürste „hellgelb“ 
ear- 
Leder-Stühle, 


KT, 


Maränen 
geräucherte, ſowie rohe zum 
Braten und Mariniren ro 


billigit 
Emil Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpr. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle. 


auch vorzüglich für Haus- 
11235 


Die Lokalitäten eignen ſich der 
guten Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft. 

Jacob Herz, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


* 


252 


In meinem Hauſe, am 
Mar 


t Nr. 72/73, iſt ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung vom 1. 10. 1906 
zu vermiethen. Vorzügl. Lage 
Bereits ca, 12 Jahre Öalanterie-, 
Kurzwaaxen⸗ u. Putz⸗Geſchäft m. 
gutem Exfolg betrieben. Mld. an 
Benno Munter, Neidenburg. 

finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kulawierſtraße 21. 


Vereine. 


Sandwirthfnaftl. Derein 


Podwitz-Lunau. 
Sitzung: am Donnerſtag, den 11. 
Januar: Beſtellung von Ohſt⸗ 
— 11320 


Danziger Stadt-Theatet. 


ienſtag: Erh. Preiſ. Abſchieds⸗ 

. Kai. Soiburg 
EN Adele Sandr 
Hamlet. 


1 "a 
1 705 Y e i . P \ * 
Hohen Nebenperbieuf erverb. f CenCral-Vertretung für Ost- und Westpreussen; n Sead gras. | Reine bene deere ee | Bromberger Madl- Theater. 
will, wende s. ſof. u. 8. 7265 an Georg Reinhold, Königsberg 1. Pr. Dohnastrasse 12, II, Verſende zur Probe: Dienſtag: Die Herrmauns⸗ 
H. Eisler, Hamburg. Verkaufsstelle in Thorn: Anders & Cie., Drogerie. Sort. C. %ıo Kiſt. Spezialmarken] ſchlacht. Drama d. H. v. Kleiſt. 
Bis 10 Mk. pro Tag sind ohne Man verlange unsere Patent-Schuhbürste in allen besseren für Mark 22,40. Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Risikoleichtd.Vertriebm. Thür. Drogen-, F . 4 Sort. J. Yo Bil. 280 arten 
ild.u.Kantsch.- 3 FProspecte gratis und franko. 4 ) . | 
Kal Era Tn. Müller. Paz 5 für Brivattund. allerort b geſucht.] franto aenen Poſtnachnabme. Heute 3 Blätter. 
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„„ ER ei N EN 


u oe A EP, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstaal 
An England. 


war das der Dank, daß Germanias Herr, 
Als dich die Wetter umdrohten, 

Edel vergeſſen dein Unrecht ſo ſchwer 

Und die Freundes hand ehrlich geboten d , 
Doll Frechheit raubſt du uns Schiff um Schiff, 
Im Crotz auf die mächtige Flotte. l 
England, deinen Schiffen droht bald ein Riff, 
Denn wir trauen dem rächenden Gotte. 
Spanne zu ſtraff den Bogen nicht: . 
England, es giebt ein Weltgericht. 


Und ducken ſich Indiens Fürſten auch tief, 

wie des Ganges gepanzerte Molche, 

Im Herzen der alte Haß nicht entſchlief 

Und die Hand greift ſtill nach dem Dolche. 
Wenn die Flamme erſt brennt von Cap Comorin 
Su des Nordens ſchneeigen Bergen, 

Dann zittre, du Völkerpeinigerin, 

Mit deinen gemietheten Schergen. 

Dann wird dein ſtolzes Prahlen zunicht: 
England, es giebt ein Weltgericht. 


Don der Newa zum Tajo ein einziger Horn 

Ueber Urämerthum ohne Ende, 

Einſt ſchlagen die Flammen wie flammender Dorn 
Ueber's Meer hin an Albions Wände. 

Wie Carthago haſt du ein Schuldſpiel gewagt, 

Bald wird dein Conto beglichen, 

Wie jenes in Trümmer ſank, unbeklagt, 

Wirſt du aus den Völkern geſtrichen. 

Fürchteſt die Folgen der Sünden du nicht? 

England, es giebt ein Weltgericht. Ebel. 


———— — — ——— — ů—ů ů ů ů ů —2——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Januar. 


— [Provinziallandtagswahl.] Zum Provinzialland⸗ 
tags⸗Abgeordneten für die Ritterſchaft der Kreiſe Frau⸗ 
ſtadt und Liſſa iſt der Rittergutsbeſitzer Cas par auf Weig⸗ 
mannsdorf, als erſter Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Landes- 
Oekonomierath Müller auf Gurzuo und als zweiter Stellver- 
treter Majoratsbeſitzer Frhr. v. Schlicht ing auf Gurſchen und 
für die Ritterſchaft der Kreiſe In owrazlaw und Strelno 
Rittergutsbeſitzer v. Poninski⸗Koscielec und zu Stellvertretern 
Landſchaſtsrath v. Buſſe⸗Latkowo und Rittergutsbeſitzer Völtz⸗ 
kow⸗Dziennitz gewählt worden. ö 

— Die Erſatzwahl eines Landtagsabgeordueten für 
den Wahlkreis Oletzko⸗Lyck⸗ Johannisburg an Stelle des 
zum Polizeidirektor in Rixdorf ernannten früheren Landraths 
v. d. Gröben findet am 1. Februar ſtatt. 

— [Gerichts »- Bauten in Oſtpreuſten.] Im Extra- 
ordinarium des Juſtizetats ſind für Oſtpreußen Neubauten für 
folgende amtsgerichtliche Geſchäfts⸗ und Gefängnißgebäude ange» 
ſetzt: in Arys, Kreuzburg, Heinrichswalde, Oſterode, 
Saalfeld und Wartenburg. 

— Die Paßkartenfarbe für die im Jahre 1900 zur Ver⸗ 
wendung kommenden Paßkarten iſt „hellgrau gequadert“. Die 
Form und die Ausführung der Karten iſt dieſelbe geblieben. 

— Reichsbankſtellen werden am 15. Januar an Stelle 
der Reichsbanknebenſtellen zu Allenſtein und der Reichsbank⸗ 
kommandite zu Inſterburg errichtet. Von der Reichsbank⸗ 
ſtelle zu Allenſtein ſind die Reichsbank⸗Nebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
Einrichtung in Raſtenburg und das Reichsbank⸗Waarendepot 
in Biſchofsburg, von der Reichsbankſtelle zu Inſterburg 
die Reichsbank⸗Nebenſtellen mit Kaſſen⸗Einrichtung in Gum⸗ 
binnen, Lyck und Stallupönen, die Reichsbank⸗Nebenſtelle 
ohne Kaſſen⸗Einrichtung in Goldap und das Reichsbank⸗Waaren⸗ 
depot in Gerdauen abhängig. 

— (Kriegervereinsweſen.] In den Vorſtand des Kyff⸗ 
häuſerbundes der deutſchen Landeskriegerverbände iſt als 
Beiſitzer für die Provinz Weſtpreußen Herr Major a. D. und 
Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler⸗ Marienwerder von 
den Verbänden der Provinz gewählt worden. 

— Ein Aerztekurſus wird an der Univerſität Greifs⸗ 
wald für die zweite Hälfte des Juli dieſes Jahres geplant. 
Die Dauer des Kurſus iſt auf 14 Tage feſtgeſetzt. 

— Granuloſe-Kurſe für beamtete und nicht beamtete 


Aerzte aus dem Regierungsbezirk Marienwerder werden 


in der Univerſitäts⸗Augenklinik zu Königsberg in der Zeit vom 
8. bis 20. Januar und vom 5. bis 17. Februar ftattfinden. Der 
zweite Kurſus, welcher hauptſächlich über Operationen gehalten 
werden ſoll, iſt nur für Aerzte beſtimmt, welche bereits einen 
Kurſus durchgemacht haben. 

— [Luxuspferdemarkt in Briefen.) Der Miniſter des 
Innern hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in 
Briefen i. Weſtpr. die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit 
dem nächſtjährſgen, zweiten Pferdemarkte eine öffentliche 
Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden 
zu veranſtalten und die Looſe im ganzen Königreich Preußen zu 
vertreiben. 

— (Keine Züchtigung von Dienſtboten mehr.] Die 
Geſetze, auf denen bisher das Geſinderecht beruhte, vertraten 
den Standpunkt, daß der Dienſtbote ſeine Arbeitskraft an 
den Dienſtherrn vermiethet und daß er ſich ſelbſt dem 
Dienſtherrn zur Verfügung ſtellt. Auf Grund dieſes Abhängig⸗ 
keitsverhältniſſes wurde dem Dienſtherrn ein Züchtigungs⸗ 
recht gegenüber dem Dienſtboten eingeräumt. Das Bürger⸗ 
liche Geſetzyuch trägt aber jeit 1. Januar dem freien Ver⸗ 
tragsverhältniſſe Rechnung und ſchreibt vor, daß ein 
Züchtigungsrecht dem Dienſtberechtigten ſowie auch deſſen Ange⸗ 
hörigen dem Geſinde gegenüber nicht zuſtehe. Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen dieſes Verbot ziehen Strafverfolgung wegen Ver⸗ 
gehens der Körperverletzung nach ſich. Tritt durch die Miß⸗ 
handlung ganz oder theilweiſe Erwerbsunfähigkeit ein, jo muß 
die Dienſtherrſchaft dem Dienſtboten durch eine Geldrente 
Schadenserſatz leiſten. 

— Der Bund der Landwirthe hält in dieſem Monat in 
vielen Orten des Kreiſes Schwetz Verſammlungen ab, in welchen 
ein Bundesmitglied aus Berlin über folgendes Thema ſprechen 
wird: „Zweck und Ziel des Bundes der Landwirthe und der 
Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt und Land!“ Die Ver⸗ 
ſammlung in Warlubien findet am 9. d. Mts., Abends 7 Uhr, im 
Hotel Herrmann ſtatt. 

— (Errichtung von Poſten.] Am Tage der Eröffnung 
der neuen Nebenbahn Marienwerder⸗Freyſtadt, am 15. 
d. Mts., werden folgende neue Poſten eingerichtet: eine täglich 
einmalige Landpoſtfahrt und eine täglich einmallge Boten⸗ 
po ſt enge Marienwerder und Gr.⸗Krebs bezw. 
Littſchen; die Laudbrieſträger⸗Fahrpoſt, mit welcher auch zwei 
bis drei Reiſende fahren können, verkehrt aus Marienwerder 
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Wochentags 6 10 früh, Sonntags 9.10 Vormittags, Ankunft in 
Littſchen 7.15 Morgens bezw. 10.25 Vormittags, Abfahrt aus 
Liltſchen 40 Nachmittags (Wochentags), 11.20 Vormittags (Soun⸗ 
tags), Ankunft in Marienwerder 5.15 Nachmittags bezw. 12.30 
Mittags. Die Botenpoſt verkehrt aus Marienwerder 10.40 Vor⸗ 
mittags, aus Gr.⸗Krebs 7.45 Morgens. Täglich dreimaliges 
Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerk mit Poſt ſachen⸗Beförde⸗ 
rung zwischen Neudörſchen und Bahn hof Kröxen (über 
Wandau und Poſtagentur Kröxen); es fährt aus Neudörſchen 
8.40 Morgens, 11.40 Vormittags, 5 20 Nachmittags, Ankunft in 
Bahnhof Kröxen 9.30 Morgens, 12.30 Mittags, 6.10 Abends; 
Abfahrt von Bahnhof Kröxen 9.40 Vormittags, 12.40 Mittags, 
7.5 Abends; Ankunft in Neudörſchen 10.30 Vormittags, 1.30 
Mittags, 7.55 Abends. Täglich zweimaliges Privat⸗Perſonen⸗ 
fuhrwert Hochzehren⸗Bahnhof Gr.⸗Roſainen (über 
Niederzehren); Abfahrt von Hochzehren 8.20 Morgens, 5.0 Nach⸗ 
mittags, Abfahrt von Gr.⸗Roſainen Bahnhof 9.30 Vormittags, 
7.15 Abends, Fahrzeit 55 Minuten. Täglich einmalige Boten ⸗ 
poſt Freyſtadt⸗Gr.⸗Plauth, aus Freyſtadt 2.0 Nachmittags, 
aus Gr.⸗Plauth 5.45 Nachmittags. 

— Jagdergebniſſe.] Bei einer von Herrn Philippſen 


in Stüblan abgehaltenen Treibjagd wurden von 24 Schützen 


179 Haſen und ein Fuchs erlegt. R 

Bei der auf der Feldmark Wiewiorken abgehaltenen Treib- 
jagd wurden von 18 Schützen nur neun Haſen erlegt. Außerdem 
erlegte Herr Gutsbeſitzer Fritz Naß⸗Wiewiorken ein ſeltenes 
Exemplar: Einen gelb getigerten Maulwurf. Jagdkönig wurde 
Herr Gutsbeſitzer Max Naß⸗Sellnowo mit drei Haſen. Es iſt 
dies gegen de früheren Jahre ein ungünſtiges Ergebniß. 

Bei den auf den Prinz Reuß'ſchen Gütern Niepruſchewo 
und Otuſch, Kreis Grätz (Pächter die Schindowskiſchen Erben) 
veranſtalteten Treibjagden wurden von 22 Schützen am erſten 
Tage 264 Hajen, 1 Kaninchen und 1 Krähe und am zweiten 
Tage 1 Rehbock, 212 Haſen, 2 Faſanen und 1 Fuchs geſchoſſen. 
Jagdtönig war am eriten Tage Herr Graf Arco⸗Berlin mit 
22 Haſen, Kronprinz Herr Oderingenieur Leder⸗Sosnowice mit 
17 Haſen und 1 Krähe. Der beſte Schütze am zweiten Tage, 
Herr Gutspächter Stein aus Pommern, erlegte 15 Haſen und 
2 Faſanen, der zweitbeſte, Herr Gulsverwalter v. Schachtmeyer 
Niepruſchewo, 15 Haſen. Eine Treiberin wurde leicht angeſchoſſen. 
. Jagdergebniß ſteht hinter dem vorjährigen 
zurück. 

Auf weiteren Xreibjagden wurden in Jakobsmühle 
(Beſitzer v. Czarnowski) 34 Hafen, in Königswalde (Beſitzer 
Kacki) 35 Haſen, in Paulshof (Gutsbeſitzer Froſt) 1 Fuchs 
und 101 Hajen, in Morroſchin (Rittergutsbeſitzer v. Herz⸗ 
berg) von 40 Schützen 1 Fuchs und 78 Haſen, in Gogolewo 
(Beſitzer Semrau) 24 Haſen, in Plauen bei Allenburg (Ritter- 
gutsbeſitzer v. Weiß) von 12 Schützen 322 Haſen geſchoſſen. 

— [Graudenzer Stapt⸗Auleihe.] Der Termin zur Zeich⸗ 
nung anf die Stadtanleihe im Betrage von 1300 000 Mk. iſt 
auf den 10. Januar feſtgeſetzt. Es ſei darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß den Anleiheſcheinen die Mündelſicherheit und 
auch die Lombard fähigkeit bei der Reichsbank innewohnt. 

— (Erledigte Schulſtelle.] Stelle zu Glis no, katholiſch. 
(Meldungen an den Kreisſchulinſpektor zu Prechlau.) 

— ([Ordensverteihungen.] Dem Haupt ⸗Steueramts⸗ 
Sekretär a. D. Kulm zu Stettin und dem Kanzlei⸗Sekretär a. 
D. Striebeck zu Königsberg i. Pr. iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Bootsführer Harm zu Pillau das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Mititäriſches.] Geßner, Roßarzt vom Kür. Regt. 
Nr. 5, zum Drag. Regt. Nr. 4, Bock, Roßarzt vom Feldart. 
Regt. Nr. 36, zum Kür. Regt. Nr. 5 verſetzt. Czwikla, Feldw. 
von der Halbinvaliden⸗Abth. des 1. Armeekorps, zum Kanzlei⸗ 
jetretär beim Kommando des Kadettenkorps ernannt. Weinert 
Zahlmſt. Aſpir. zum Zahlmſt. beim XVII. Armeekorps ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Referendare Walter 
Vollmar aus Danzig ünd Hermann Heymann aus Zempel⸗ 
burg ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. Der Rechtskandidat 
Hugo Correns aus Nichtsfelde iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 

Für den nach Kiel verſetzten Staatsanwalt Leonhardy iſt 
der Staatsanwaltſchaſt zu Meſeritz zur Vertretung der Gerichts» 
Aſſeſſor Frank aus Bromberg zugetheilt. 

Der Gerichtsſekretär Stange von der Staatsauwaltſchaft 
in Meſeritz iſt zum 1. Februar an das Amtsgericht Labiſchin als 
erſter Gerichtsſchreiber verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Bauverwaltung] Der Strom⸗ 
meiſter Meyer in Alt-Thorn iſt zum Waſſerbauwart ernannt, 

— ([Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Die 
Ober⸗Grenz⸗ Kontrolleure Neumann, Guſtav Gehrmann und 
Eugen Gehrmann in Danzig ſind zu Steuerinſpektoren er⸗ 
nannt. 


y Kornatowo, 7. Januar. Geſtern Morgen wurde 
zwiſchen Gottersfeld und Kornatowo der Bahnſtrecke Thorn⸗ 
Marienburg der Arbeiter Johann Janowski aus Paparzin am 
Bahndamm liegend todt aufgefunden. Da am Kopfe einige Ver⸗ 
letzungen bemerkbar waren, ſo wird angenommen, daß er am 
Abend vorher auf dem Bahnkörper entlang gegangen, hierbei 
von einem Zuge erfaßt, zur Seite geſtoßen und mit dem Kopf 
auf einige an der Dammböſchung lagernde Bahnſchwellen ge: 
ſtür zt iſt, wo er hilflos die Nacht über liegen geblieben und er⸗ 
froren if 

O Thorn, 7. Januar. Ein Revolverheld wurde in der 
letzten Strafkammerſitzung mit einer empfindlichen Strafe 
belegt. Der Arbeiter Guſtav Manke aus Rathsgrund traf am 
28. Januar v. Is. auf einem Tanzvergnügen in der Wendtſchen 
Gaſtwirthſchaft mit den Schiffern Roſenfeld und Göbel aus 
Kölln und Fiſch aus Gr.⸗Neuguth zuſammen. Beim Nachhauſe⸗ 
gehen entſtand zwiſchen dieſen Perſonen ein heftiger Wortwechſel, 
der in eine Meſſerſtecherei auszuarten drohte. Als Fiſch die 
erhitzten Gemüther zu beruhigen ſuchte, zog Manke einen Re⸗ 
volver aus der Taſche und feuerte zwei Schüſſe ab. Die erſte 
Kugel traf den Fiſch in den rechten Oberſchenkel; der zweite 
Schuß ging fehl. Die Kugel konnte aus dem Bein leicht entfernt 
werden, und die Verletzung iſt gut geheilt. Manke behauptet, 
er habe von dem Revolver erſt Gebrauch gemacht, als die 
Schiffer mit Meſſern auf ihn eindrangen, alſo in der Nothwehr 
gehandelt. Die Beweisaufnahme fiel aber zu ſeinen Ungunſten 
aus, weshalb er zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. 

Thorn, 6. Januar. Feuer enſtand geſtern Nachmittag 
ſchon wieder auf dem Wirthſchaftshofe Bielawy des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Sand. Es verbrannten der Viehſtall, einige 
Stück Vieh, ſowie Futtervorräthe. 

* Moder, 5. Januar. Die Thorner⸗ und Linden» 

raße, durch welche die elektriſche Straßenbahn führt, werden 
etzt elektriſch beleuchtet. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Januar. Viele 
Schulen werden auf Wunſch der vorgeſetzten Behörde einen 
Verſuch mit Schulſparkaſſen machen. 

* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 7. Januar. In der 
Windmühle des Herrn Streck in Arnsfelde verunglückte 
der Mühlenbeſcheider Dudziak. Auf ſeinen Nothſchrei eilten 
Leute herbei und fanden den Unglücklichen mit zerſtümmelten 
Gliedmaßen unter dem Getriebe. Man ſchaffte ihn nach Dt. 
Krone ins Krankenhaus. Zu 


. 


Elbing, 6. Januar. Herrn Landrath v. Etz dorf, dem 
Generalbevollmächtigten des Königlichen Gutes Kadinen, iſt 
vom Kaiſer eine Statuette zum Geſchenk gemacht worden, die 
den Kaiſer in der Uniform des Regiments der Gardes du Korps 
ohne Helm darſtellt. 


y Anus Oſtpreuſten, 7. Januar. Zur Hebung der 
Geflügelzucht in der Provinz find vom Miniſterium für 
Landwirthſchaft dem Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein Mittel bewilligt worden. Dieſe ſollen zur Prämiirung 
ſolcher bäuerlicher Wirthſchaften bis zur Größe von 100 ha, 
in denen nachweislich mit Erfolg und in zweckmäßiger Weiſe Ge⸗ 
flügelzucht betrieben wird, verwendet werden, ferner zur Druck⸗ 
legung und Verbreitung einer in leicht verſtändlicher, kurzer 
Form verfaßten Druckſchrift, in der das für den kleineren Wirth 
Wiſſenswertheſte über die Nutzgeflügelzucht enthalten iſt. Die 
Geflügelzucht kann in Oſtpreußen nach der Meinung des Central⸗ 
vereins nur dann rentabel werden, wenn ihr Schutz gegen die 
Konkurrenz des Auslandes und gegen die von dem Auslande 
eingeſchleppten Geflügelkrankheiten (Cholera) zu Theil wird. 
Der Miniſter ſoll gebeten werden, ſeinen Einfluß gegenüber der 
maſſenhaften Einfuhr ausländiſchen Geflügels, namentlich aus⸗ 
5 Eier, dei den künftigen Zollverträgen geltend zu 
machen. 

[Oſterode, 7. Januar. Nach Beendigung ſeines Urlaubs 
verließ der Bezirksamtsjekretär Herr Zencke unſere Stadt, um 
feinen Beruf in Afrika wieder aufzunehmen und ſich zur Ver⸗ 
fügung des Kaiſerlichen Gouvernements in Dar es Salaam 
zu ſtellen. 

Alle nſtein, 7. Januar. Der Organiſt an der hieſigen 
katholiſchen Pfarrkirche und Dirigent des Cäecilienvereins, Herr 
Felix Nowowieski, hat ſich geitern von dem Verein verab- 
ſchiedet. Er wird einen längeren Urlaub antreten, um auf der 
Hochſchule zu Regensburg ſeine Muſikſtudien fortzuſetzen. Während 
des Urlaubs wird das Amt eines Organiſten der Lehrer und 
Kantor Herr Grunwald verſehen. 


y Prökuls, 7. Januar. Dem hieſigen Kreisſchulinſpektor 
a. D. Schulrath Schröder, welcher in hochherziger Weiſe die 
Erziehungsanſtalt Gropiſchken, beſtehend aus einer 
Anzahl von Gebäuden und mehreren Hufen Landes, dem 
Provinztal-Verbande geſchenkt hat, iſt der Titel „Geheimer 
Regierungsrath“ verliehen worden. 

m Inſterburg, 7. Jannar. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung ſeines eigenen Sohnes war vor der Strafkammer 
der Geſpannkuecht Albert Kleinke aus Georgenburg, welcher 
ſich ſelbſt zur Anzeige gebracht hat, angeklagt. Am 30. Ottober 
vorigen Jahres war K. mit Düngerfahren beſchäftigt. Er lenkte 
ſein Viergeſpaun von dem Sattelpferd aus, während fein fünf 
Jahre alter Sohn Fritz auf dem Nebenpferde ſaß, auf welches 
er ihn auf ſein Bitten geſetzt hatte. Als das Geſpann ſich über 
die Inſterbrücke bewegte, wurden die erſt vierjährigen Vorder⸗ 
pferde unruhig. In Folge deſſen bäumte ſich das Nebenpferd 
und warf ſeinen Reiter ab. Der Knabe fiel unter den Wagen, 
und ein Rad zerdrückte ihm den Schädel. Als der un⸗ 
glückliche Vater ſein Kind aufhob, war es todt. Die Kammer 
verurtheilte den beklagenswerthen Mann, welcher ſich während 
der Verhandlung nicht beruhigen konnte, zu drei Tagen Ge⸗ 
fängniß. — Die erſte Geldſtrafe nach dem Inkrafttreten der 
neuen Strafbeſtimmungen zur Konkurs ordnung ſetzte die 
Kammer gegen den Kaufmann Emil Lange aus Königsberg 
wegen einfachen Bankrotts feſt. L. hat in Gumbinnen ein 
Materialwaarengeſchäft betrieben, welches er ohne Vermögen 
etablirt hatte. Aus der ausgeſchütteten Maſſe konnten 8 Prozent 
an die Gläubiger gezahlt werden. Da er weder eine Er⸗ 
öffnungsbilanz gezogen, noch die Bücher ordnungsmäßig geführt 
hat, wurde er zu 30 Mk. Geldſtrafe oder ſechs Tagen Ge⸗ 
ſängniß verurtheilt. Vor dem 1. d. Mts. durfte nur auf 
Freiheitsſtrafe erkannt werden. 


Adeluan, 6. Januar. Die Wittwe K. in dem Dorfe 
Glisnica, deren einziger Sohn beim Zietenhuſarenregiment 
zu Rathenow ſeiner Militärpflicht genügte, erhielt heute vom 
Truppentheil die traurige Nachricht, daß ihr Sohn infolge 
Unglücksfalles geſtorben ſei. Der junge Mann, welcher 
erji vor wenigen Tagen hierher beurlaubt war, war die einzige 
Stütze und Hoffnung ſeiner in ärmlichen Verhältniſſen lebenden 
Mutter; vor ſeinem Eintrittt beim Militär war er als Kanzliſt 
veim hieſigen Landrathsamt beſchäftigt. 

Inowrazlaw, 7. Januar. Die Wahl des polniſchen 
Kandidaten v. Poninski⸗Koscielec zum Provinziallandtags⸗ 
Abgeordneten (gegen den früheren Oberpräſidenten v. Willa⸗ 
mowitz) iſt eine Folge des Ausbleibens deutſcher Wähler. 

Der Argenauer Stadtkämmerer und ſtellvertretende Standes⸗ 
beamte Wieck für den Standesamtsbezirk Argenau Land hat im 
Drange der Geſchäfte ein junges Paar aus einem anderen 
Bezirke verſehentlich ehelich verbunden. Er hatte ſich deshalb 
vor der Strafkammer zu verantworten. Die Staatsanwaltſchaft 
nahm zu Gunſten des Angeklagten ein entſchuldbares unbe⸗ 
wußtes Verſehen an und beantragte gegen ihn 15 Mark Geld⸗ 
ſtrafe ev. drei Tage Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf 
drei Mark Geldſtrafe ev. ein Tag Gefängniß. 

Filehne, 6. Januar. Die Nachricht von der Einäſcherung 
einer hieſigen Bäckerei und Mazzenfabrik iſt nicht zutreffend, da 
hier ein Brand nicht vorgekommen iſt. Dagegen ſoll in Schön⸗ 
lanke die Faß'ſche Bäckerei niedergebrannt ſein. 


Goſtyn, 7. Januar. Die Kaiſerin hat dem hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenverein für den Bazar zu Gunſten des 
Baues einer Diakoniſſenanſtalt das bekannte Bild, das 
Flötenkonzert Friedrichs des Großen von Adolf Menzel darſtellend, 
überwieſen. — Ein plötzlicher Tod ereilte den Gendarmen 
Schiewek aus Pogorzela. Sch. fuhr mit der Poſt von Koſchmin 
nach Pogorzela. Im Poſtwagen ereilte ihn der Tod; ein Herz⸗ 
ſchlag machte ſeinem Leben ein Ende. 


Rawitſch, 7. Januar. In Folge eines Schlagaufalles 
ftarb in Oppeln der Regierungs- und Schulrath Dr. Schroller. 
Er war vom 1. Juli 1894 bis Oktober 1896 Direktor des hieſigen 
Lehrerſeminars und erfreute ſich allgemeiner Hochachtung. Er 
gehörte hier der Stadtverordneten⸗Verſammlung an und war 
Vorſteher der katholiſchen Gemeindevertretung. Ein bedeutendes 
Werk über die Provinz Schleſien ſtammt aus ſeiner Feder. 


Sto!lp, 7. Januar. Eine der älteſten Bürgerfrauen 
unſerer Stadt, die 82 jährige Schuhmachermeiſterfrau Schlieter, 
wurde vorgeſtern zur letzten Ruhe beſtattet. Was ihr Be⸗ 
gräbniß beſonders ergreifend machte, war der Umſtand, daß der 
Sarg von acht Enkelkindern auf den Leichenwagen geſetzt und 
in die Gruft geſenkt wurde. 


Dramburg, 7. Januar. Der Arbeiter Franz Jacob 
von hier wurde in der Dalower Forſt als Wilddieb von Herrn 
Förſter Schulz angetroffen. Auf den Ruf des Förſters „Gewehr 
ablegen!“ legte der Wilde rer auf den Förſter an, Dieſer 
war jedoch ſchneller und machte den Jacob mit einem wohl⸗ 

ezielten Schuß in den Arm kampfünfählg. Eine zweite 
erſon konnte ſich während dieſer Zeit mit der Beute davon⸗ 
machen. Auch der angeſchoſſene Wilderer war entkommen, wurde 
jedoch ermittelt. Er iſt ſchon einmal wegen Wilderns beſtraft. 

Demmin, 6. Januar. Der Arbeiter Retzki hat ſich im 
Obdachloſenhaus hierſelbſt in Gegenwart ſeiner Familie 
erhängt. Außer ſeiner Frau waren noch eine andere Frau 


und acht Kinder zugegen. Retzki ſtellte jih an den Ofen, an⸗ 


geblich, um ſich zu erwärmen. Dort knüpfte er ſich, unbemerkt 
von den Anweſenden, mit einem Tragband an dem Ofenhaken 
auf. Er hatte bereits zu Weihnachten die Abſicht geäußert, ſich 
das Leben zu nehmen, weil er deſſen überdrüſſig ſei. Retzki 
— bruſtleidend und konnte keine ſchweren Arbeiten mehr ver⸗ 
richten. 

Stettin, 7. Januar. Die hieſige Abtheilung der 
deutſchen Kolontalgeſellſchaft hat nach eingehender Er⸗ 
örterung der Beſchlagnahme deutſcher Handelsſchiffe durch 
die Engländer folgenden Beſchluß gefaßt: „Die Mitglieder der 
Abtheilung Stettin erklären ihre tiefſte Entrüſtung darüber, 
daß engliſche Kriegsſchiffe es gewagt haben, deutſche Schiffe ohne 
Rechtsgrund mit Beſchlag zu belegen, und bitten die Leitung 
der Geſellſchaft, die durch das ganze Volk gehende Empörung 
über das Vorgehen zur Keuntniß der Reichsregierung zu bringen. 
Mögen alle Deutſchen aus dieſem Vorgang die Lehre ziehen, 
daß unausgeſetzt für die Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte 
zu wirken iſt, und daß Deutſchland von England noch immer 
nicht in feiner Kraft und Größe erkannt wird.“ — Herr Ober 
präſtdent Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz feierte geſtern ſeinen 
60, Geburtstag. 


Berſchiedenes. 


— Ein großer Brand brach am Sonnabend in Bunzlau 
(Schleſien) in einer Droge rie aus, wobei acht Menſchenleben 
in höchſte Gefahr geriethen. 


und Leitern gerettet werden. 
großen Schaden. 


Komitat in Siebenbürgen ſo überhand genommen, daß ſie 


eine Gefahr für die dortige Bevölkerung bilden. Die Kälte und Reg 


der Hunger haben die Beſtien ſo verwegen gemacht, daß Ueber⸗ 


fälle von Paſſanten auf den Landſtraßen nicht zu den Selten⸗ befördert. 


heiten zählen. In den letzten Tagen find drei Perſonen von 
Wölfen überfallen und getödtet worden. 

— [Noch ein Veteran aus den Befreiungskriegen.] 
Bis jetzt glaubte man, in dem im September 1899 zu Wolg aſt 
(Pommern) geſtorbenen Veteranen Schmidt ſei der allerletzte 
der deutſchen Männer geſtorben, die an den deutſchen Befrei⸗ 
ungskriegen von 1813—1815 theilgenommen haben. Einer 
hat jenen Schmidt doch noch überlebt, und zwar in Amerika. 
Er iſt jetzt gleichfalls geſtorben. Die „Köln. Ztg.“ bringt eine 
Zuſchrift aus Oſhkoſh an die „Germania“ in Milwaukee. 
Am 1. Dezember ſtarb in Chippewa Falls (Wisconſin) Karl 
Beyer in dem hohen Alter von 106 Jahren. Er wurde am 
20. November 1793 in der Provinz Weſtpreußen geboren. 
(Vielleicht kann uns einer unſerer geſchätzten Leſer aus dem uns 
unbekannten Geburtsorte Beyer's nähere Auskunft geben. Red. 
d. Geſ.) Er trat in ſehr jungem Alter in die preußiſche Armee 
ein und kämpfte unter dem alten Blücher von 1813 bis 1815. 
Im Jahre 1856 wanderte Beyer mit ſeinen Kindern nach Amerika 
aus und ließ ſich in Watertown in Wisconſin nieder. Später 
zog er nach Weit Bloomfield in Wisconſin und von da nach 


Sie mußten mittels Sprungtuchs | Chippowa Falls, wo er geſtorben if. Ein Sohn und vier 


Der Brand verurſachte einen | Töchter ſowie Enkel und Urenkel überleben ihn. 


Karl Beyer 


- wird nun wohl der letzte der deutſchen Freiheitskämpfer von 
—[Wolfsplage.] Die Wölfe haben im Ejit-Szerebaer | 1813 geweſen fein. e * 


in Billigheim, 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegen dder 


— Zum Reſerveleutuant im 2. bayeriſchen Infanterie 
iment wurde der Volksſchullehrer Ludwig, früher 
jetzt an einer heſſiſchen Privatſchule angeſtellt, 


nicht verantwortlich. 


[Mverlolln Seife 


zit von mir in meiner Familie während des rauhen Winters und 


ei beſonders hartem Waſſer angewandt worden. 


Sie macht die 


Haut glatt und geſchmeidig und verhindert das Aufſpringen,“ jo 


ichreibt ein bekannter Mediziner. 
erhältlich. 


Ueberall, auch in den Apotheken, 
[2532 


Einen Beſuch am Nachmittag mit Kaffee zu empfangen, würde 
mit Recht für altmodiſch und wenig chie gelten, denn in feineren 
Kreiſen hat der tive o’clock tea den Kaffee bereits verdrängt. 
Mit beſonderer Vorliebe wird Meßmer's Thee getrunken. — Nach 
dem Urtheil vieler Autoritäten iſt täglicher Genuß von wirklich 
ſeinem Thee zur Anregung und Stärkung des Geiſtes ſogar 


Kindern zu empfehlen. 
boten. 
forderungen. 


Vorſicht beim Einkauf iſt auch hier ge⸗ 
Meßmer's Thee, mild und angenehm, entſpricht allen An⸗ 
409 


zeige 


Bekanntmachung. 
1416] Die Königliche Regierung zu Marienwerder hat mit 
Genehmigung des Herrn Fmanzminiſters zum Vorſitzenden der 
neu zu blidenden Veranlagungskommiſſion für den Stadtkreis 
Graudenz den Königlichen Landrath, Geheimen Regierungsrath 
Conrad und zum Stellvertreter den I. Bürgermeiſter Kühnaſt 
ernannt, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

„Die Steuererklärungen ſind alſo nach wie vor an Herrn Ge⸗ 
deimen Regierungsrath Conrad zu richten. 


Graudenz, den 8. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserneuerung. 
1209] Der hinter dem Arbeiter Julius Piepke aus Kranich⸗ 
felde unterm 11. Jult 1899 erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 5 J 220/99. 


Thorn, den 4. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

12681 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter in heute bei der unter 
Nr. 5 eingetrage sen Moltereigenoſſenſchaft Weißenburg Weſtpr., 
E. G. m u. H. vermerkt worden, daß an Stelle des ausgeſchiedenen 
Gutsbeſitzers Conrad der Gutsbeſißer Frowerk zu Weidengu als 
Vorſtandsmitglied bis zur nächſten Generalverſammlung gewähltiſt. 


Löbau, den 4. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief. 
_ 1196] Gegen den unten beſchriebenen Unterſchweizer Carl Schulz 
Schulze?) zuletzt in Regitten, Kreis Braunsberg, jetzt unbekannten 
uſenthalts, Sohn des Dachdeckers Carl Schulz und der Erneſtine 
Pie Manthey, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
iebſtahls verhängt. 8 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts befängniß abzuliefern und hierher zu den Akten 5 J 987/99 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 2. Januar 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung: 
Alter: ca. 23 Jahre; Statur: über Mittelgröße; Bart: kleiner, 
blonder Schnurrbart; Sprache: deutſch und ſächſiſch; Kleidung: 
rün melirter Anzug. 


Nachtwächter und Schuldiener 


wird von ſofort geſucht. 

Einkommen 540 Mk. baar, ſowie freie Wohnung und Brennma⸗ 
terial im Werthe von 220 Mk. Meldung. find unt. Beifiiaung des 
Lebenslaufs, der Führungszeugniſſe, und etwaiger Militärpapiere 
uns ſchleunigſt einzureichen. Militäranwärter ſind bevorzugt. 
Der Anzuſtellende muß verheirathet ſein und die Reinigung der 
12 ae beider vorſtädt. Schulen, ſowie die Bedienung der 
Centralheizung übernehmen. 11178 


Raſtenburg, den 2. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


17 ES Holzm arkt 5 


1208] Am Donnerſtag, den 18. d. Mts., Morgens um 10 
Uhr, joll im hieſigen Geſchäftszimmer das alte Scheunengehände 
auf dem Förſtergehöft Schwiede der Oberförſterei Lutau öffent⸗ 
lich an den Meiſtb ſetenden zum Abbruch verſte gert werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Käufer hat eine Kaution von 50 Mark im Termin zu hinter⸗ 
legen. Der Forſtmeiſter Reinhard, Kl.⸗Lutau. 


* * 
Oberförſterei Hagen. 

1210] Auf dem am Mittwoch, den 17. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Bröker ſchen Gaſthofe zu Jezewo ſtatt⸗ 
ndenden Holzvertaufstermin werden 3 Verkauf geitellt: aus 
Schutzbezirk Hagen, Schlag Jagen 25, Kiefern: 150 Stück geſundes 
und fehlerhaftes Langholz III. bis V. Ta klaſſe. Totalität 30 rm 
Kloben. Schutzbezirk Kottowken, Totalität, Kiefern: 80 Stück 
geſundes und fehlerhaftes Lanabolz, III. bis V. Taxk aſſe, 100 rm 
Reiſer L Klaſſe, 100 rm Reiſer II. Klaſſe. Schutzbezirk Bernſtein, 
Totalität, Kiefern: 80 Stück geſundes und fehlerhaftes Langholz 
III. bis V. Taxklaſſe, 200 rm Reiſer II. Klaſſe. Schutzbezirk 
Dachsbau, Totalität, Kiefern: 100 Stück geſundes und ſehler⸗ 
aftes Langholz der III. bis V. Taxklaſſe, 50 rm Kloben, 30 rm 
müppel II. Klaſſe, 40 rm Reiſer I. Klaſſe. Gleichzeitig können die 
1 ettel über Schuldeputatholz pro 1900 gegen vor⸗ 

ſchriftsmäßige Vol quittungen eingelöſt werden. 

er Forſtmeiſter. Thode. 


Die Königl. Oberförſterei Lorenz 
verkauft im erſten Kalender ⸗ Vierteljahr 1900 Montag, den 
15. Januar, Montag, den 19. Februar und Montag, den 19. 
März, jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im zu 
Dimlanen Nub- und Brennholz aus allen Beläufen je 10 Ber 

12 


rath und Bedarf. 
olzverkauf 


in der Königl. Oberförſterei Friedrichsberg 
am Sonnabend, den 13. d Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Kleist ſchen Gaſthauſe zu Forſthauſen kommen zu Ausgebot: 
ERBE Gremenz, Diſtrikt 3: 350 Kiefern mit 102 fm. To» 
talität: Kiefern mit 32 fm. 48 rm Kiefern⸗Kloben, 7 rım 
Knſippel, 7 rm Reiſig 1. Schutzbezirk Kalnga, Diſtrikt 27 und 28: 
130 Kiefern mit 86 fm, 50 rm Kieferu⸗Kloben. Totalität: 48 
Kiefern mit 28 fm. 170 rm Kiefern⸗Kloben, 80 rm Knüppel. [1167 
Der Oberförſter. Hasken. 


Bekanntmachung. 


12571 Am 18. Jaunar d. J8., Vormittaas 10 Uhr, werden 
g Franziskowo, 5 Kilometer von Flatow entfernt (Cbauſſee⸗ 


erbindung), 
Feſtmeter Birkenuntzholz ſowie 
ze Feſtmeter l 
tlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft. Das 
1 2 iſt von ſehr guter Qualität und in Stämmen von 5 bis 
4 Meter Rä bon bis 34 Centimeter Durchmeſſer vorhanden. 
Bede 


adawnitz bei Flatow Weſtpr. 


ie Adminiſtration. 


Bekanntmachung. 


1199] In dem am 15. Januar er., im Gaſthauſe des Herrn 
Herrmann zu Warlubien jtattfindenden Holzverkaufstermin 
kommen aus den Beläufen Hammer, Heidemühl und Bank au 
folgende l zum Ausgebot: 

Ca. 80 Stück 


ca. 800 rm Brennholz aller Sortimente, darunter 260 rm Stock⸗ 
holz IL Klaſſe. 2 
Neuenburg, den 5. Januar 1900, 
Der Oberförſter Hermann. 


Holzverkauf 


in dem herrſchaftlichen Forſtrevier Sossnow (Poſt) Wpr. |nebit P 


Für Stellmacher und Wagenbauer! 

Zum diesjährigen Einſchlage ſind in hieſiger Forſt noch einige 
Hundert Feſtmeter Rothbuchen⸗Nutzholz auf dem Stamm ver⸗ 
käuflich. Dieſes eignet ſich beſonders zum Einſchnitt für Bohlen 
und zur Ausnutzung als Felgenholz. 

Desgleichen ſind noch verkäuflich, geeignet für 

Pautoffelfabrikanten: 
circa 100 Feſtmeter Erlen⸗Stammholz (mittl. Stärke, gerade und 


N Sangnubbolz der IV. und V. Taxklaſſe mit ca. Soldat geweſen. der ſich auch in 
65 fm Juhalt, 12 rm Schichtnutzholz II. Klaſſe (Böttcherholz) und größer. Geſchäftsbetriebe (Land⸗ 


aſtrein) in verſchiedenen Längen zugeſchnitten. 
Reflektanten wollen ſich zunächſt um nähere Auskunft wenden 
an Hartwich, Gutsjörſter zu Soßuow (Poſt) Weupr. 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 
Kal. Oberförſterei Stronnau. 

Am 12. Januar 1900 von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab ſollen in 
Stronnau im Gaſthauſe fol⸗ 
gende Hölzer öffentlich verſteigert 
werden: 

Schutzbezirk Wolfsgarten 
Jagen 126: ca. 200 fm Kiefern⸗ 
Bauholz I.— V. Kl. 

Schutzbezirk Sandau Jagen 
143: ca, 150 rm Kieſern⸗Kloben 
und Knüppel, ca. 250 rm Kief.⸗ 
Reiſig LIL—IV. Kl. 

Gebote auswärtiger Händler 
werden nicht angenommen. 

Der Oberförſter. [1258 


Königl. Oberförſterei Nakel. 
Am 15. Januar 1900 von Vor⸗ 
mittags 103/ Uhr ab ſollen im 
Hammler'ſchen Gaſthaus in 
Mrotſchen aus dem Schutzbezirk 
Eichwalde, Schlag Jagen 187 
Kiefern: 339 Stück Bauholz 
III.—- V. Kl., 83 rm Kloben, 
12 rm Knüppel, 14 rm Stock⸗ 
holz, 21 xm Kief.⸗Reiſer L Kl. 
Jagen 207/8: 763 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz I. V. Kl., 204 rm 
Kloben, 66 rm Reiſig I. Kl. 
Totalität: Birken: 12 Stück 
Bauholz V. Kl., 2 rm Schicht⸗ 
nutzholz II. Kl., 21 rm Kloben, 
16 rm Kuüppel, 24 rm Reiſer 
III. Kl. 


Erlen: 4 rm Schichtnutzholz, 
II. Kl., 26 rm Kloben, 48 rm 
Reiſer III. 

Kiefern: 68 Stück er | III. 
bis V. Kl., 206 xm Kloben, 
Se Knüppel, 32 rm Reiſer 


öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 
Nakel, den 4. Januar 1900. 
Der Oberförſter. [1254 


Einige Waggon 


Stangen 


I., II. u. III. Kl., hat für jeden an- 
nehmbaren Preis zu verkaufen 
J. Nagorsny, Hagenort 
Weſtpreuß en. 


1000 Centner 
ferdebeu 


hat abzugeben Dom. Kl.⸗Koſch⸗ 
lau bei Lautenburg. 11024 


APsichtskarten III 


Künstlerisch ausgeführt. 
100 Stück 2 Mark, sortirt. 


Bilige Lektüre!!! 


49“ Letzte Jahrgänge 
von Leipzig. Illustr. Zeit 
Grenzboten & 3 Land und 
Meer, Buch für Alle, Garten- 
laube, Lustige Blätter, Gute 
Stunde, Universum, III. Welt, 
Fliegende Blätter, à 2 Mark, 
Daheim, Romanbiblicthek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, neue 
Blatt, Heitere 188 2 Jahr- 
gang komplett à 1,50 Mk. 
ermania, Berlin, Besselstr. 26, 


Geldverkehr. ' 


15000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
haus zur I. Stelle zu leiben 
eſucht. Meldungen brleflich mit 

ella Nr. 1142 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8000 bis 10000 Mk. A 5½ 0% 
1. St., hint. 46000 ME. Bankg. auf e. 
vorz. Zinsgrundſt., M. Graudenz, 
99 180 Mk. Feuerverſ. geſ. Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 1407 d d. Geſell. 

Suche zum 1. April auf ein 
Gut von 1500 Morgen 


17000 ME. 


auf ſichere Hypothek. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 963 durch den Geſell. 
erbeten. 


4000 Mark 


werden pe Bau einer Brennerei 
unmittelbar hinter eritftelliger 
Hypothek zum 1. April 1900 ges 
ſucht. Meldungen werden brief» 
lich mit der Aufſchrift Nr. 391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche einen Tyeilhaber, 
jung. Mann m. 4 b. 6000 
Mk. baar. Verm. z. Ausb. 
e. Pat. in Rußland (Maſſen⸗ 


art., elektr. Appar.). Hoher 
Gewinn w. gar. Meld erb. u. 
W. M. 802 d. d. Inſ.⸗Ann. 


d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Theiluehmer 
für ein größeres Geſchäft mit 
einigem Vermögen Kuss Mel⸗ 


— riefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1347 d.denGeſelligen erb. 
13081 Für ein ſehr rentables 


Deſtillations⸗ u. Biergeſchäft, 
welches nachweisl. ein. Brutto- 
gewinn von Wik. 15 000 jähr⸗ 
lich abwirft, wird ein 


ſtiller Socius 


mit einer Einlage von Mk. 20000 
bis 30000 behufs Uebernahme 
gar Gefl. Adreſſen unter W. 

„ 807 an die Inſerat.⸗Annahme 
des Geſelligen, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 5. 


Heirathen.. 
Geb., kath. Frl. v. L., aus gut. 
Fam., angen. Aeuß., brünett 
23 3. alt, wirthich, 1500 Mark 
Verm. und g. Ausſt., w. zwecks 
Heirath m. g. ſit. H. in Briefw. 
3.tret.Ernftg. Meld. mögl. m. Phot. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 873 d. d. 
Geſ. erb. Disk. Ehrenſ. Anon. unber. 


Meell. Heir. F. Züd. hb. Erſch., 
wirthſch., Anf. 20, w. Parthie geſ. 
Zuſchn. Handw. o. Kim, vorl.3⸗b 


4000 Mk. Mitg. Meld. w. br. m. d. 
Aufſ. Nr 1336 d. d. Geſ. Ann. unb. 


Zwei junge Leute, kath., Mitte 
20er, Handw. m. gutgeh. Geſch., 
wünſchen ſich bald zu verheir. 
Geſchäftst. Damen m. Vermögen, 
hunge Wittwen nicht ebene 
wollen ſich brieflich mit der Auf⸗ 
linen r. 1377 durch den Geſel⸗ 
igen melden. 


Nell. Heirathsgeſuch. 


Ein jung. Landw., kath., 24 3. 
alt, von augen. Aeuß., ſucht eine 
wirthſch. tr. Dame m. 0 Mk. 
Bermög., von 20 b. 27 J. a., auch 
hineinzuheirathen. Ernſtgemeinte 
Meldung. wem. mit Photographie 

i der Auf⸗ 


werden bri 
ſchrift Nr. 1144 d, d. Geſelligen Meld 


erbeten. 


Familienglück. 


Für ihren Sohn, Buchhalter, 
25 Jahre alt, hübſch, ſolide, 


wirthſchaft ꝛc) tüchtig erweiſen 
würde, mit etwas Vermögen — 
gute Familie — ſucht eine be⸗ 
orgte Mutter eine paſſende Frau. 
Reſolute Damen mit Vermögen, 
in reiferen Jahren, denen daran 
liegt, ihr Familienglück zu be 
gründen, belieben ihre Adreſſe 
hotographie unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe unter 
A. 636 in der Expedition der 
„Danziger Zeitung“, Danzig, 
niederzulegen. 641 
Diskretion unter allen Um⸗ 


Eine junge, anſehnl. Wirthin 
wünſcht mit einem Beamten od. 
Wirthſchafter zwecks Heirath in 
Briefwechſel 5 treten. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. Meldungen 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 1344 durch den Geſell. erb. 


Kaufm., 28 J. alt, Verm., ev., 
Geſchäftsinh. in Danzig, w. die 
Bekanntſch. ein. jung. Dame mit 
Vermögen zwecks ſpäterer 

Verheirathung. 
Vermittlg., verb. Anonym awedL, 
da gegen). Ehrenſ. Geil. Meldg. 
mögl. mit Photogr. u. W. M. 808 
Inſ.⸗Aun. des Geſellg., Danzig, 
Jopeng. 5, erbeten. 11311 

1 Zum neuen Jahr. 
Heirat). answahe koloſſal.) 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. 
erhalt. Sie 400 reiche, reelle Part., a 


ſtänden verbürat. 
K — 


jährige Zeugniſſe empfoblene 
Landwirthinnen 

ſuchen N ſofort Stellg. durch 

Frau v. Rieſen, Stellenver⸗ 

mittelungs⸗ Bureau, Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. 
991] 8. 1. April evang., ſauber., 
flinkes, gewandtes 


Stubenmädchen 

f. e. Gut b. hohem Lohn geſucht. 
Nur gute Zeugniſſe ſind zu ſend. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 991 
durch den Geſelligen. 

814] Suche z. 15. Febr. oder 
1. März ein anſt. ig. Mädchen 3. 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Lebenslauf zu 
ſenden an 

Frau H. Friedrich, Palſchau 

bei Dirſchau. 

Suche zu ſoſort für klein. Gut 
herrſchaftliche Köchin 
oder einfache, auſpruchsloſe 

Wirthin 
welche die Wirthſchaft beſorgt 
und in der freien Zeit d. Haus⸗ 
frau in Haus und Garten zur 
Hand gebt. 1129 
Frau E. Kramer, 
Jordan owo bei Güldenhof, 
Prov. Poſen. 

Wirthin, in geſetzt. Jahr., m. 

ut. Zeugniſſen, ſucht per ſofort 

elbſtändig. Stellung. Meld. erb. 

E. Minning, ver Adreſſe Frau 

Dietrich, Bromberg, Schloſſerſtr. 5 
1386] Suche für ſofort ein 


Buffetmädchen 
für ein Schankgeſchäft. Beding. 
freundl. und angeneh. Aeußere. 
Meld. unt. E. P. poſtl. Dt.⸗Eylau. 
Ein evangel., junges 
Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
u. Sotehvirthfehaft wird geſucht. 
Lehrzeit 1 Jahr ohne beiderſeitige 
Vergütigung bei freier Station, 
Wohnung incl. Wäſche und Fa⸗ 
milienanſchluß. Eintritt ſofort 
reſp. 15. d. Mts. 1775 
H. Locke, Stadtpark⸗Hotel, 
Inowrazlaw. 

1385] Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗, Woll⸗ und Schuhwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per bald eventl. 1. 
März er. ein 

Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bet freier Station. 
Frau Charlotte Wolff, 
Culmſee. 

1174] Ein gewandtes, an⸗ 

ſtändiges, als Meierin ausgeb. 
dädchen 

das ſelbſtändig eine Dampf⸗ 

meierei mit Alfajeparator be⸗ 

treiben k., mit dem Kuhſtall nichts 

u 12 dagegen unter Leitung 

er Hausfrau die Hauswirthſch. 
zu übernehmen bat, findet zum 

April Stellung in e 
bei Bergenthal Oſtpr. Meldg. 
mit Gehaltsforderung und ab⸗ 
ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. 

1191} Einfaches, junges Mädch. 
er) * leineren Landhaus⸗ 

als 


Stütze 
Neid lagen falk. Geballte, 
u 
isub 1900 poftl. Schirotzken. 


rheitsm arkt 1 5 
Schluß aus dem 3. Blatt. 


1128] Durch ſehr gute, lang⸗ 


Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14. 


330] Auf Dom. Kroexen 
bei Marienwerder wird zum 
1. Februar eine gewandte 


Meierin 

geſucht, die ſchon ſelbſtändig als 
ſolche gearbeitet und darüber 
aute Zeugniſſe von längerer 
Dauer aufzuweiſen hat. Die» 
ſelbe muß auch etwas von Buch⸗ 
führung verſtehen und im Haus⸗ 
balt mithelfen. Anſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 

ſind zu ſenden an 1 
Frau Geheimrath Henning, 

z. Z. in Potsd am, 

Alexandrinenſtraße 13. 

An Stelle der verſtorbenen 
Fanz keun wird für einen größeren 
Guts haushalt eine evangeliſche, 
erfahrene 11223 


Wirthſchafterin 

von ſogleich oder zu baldigem 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung Warmhof b. Mewe, 
Weſtpreußen. 

1203] Suche zum 1. April d. J. 
eine tüchtige, ſelbſtthätige 


Wirthin 


3 welche die Wirthſchaft gründlich 


erlernt hat, unter Leitung der 
Hausfrau. Gehalt 270 Mk. und 
Weihnachten. 
Modrow, Julienhof 
b. Callies i. Pomm. 


11291 Suche von ſofort oder 
1. Februar eine junge, tüchtige 
Wirthin 
aus anſtändiger Familie; ſelbige 
muß firm im Kochen 2c., ſowie mit 
allen Zweigen der Landwixth⸗ 
ſchaft vollftändig vertraut fein. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Frau utsbeſitzer Ratzke, 

Jerzyce, Bezirk Bromberg. 


Selbſtändig. Wirthin 
für größeres Reſtaurant, mit 
beſſerer Küche vertraut, geſucht. 
Antritt bald. Meld. briefl.mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1345d.denGGeſelligen erb. 


Eine zuverläſſige, enexaiſche, 
ältere, evangeliſche 11123 


Wirthin 
die gut kochen kann, die herr⸗ 
ſchaftliche Küche beſorgen, das 
Melken und das Federvieh be⸗ 
aufſichtigen muß, wird geſucht. 
Ferner hat die Wirthin die Wäſche 
zu beaufſichtig n und ſelber zu 
plätten. Die Milch geht zur 
Molkerei. Reflektantinnen können 
ſich zum ſofortigen Antritt unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei der 
verw. Baronin v. Seydlitz, 

Dom. Winiec bei Mogilno. 


1664] Aelteres, erfahrenes 
Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
u ſofortigem Antritt zu einem 
inde Nac 
Freifrau von der Oſten 
Raudnitz Weſtpr. 
Bahn Thorn ⸗Inſterburg. 
Eine geſunde, kräftige 


Amme 


wünſcht. Meld. b u. 
Fr. 1409 burch d. Vel. det 


n! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 1. 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 8 Zuchtfane * Mk. 5 
1 


„ " * * 


ben es Eber und junge 8 Erſtlingsſäue zu Aare 


! 1 Heerde erhielt viele ere und Elunis- Ehrenpreiſe!! Lominlum Domslaff Kelipr. 


Bangewerfsmeiiter 


f. geeigneten Platz zur Etablirung 
und erb. gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 946 durch den Geſelligen. 


Sichere Existenz. 


Für einen jungen, tüchtigen 
Kaufmann mit einem Baarver⸗ 
mögen von is 8000 Mark 
bietet ſich Gelegenheit, durch 
Gründung eines Baumaterialien» 
und Kohlen ⸗Geſchäfts in einer 
aufblühenden Kreis⸗ u. Jnduſtrie⸗ 
ſtadt Poſens ſich ſelbſtändig zu 
machen. Meldung, werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 730 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Auktionen. 


Auktion. 


10991 4 a 88d 2 
n 2 J. alt, Goldfüchſe, 


Stück Jungvieh, neue 
ee lan nebſt neuer 
reſchmaſchine, 10 Stück 
tragende Schafe, Gerſten⸗ 
Stroh, Weizenſtroh, Wrucken, 
Kartoffeln, Wagen, ſowie 
fämmtliche eee gl uſw. 
werden Donnerſtag, d. 11. Ja⸗ 
unar 1900, 10 Uhr ab, meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft. 
Franz Manikowski, 
„Barloſchuo bei Ca rwinsk. 


Sämereien. 
764 aath. ; 
ſchneeweiß, der Scheffel ca.57 Bid. 
wiegend, ſehr ertragreich, offeriren 
a Mk. 7,— per Centner 
L. W ohlzemuch & Co., 


i 
Auf Wunſch ſenden Muſter. 


Zu RK Änfen gesucht! 
1026] Jeden Poſten 


Herings⸗, Schmalz⸗ 
und Syrüpsgebinde 


kauft die Sauerkohl⸗ u. Gurken⸗ 
Fabrik von 
Alfred Schilling, 
Culm Weſtpr. 


Ein alt.aber durchaus gut erhalt. 


Walzenſtuhl 


300 4400 od je x 500 z. kaufen 

efucht. Meldg. br. mit der Auf⸗ 

chr. Nr. 1358 d. d. Geſellg. erb. 
Kaufe 

fümmtliche Sämereien 

insbeſondere 12860 


Kleefaaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 
Samenhandlung. 


1276] Einen kleinen, 


gebrauchten 


Omnibus 


ſucht zu kaufen 


Lorentz’ Hötel, 
Culm. 


Kaufen Steine 


jeden Poſten für die Shantier 
Dt-Eylau— Sumpf. 
Meldungen erbitten 1 
Bahnſtation Raudnitz reſp. Dt.- 
Eylau oder Bauſtelle nach Till⸗ 
walde bei Raudnitz. 
W. Krupski & Podgurski. 
1387| Kaufe neue Kleeſaaten, 
Seradella, Säm. u. Getr. a. Art 
u. erb. Muſt. m. Ford. Julius 
Ibin, Danzig. etablirt 1871. 


Viehverkäufe, 


025] Junger, brauner 


erg 

525 zum Verkauf, 
om, Maciejewo bei Pelplin. 
11881 Vertäuflich: 


1) Stute mit Fohlen 

2) eine. tragende Stute 
zwei Ballade 
ein Heugſt 


ffran anzöſiſcher Raſſe). 
Gr.⸗Kommorsk, 
1 


1248] Angekörten 
Hengſt 
Einar, reinblütiger importirter 
Däne, 5 Fuß 6 Zoll, 8 Jahre 
dir — el Nach K 
ererbun uch r zu 

ſehen, vertan ft - 2 

9 Mattern 
Schwoiken ver Horn Oſtpr. 


8 zu: und 
Mare bei Weiße 
markt bei eißenböhe, 115705 


Kowa 


milchend, verkauft 


rr /d / 


ner | 1106] Eine t chsſt 


Fuch situte 
ſtarkes Arbeitspferd, verkauft 


oder vertauſcht 
Spediteur Hoffmann, 
Graudenz. 


Drei hochtrag., littauiſche 


Stuten 


bel. mit Kaltbl-Benaft, Ade br., 
5“. 7jähr., ein Fuchs, 9 jähr., 3“, 
verkauft wegen Ueberfüllung des 
Stalles. Meidung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1207 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Oſtpr. Stute 
Rothſch., 3 ½ J. alt, ſtark, zugf., 
ane. Größe 1,70, hat z. ver⸗ 
kaufen J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtraße 20/21. 11108 


1173] Lyck 1 Hotel 
Königlicher Hof, ſtehen 


2 Ponnies (Füchſe) 


4 Jahre alt, ſeltene Paſſer, 1,50 

Meter groß, zuſammen gefahren, 
zum Verkauf. 

In Charlotten⸗ 

berg bei Raſtenburg 

Oſtre⸗ ſtehen [528 


Fichſe 


Wallache, 5 und 6 0% alt, zu⸗ 
ſammen gefahren, 1,63 Meter 
groß, zum Verkauf. 


Eine braune Stute 


3" groß, 4 jährig. Trakehner 
ee en als Reitpferd (Of⸗ 
fizierpferd) ſehr geeignet, a 
käuflich bei 937 

A. Lipowski, Graudenz. 


Oſtpr. braune Stute, 5 jähr., 
Fuchsſtute, 12 jähr., zu verkauf. 
Auskunft erth. die Expedition 
der Oſteroder Zeitung. 11255 


323] Dom. Limbſee, Freyſtadt 
Weſtpr., verkauft a 
und jüngere, reinblütige 


Berkſhire⸗Eber. 


2 hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen 11321 
bvetzke, 
Scheipnitz bei Rieſenburg. 


1302] Verkaufe zur baldigen 
Abnahme 


II fette Stiere 


Durchſchnittsgewicht 10 Centner. 
R. Wiehler, Kl.⸗Schardau 
per Scbadewinkel. 


> hochtragende Kühe 


verkauft Dom. Gr.⸗Mier au b. 
Gardſchau, Stat. Kl.⸗Golmkau. 


2 junge Kühe 


eine „Jung und eine 1155; 


* 1 


bei Culm. 


30 Stiere 


700 bis 850 Pfund 
ſchwer, verkauft ſof. 
C. Dähnick, Raſtenburg 


1384] Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung verkaufe ich 7 bis 8 
junge, höchtragende 


Holländer Kühe. 


Napcomski, Wernersdorf 
bei Marſenburg Weſtypr. 
40 erſtklaſſige, 

sweljäbrige [454 


Sliere 


zur Weitermaſt ge- 
eignet, zwiſchen 9 und 10 Centner 
ſchwer, Preis pro Ctr. 28 Mark, 
hat abzugeben 
Dom. Tengen bel Brandenburg 
Oſtpreußen. 
Fuhrwerk ſteht auf Verlangen 
in Ludwigsort bereit. 
Hühnerhund 
ſchwarz mit gelben Abzeichen, 
3/4 Jahre alt, verkaufe für 40 Mk. 
wellhaar. Schäferhnnd, * 
Begleiter u. Beſchützer, 1 Jahr 
alt, für 25 Mk. Richter, Bes 
bei Zinten. 


Legehühner 
99er a echte Italiener, 
liefere per Woran in ſicht⸗ 
barer Verpackung. fracht⸗, 
emballage- und zollfrei unter 
Garantie für a. u. geſunde 
Ankunft p. N Stamm: 
18 St. ſchöne⸗ — — aus⸗ 
gewachſene, gelbbeinige, anerk. 
tägl. fleißig * Hühner nebit 
1 ſchön. Hahn für 28 Mk. (Farbe 

8.4 Belieben), 

D. Piſtreich, N 16, 

Ungarn. 111 


2904| Fräul. Wichert, dect 
Neuenburg Westpr., verk. 


Baer 8 Zum har 


E ͤ—— . „ : 


Alles ab Bahnhof d 
Domslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 
gegen kg 

reiſen. 


ragende Vier ſchwere, fette 


Schweine 


und eine hochtragende 


Auh 
verkauft 11404 


H. Daß — 
per Miſchke. 


3 — 
DO Stiere 
zur Maſt n 5 kau 1900 


1240 Gute bt Zajouskowo. 
1240] Gut eingefahrene 


jerde 


5 bis 6 Zoll, am liebſt. Rappen 
oder Schwarzbraune, 5 bis 7 
alt, werden zu kaufen 
geſucht. 
Meldungen unter V. J. 688 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 
Suche 1 bis 2 Wochen alte 
Holländer Kuhkälber zu kauf. 
Meldung. mit . an 
W. Krüger, Ziegellack 
per Kurzebrack Weſtpreußen. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirihſchaft 


im großen evang. Kirchdorf, an 
zwei Chauſſeen gelegen, iſt billig 
zu verkaufen oder gegen eine gute 
Laudwirthſchaft einzutauſchen. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 947 durch den Geſelligen erb. 


Kaufmann, Deflillatenr. 


Neu erbautes 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


am Markt, mit flottgeh. Schank⸗ 
konſens, große Kellerraum, ff. 
Räumlichkeiten und Wohnungen 
Ausſpannung, ſelten billig, beſ. 
Umſtände halber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1296 
durch den Geſelligen erbeten. 
1342] Habe eine 

Ziegelei! 
mit Zubehör unt. den günſtigſt. 
Beding. zu verkaufen. Der Lehm 
iſt blau u. unerſchöpflich. Anzahl. 
4000 Mk. Meldungen erbitte au 
Ziegeleibeſ. Franz Rotzlawski, 
Gr.⸗Kommorsk. 
Hotel 

erſten Ranges, mit Saal, Kegel⸗ 
bahn und Garten, in verkehrs⸗ 
reicher Induſtrieſtadt Wpr., mit 
gutem Reiſe⸗, Stadt⸗ u. Land⸗ 
verkehr, ſehr gutes, alt einge⸗ 
führtes Geſchäft, iſt unter günſt. 
Bedingungen zu berkaufen. Meld. 
w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1350 durch den Geſelligen erbet. 
Verkaufe billig Krantheitsbalber 
meine an der Chauſſee gelegene 


Gaſtwirihſchaft 


nebſt 63 Morg. Acker u. Wieſen u. 


einer Windmühle 


Anzahl. n. Uebereink. an 
ſofort. 
Krafft, Bote: 


L. 
b. Terespol, Babnb,, Kr. Schwetz. 
11861] Veränderungs halber bes 
abſichtge mein 


F. Reſtaurant) zu verkaufen. 
Preis 24000 Mark, 5000 Mark 
ae 
E. Hagedorn, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Mein Haus 


beſte Lage der Stadt, paſſend f. 
jedes Geſchäft, in welchem ſeit 
ca. 35 Jahren ein flottes Ma⸗ 
nufakturw.⸗Geſchäft betrieben 
wurde, iſt unter günſtigen Bed. 
ſoſort zu verkaufen. Kaufhaus 
Max Roſenthal, Wollin. 
1309] Ein rentables 
Fuhr⸗ und Möbel⸗ 
transport⸗Geſchäft 
verb. mit Hochzeits⸗, Spazier⸗ 
u. Leichenfubrwert, it zu ver⸗ 
kaufen oder mit ein. klein. Gut 
5 Meld. erb. unter 
d. Inſ.⸗Ann. des 
Gefell, Danzig, Jopeng 5, _ 
1236] Em im Mittelpunkt der 
Stadt Danzig auf der Speicher⸗ 
inſel an der Eiſenbahn und am 
Waſſer vor den Brücken beleg. 


Grundſtüeck 


mit vollſtändig. Einrichtung 


Fa Betriebe einer Maſchinen⸗ 


brik, iſt inkl. ſämmtlicher Werk⸗ 


ſtattma chinen, welche in vor⸗ 


az fait neuer Beſchaffen⸗ 


6M "| beit vorhanden find, zu verkauf. 
— ‚Rocks 1 Näheres Danzig im Bureau 
i Amen a 99. u. 3 NM NE. Heiligegeiſtgaſſe 84, varterre. 
-sirpel, sehr 188 — ier-u.Nutzga art. 
Fenn ronce-Put- | 112O0bstb..96Rosen, 
Tube a 12 Mk. FR eg d Langfuhr. 


aus 
arkt, 


Vespa paſſend 
und 85 w bei 92. 


Cindliche Veſtzung 


16000 ME. II. 5 ypothek 5½ 0/ auf 
neu erbautes Bromberger Stadt⸗ 
grundſtück wird gegen ländliche 
Beſitzung in gleichem Werthe % 
legentlich zu vertaufchen geſu 

Hinter dieſer II. Hppothek ſtehen 
noch zwei Hypotheken im Werthe 
von 14000 Mk. Reflektanten be⸗ 
lieben detaillirte Angaben unter 


J. L. 9263 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. gelangen zu 
laſſen. 52 


1064 Beabſichtige mein 


Grundſtück 


mit einem flottgehenden Möbel⸗ 
und Sarg magazin, einziges 
am Platze, wegen anderw. Unter⸗ 
nehmen zu verkaufen. 

Eduard Brauſer, Tiegenhof. 


. 


855] Ein vor 5 Fe 
NK erbautes 


x x Grundstück & 5 


% „ Korschen, 925 2 
nahe am Bahnhof 
Bi gelegen, in welchem 
5 Jahre lang ein 
Sage u. Wurſtw.⸗ 
2 mit gutem 
olg betrieben, ſich 
= 1 ür eine 

Bäckerei 

— ant eignet, iſt ſogleich 


unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu ver⸗ 
kauſen. Nähere Aus⸗ 
aut ertheilt Maler- 
meiſter Rud. Knorr % 
in Bischvfsburg. 


KRRRERRRITEH 
Zoppot. 


759] Das in der Seeſtraße Nr. 
17/18 gelegene 
Grundſtück 
2338 m, der Frau Rentiere 
Harniſch gehörig, iſt fofort zu 
verkaufen. Näheres uur bei 
Friedrich Haeſer, Zoppot, 
Seeſtraße 34 oder 43. 


Wegen Todesfall iſt das Gaſt⸗ 
haus Thorn, Leibitſcher Straße 
29, von ſofort mit vollem In⸗ 
ventar zu verkaufen. 1366 


Ein kleines 


Reitaurant 
welches fich vergrößern läßt, tft 
in Poſen krankheitsh. günſtig 
u verkaufen. Meldung. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
115 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Größ. Etabliſſement 


mit Konzert⸗ und Feſtſälen, Stadt 
60000 Einw., unter günftigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen odetz auch 
zu verpachten. Me dungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1346 durch den Geſelligen erbet. 


Beabſ. mein im Kr. Busig geleg. 


Grunditück 


von ungefähr 152 Mrg. Ackerld. 
u. 100 Morg. Wieſ. zu verkauf. 
Auf der exſt. Stelle ſteht unkünd⸗ 
bares Geld, auf der zweit. 4200 
Mk. Amortiſation. Meldg. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1226 d. d. Geſellg. erb. 


Mein Grundſtück 


50 Morg, tadelloſer Ackerboden, 
etwas Wleſen, dicht an Chauſſee 
gelegen, Molkerei gerichtlich ein⸗ 
geführt, neu maſſiv. Wohnhaus, 
beabſichtige ich mit oder ohne 
Inventar baldigſt zu verkaufen. 


Wwe. Auguste Pukall, 
Rieſenkirch. 11320 
1349] 


In Groß⸗Tonin bei 
Biſchofsthal, Kr. Wirſitz, iſt ein 


Grundſtüick 


bei günſtig. 3 zu ver⸗ 
kaufen. Größe 2 Heft, 88 Ar, 
90 Quadratm., Bodeubeſchaffen h. 
Gerſten⸗, Roggen⸗ u. theilwe ſe 
Weizenboden. Gebäude 2., 3. Kl. 
Gutgelegene Stelle. Evangel. 
Käufer erwünſcht. 

Reinhold Bethke. 
Anderer Unternehmung w it m. 
Neitanrat.» u. Gartengrund⸗ 
ſtück von ſofort billig zu ver⸗ 


kaufen. Gr. Räume, ar. Saal, 
ſchöner Gart., Kegelb., rcheſter. 
Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 1367 
durch den Geſelligen erbeten. 
1329| Circa 7800 [J⸗Meter 
Grundſtüc 

mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſchornſtein, Speicher, in Fabrit⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegen, Eiſenvahn 
zweifeitig ſeeſchiffbare Ufer zwei 
Straß naus fahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Anlage geeignet, preis- 
werth m verkaufen. Auskunft 
auf Meldung, sub V. H. 687 an 
Haaseustein & A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 

Ein ſeit 18 J. beſtehendes, gut 
eingeführtes Putz⸗, Kurz⸗ und 
Wel ber en ec it vom 
un ober ſpäter zu verkaufen. 

Das EEE 2060 beträ Kant 
5000 M Anzah 

Meldungen . Leſeflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1337 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Vogler, 


Kaufmänniſches Eugros⸗Geſchäft 
mit e. jährl. Netto⸗Ueberſchuß v. ca. 7500 Mk., iſt aus ganz 
Fachkeuntniſſe nicht nöthig. Er⸗ 


u verkaufen. 
Mk. 


reellen Gründen 
forderlich ca. 30 


Rudolf Harder, Altona. Breiteſtr. 159. 


Bonbonfabrik 


komplett eingerichtet, mit den neuesten Maschinen und 


Apparaten pp. 
günstigsten Bedingungen zu verkaufen 


pachten. 


versehen (Dampfbetrieb) ist unter den 


oder zu ver- 


Reflektanten erfahren das Nähere durch 1330 


Carl Gerike, 


Vormund der G. O. Laue’schen Minorennen. 


7500 Ein beſſeres 
Cigarrengeſchäft 
belebte Straße in Danzig, iſt 
ander. Untern. halb. unt. günſt. 
Beding. zu verk. Meld. erbeten 
unter W. M. 800 d. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 

Sehr feines 


Folonialwaaren⸗ 
Und Belikateſſen-Geſchäft 


iſt unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen ſofort abzugeben. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 746 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle! 
Ein blühendes, flottes Ma⸗ 
unfaktur⸗, Tuch⸗, Koufekt.⸗, 
Material- und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft mit gediegener, feſter 
Kundſchaft, in einer kl. Stadt 
Pommerns, ſoll krankheitshalb. 
möglichſt bald verkauft werden. 
Zur Uebernahme des Grundſt. 
und Lagers ſind ca. 6000 Mark 
erforderlich. Meld. w. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1353 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gürtnerti⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, ohne Kon⸗ 


kurrenz, beabjichtige ich wegen 
Krankheit meine flott gehende 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 


unt. ſ. günſt. Beding. billig zu 
verk. Die Geb. ſ. maſſ. u. i. beſt. 
Zuſt. Anz. 5⸗ b. 6000 Mk. Meld. 
drfl.m.d Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſ. e. 


Selten 


günſtige Gelegenheit zur Er⸗ 
langung einer ſicheren Brodſtelle. 
Mein gutgehendes 


Tapiſserie⸗ und Kur zwaar. 
Geſchäft 


iſt, nachdem ich mein Haus ver⸗ 
kauft habe, 1 verkäuflich. 
Außer meinem iſt nur noch ein 
zweites Geſchäft derſ. Branche 
am Platze. Großer Laden mit 
angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftsgegend, treue, lang⸗ 
jährige, feſte Kundſchaft. ca. 
4000 Mk. erforderlich. 1849 

A. Peterſilge, [Thorn, Breiteſt. 


Gutgeh. Kolonialwaar. u. 
Deſtillationsgeſchäft, älteſt. g. 
Platze einer kleinen Provinzial⸗ 
ſtadt Hinterpommerns, unt. gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſogleich oder 
ſpäter zu verkaufen. Umſatz 
50000 Mark. Gefällige Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 837 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Meine neuerbaute große 

Waſſermühle 
nahe Stadt und Bahn, umgeben 
von vielen Gütern, mit 430 
Mrg. beſtem Acker, — Geb. 
und ff. Inventax, verkaufe ich 
Alters halber billig für 36000 
Thlr. bei 10000 Thlr. Anzablg. 
Meld. werd. ag m. d. Aufſchr. 
Nr. 1063 durch d. Geſellig. erb. 


Spneidemühle, 


922] Meine vollitäudig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 

Treuchel, Großnebrau. 


Holländer Mühle 


maſſiv, in gutem Zuſtande, 
reichlich Mahlgut, kein Sackwag., 
dicht an der Stadt, mit etwas 
Land, verkauft bei 1500 Thaler 
Anzahlg. E. Klemm, Leſſen. 


Mühlenverkauf! 


In kl. Provinzlalſtadt d. Prov. 
Poſen iſt eine flott betriebene 
rend mühle, tägl. Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ca. Ctr, wegen 
Todesfalls ſofort zu annehm⸗ 
barem Preiſe zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen bitte poſtlag. Mühle 
Uchorowo, Prov. ofen. [204 


Bockwindmühle 


mit 6 Morgen Land, Haus, Stall 
und Scheune ſofort zu verkaufen. 

Anton Michalak in Kotlin, 
Kreis Jarotſchin, Provinz Poſen. 


Paſſermühle 


neu erbaut, m. gut. Landwirthſch. 
iſt ee ſof. billig zu ver⸗ 
kauf. od. zu verpacht. Die Mühle 
* in e . gut. Mahlgegend u. 
ſt d. Neuz. 1 eingericht. 
Tee 92 en 1000 
Tonnen. Anz Meld. 
bri: fl. mit — Nach Sir. 1343 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ei vorzügl. gebautes Haus 
Mitte n mit 2 Keller⸗ 


e verk. od. z. vert.g 8 Id. w. 
2 Ab Kusche Rr. T4008 4088 5 Gefell. N. 


. ͤ—————————— 


— [2 r T:. K ——r ͤ7˙7ͤw̃ůů w-wm— 2 ums 


Sehloſſerei 
in Garniſonſtadt Oſtpr. zu ver⸗ 
kauf. reſp. zu verpacht. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1227 d. d. Geſ.erbet. 


Ein Schmiedegrundſt. 


in beſter Lage an der Hauptſtraße 
gelegen, worin über 50 Jahre 
Schmiebe⸗Handwerk betrieb. wird, 
ſow. dazu 70 Mg. Acker u. Wieſe, 
iſt m. 21000 Mk. ſof. z. verkauf 
Dawid 'ſche Erben, 
Willenberg Ovr. [115 


Mein Schmiedegrundſtüc 


mit 21 Mrg. Weizenbd. mit gut 
Kundſch. bin ich willens z. verk. 
Es befindet ſich hier eine Gen. 
Molk. Kittendorf, Bobrau 
per Najmowo Weſtpr. [1341 


Schmiedegrundſtück 


mit ca. 7 Mg. Land, allein im 
Dorfe, an der Chauſſee gelegen, 
verkauft wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts bei geringer Anzahlung 

C. Duſcha, Schmiedemeiſter, 

Schönow per Schloppe, Kreis 
Dt.⸗Krone. 

Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ftadt, belegener, 4000 [Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
ift, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
1768] P. Gehrz, Thorn. 
Ein gut gehend. Neftanrant 
oder eine Krugwirthſchaft 
zu kaufen od. zu pachten geſucht. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1044 d. den Geſelligen erbet 
Waſſermühle zu pachten 
oder Holl. Windmühle zum 
Abbruch zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1160 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1374] Suche eine 


Bäckerei 

in der Stadt od. ein Grundſtück, 
welches ſich zur Bäckerei eignet, 
zu kaufen. H. Bendig, Bäder 
meiſter, Nikolaiken Wpr. — 374 


Pachtungen 


Eine Hotel⸗ Pachtung 

in Weſtpreußen mit ſämmtlich 
Inventar nne Jetzig 
Pächter will ſich zur Ruhe ſetzen. 
r Uebernahme ſind ca. 8000 
Mk. erforderlich. Meld. w. briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 1355 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 
Meine in Freyſtadt Weſtpr. 
(Babnitation) am Markt belegene 
Wohnung nebſt zwei maſſiven 
Speichern, Stallungen pp., worin 
ich ſeit ca. 25 Jahren mit beſtem 
Erfolge ein Getreide⸗, Woll⸗ 
und Saaten-Geihäft 
betrieben habe, will ich anderer 
Unternehmungen weg. verpachten, 
ev. das Grundſtück verkaufen. 
Reflektanten belieben ſich mit mir 
in Verbindung zu ſetzen. [445 
Marcus Eyck, Danzig. 


Schmiede 


gute Brodſtelle, an der Chauſſee, 
vom 1. April 1900 zu vermieth. 
Auch iſt noch eine Wohnung 
daſelbſt zu haben, eignet ſich am 
beſten für einen Stellmacher. 
Sch nt Gaſthofbeſitzer, 
1143 chinkenberg. 


Eine Faſtirisſcha 


vb. m. Landwirthſch., in e. groß. 
Ortſch. mit 6 Lehrern, Marktfl., 
iſt Todes halb. ſofort z. verpacht., 
fpät. Kauf nicht ausgeſchl. Mld. an 
958] Werner, Rehhof. 
Suche ee auf d. 
Lande pom J. April zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 741 durch 
den Geſelligen erbeten. 


758] Ein gutgeb. Materiatw.- u. 
Schaukgeſch. in einer kleinen 
Stadt wird zu pacht. od. kaufen 
geſucht. Meldungen erbeten unt. 
W. M. 803 durch die Inſ.⸗Ann, d 
Geſelligen. Danzig, Jopeng 8. 
E. Reſtauration reſp. Gaſt⸗ 
bot. auch auf dem Lande, zum 
1. April zu pachten geſucht. 
Meldungen werden briefl flich 
mit der Aufſchrift Nr. 742 durch 
ben @efeligen erbeten 
Suche von jofort eine flottgeh., 
rentable Reſtaurat. od. Krug⸗ 
wirthſch. zu pachten. Meld. n. 
Bed. mit der Aüfſchr. Nr. 1094 
durch den Geſelligen erbeten. 
12251 Suche eine gutgehende 
ckerei 
vu ſofort oder fpät, zu vachten. 
Arthur Geile, Dirſchau, 
Bergſtraße 5. 
Ein gut eingeführtes 


Materialw. u. Schankgeſchäft 


wird per bald zu pachten geſucht. 
r 1 mit der Aufſchri 
1905 d d. Geſelligen iR 


W I. und io 
3% Hohlschleiferei —— — 


en en | Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 57,8, gen, 
ung, 


ee Ausbil . e n, gegründet 1656. %. 
asien nur 9 Monaten er gente b Aktienkapitalb Millionen Mark, Reſerben ca. 14 Millionen Marl. erz "0 aaa 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. E ee — 8 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für par- u. D.rlehnskasse 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, Crone a. Br. 


Baar-Kinlagen, 


E. G. m. u. H. 
. — ? z 0/ Wetterich Krause, —— 
die ohne Kündigung zu erheben find 4% 


Otto Siede, Elbing 


ERBE bebördl. komefflonierte ze 


a Große eee eee eee bei monatlicher Kündigung. 4% 
5 sl „ h * ’ 3 „ Fr} * . . . 5% eee 
3 euer 8 neider 7 A ndeutie Vermiethung von Schrankfächern (safes) in unserm Gewölbe u 


Verschluss des Hiethers. 


Syſtem Leciejewski, 7 Dhlauerſtraſe 36037 Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. e 1 
ingan a üſtr . 
Zu e 5 rr eien Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Katalog und portofrei 
in beribienenen Staaten zum Batent gemelnet, Das beite Beleihung von Werthpapieren und Waaren. ne ren 
N 4 eie . an € 
Sicherheit and ohne Auprobe, Mile Spüter, weiche Stellung Provijionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. tion von 904 
€ n, werden . 8 0 
Ader ee abt. bebte dat e 1 Discontirung, Ei dung und 2 —— 8 een auf ee a Ausland. Winier- I 
Die Direktion. 8 I. 
2 Di le ar. x e 5 . 90-130 m breit J Meter 
{in ausgegiguss e d mee ie Kela eee en nd na! ee d m 10 1%, 0 40 
e X e e * 7 N 5, 25 
j © Malz⸗Extrakt mit Eiſen auh su den an keln eee . N 350 100, 14 800 2,00, 2.25 
enlaube Malz Ettrakt mit Kalk a e to] IM > 
Schering's Grüne Apotheke, verun u., enaumee-Strane 19, Versand- Haus 
x Niederlar 1 jämtlichen Apothef und e Drog dl 5 

eröffnet den Jahrgang 1900 | In Graudenz erb Alk: Einteanen- Snothete, Löwen e ;othete, J. Lewin, Halle a. S. 9. 

mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 

u ſtyr Apotheker Parden., Jun Alt⸗ Kiſchan: „, uheter Cayran, Gegründet 1859, 
“. n . 8 : . [Eu zu 7 .. €, 
„Im Uasserwin kel * . ” ne Schneiderinnen erhalten auf 
N. Fritzuer, Berlin NW. 2 Hl. Maß 8B ig Wanſc, Golteftionen für 
0 * Aelteſte Babrit mehanifer Hlofchenvericlüffe 5 Wiederverkäufer. 
D119 Mal prämiirt. m Bei Probenbeſtellung bitte 
8 in allen größeren Städten. die Art der Stoffe, jene 
4 Mechgmiſche Verſchlüſſe: Mineralwaſſer⸗, Limonaden⸗, Milch⸗, Con⸗ die ungefähren Preislagen 
ſerven⸗, Lſqueur⸗, Tinten⸗ „Tokayer⸗, Kropfhals⸗, Leverthran⸗, Speiſe⸗ gefl. angeben zu wollen. 
öl⸗Flaſchen; Medizingläſer, Eng⸗ und Weithalsflaſchen (Rolle und 


Pulvergl äſer) ohne und mit luftdicht eingeriebenen Stopfen; Kon⸗ 
ſerven- u. Honiggläſer; — Syphonſchläuche, Gummiſcheiben u. Gummi⸗ 
ſchnurringe. Spezialitäten: 1802 


Drahthebel⸗Verſchluß, D. G. M. 
Kugelknebelverſchluß (d. N. P. Kanthol 


Dabe einen Poſten bochfei einen Poſten bochfeines 


„Der Schutzengel” 


Solideſte Konftruftion, leichteſte Montage, e Ausſehen in . Stärken von 
und am dauerhafteſten in der Praxis. Sa ja, 10/21, 16/0, 23/ız, 2 9,18, 
Au € Se Bier⸗, Weißbier⸗, Cognac; und Steriliſier⸗Flaſchen und 10, ſowie einen großen Poſten 
© in ſtets neuen Formen = Taſcheuflaſchen. Kiefern- u ‚ Bapyelbretter 
elan dg und Steingutkannen m mit patentirtem Verſchluß. 2 
Billigſte Preiſe — Sorafältigſte Bedienung. zu 1 Zoll „I 34 Zoll, ſowie 


Abonnementspreis vierteljährl. (13 Nummern) 1m. 75 Pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und postämter. 


n eee Schwarten 


4088] Zur Brojeftirung und } 5 
Ausführüng landwirthſchaftlicher e 


Meliorationsarbeiten, als: zum Verkauf. Emil Unran 
.E } 5 


Drainagen, Wieſenbauten, 
Moorkulturen und ſonſtiger 
Vioaſſerregulirungen 


Rieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21 4 26 cm und 2124 cm ſtark, in gut 
geſchnittener Waare, taufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 
von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneldemühlen gegen Baar⸗ 
zahlung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 
Offerten. E. Stalzenburg. Holz en gros, 
2501 Allenſtein Oſtpreußen. 


Grobe englische 


U} 
teinxohien „Ale 


y | 

für Maschinen. he 1 5 3 Mk Sngenleur Nae sel, 
a & e ur Zei ewe € 5 

u Verladem empfiehlt ble: enden Dong . Fon mit den Warzen! Kitfern⸗ Bohlen — Lotel Schwarzer Adler 


franko jeder Bahnstation trockene, eingeſchuppte Tifehler- 
waare, 1½“/, 2%, 2½“ u. 3“ ſtark, 


H giebt billigit ab 1930 
« Wandel N zent ; Erw. Glitza, Dampfſägewerk, 
nie, al ran be _ Marienwerder Weſtpr. 


Kohlen- und Koks-engros, Danzig. N folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 


en JE el 


Einziger Lieferant in Deutſchland. 
Preisliſten über Neuheiten grat a Tran, werden etzt abgegeben mit 119 1 


ae, E 


DER BESTE, !BUTTERCAKES 


zu bezichen in Dosen zu & & 


Lokomobilen bis 200 PS 


! nun pro Ceutner ab bier. N, SS 7 ! 
ET uach Schuch 8 0 
— . eehrter Herr Paul Koch! — + 
für Industrie und Gewerbe ; Ich bante Ihnen rech 10 u für Zeh, Labor & 
Ze d st 8 Aan n 1 75 zenſtift. Ich — — — CAKE 
2 ee 2 N (ßen 1 den Suſt je 5 babe iR ut eln 
7 ‘ Ach tungs non Dom. Dolinſchek. 2 
Verkauft: 12501 Einen aröheren Bonen ge⸗ 
7 5 ſunde, ſtärkereiche N . 
1896: 646 Stück toſſeln, zum Preiſe von 1,40 | Reue zarte Salzht. einne . 
2 84 Mark pro Centuer frei Schönſee 
1897: 845 „ ½ Faß ca. 400 a 10 ME, ca.200 
und 20¼ Gutgewicht, offerirt 5 in 
1898: 1263 „ l Dom. Ostrowi‘t. 25 Mk., ca. 4 Lit. Col z 21/2. Degeners 
Ivei Schönſee Weſtpreußen. Heringsimport, Swinemünde. 
Total 8000 Stück. Reflektanten werden erſucht, 90 
N - zum Abſchluß des Geſchäfts 771 | 
zukommen. 7710 — 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


, 1 d. * f * 1 
e Be; Cinoleum Zu Kaiſers 
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: Je Harke LRan es in allen We a abatpahie Be Yen IM Ar 9 nf. 
ſendet überall hin, das Linol.⸗ 


Eine Sammlung von 


* Verf. - Seid, Paul Thum, 
. 1 e kae bs 1 Eier! Eier! Chemnitz. Muſter wi 7944 Prologen Gedichten, 
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den Geſelligen gebeten. Bromberg, RR 


zu ſpüren, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Um der Mitgift willen. Muhr. verb. 


10. Fortſ.] 


Roman von Arthur Zapp. 
der Stadt war wenig von Neuerungen 
Hr 5 die Firma J. C. Rehfeld war in J. C 


f nd Kompagnie umgewandelt und Herr Gunter⸗ 
ck frühere Prokurist, war als Kompagnon 1 
Firma eingetreten, die außer ihm der Wittwe und dem 
abweſenden Sohn des verſtorbenen Konſuls gehörte. 

Einer der erſten Beſuche des jungen Ehepaars galt der 
Familie Kattenbuſch. Das Herz des Landwirths freute 
ſich in Axel, als ſie auf das Plantikower Gebiet kamen. 
Es mußte für jeden Landwirth ein Genuß ſein, zu ſehen, 
in wie muſterhaftem Zuſtande alles war: Aecker, Wieſen, 
Forſt und zuletzt der Wirthſchaftshof mit ſeinen langen 
Scheunen und ſauberen Ställen. Der Amtsrath war als 
der beſte Landwirth der ganzen Provinz bekannt. Außer 
Plantikow, einer großen Beſitzung von ſechstauſend 
Morgen, über deren Bewirthſchaftung Herr Kattenbuſch 
ſelbſt die Oberaufſicht führte, beſaß er noch ein kleines 
Gut — Luiſenfließ — über das er einen Adminiſtrator 
eſetzt hatte. 

f Her Amtsrath empfing die Gäſte mit der ihm eigenen 
derben Herzlichkeit. „Na, alter Junge“, begrüßte er Axel, 
der die Offiziersuniform trug, „mal wieder'n bischen Soldat 
ſpielen? Wurde Dir wohl hölliſch langweilig auf Deiner 
Sandbüchſe, dem Carlshagen, wie?“ 

Und zu Clara gewandt, der er aus dem Wagen half, 
ſetzte er lachend hinzu: „Haben da wirklich ein Wunder 
vollbracht, gnädige Frau. Begreife wirklich nicht, wie Sie 
das Kunſtſtück fertig gebracht haben, den Bruder Sauſe⸗ 
wind da an ſeine heimathliche Scholle zu feſſeln.“ 8 

Frau Ada zuckte mit einer Miene des Unwillens die 
Achſeln, um anzudeuten, daß ſie die Derbheit des Gatten 
nicht billige. 0 8 

Axel erſtaunte, als er ſeiner Couſine gegenüberſtand. 
Sie hatte ſich in den letzten zwei Jahren auffallend ver⸗ 
ändert. Die Ehe ſchien ihr ausgezeichnet zu bekommen. 
Sie war ſtark geworden, ihre Büſte hatte ſich prächtig ge⸗ 
rundet und die Fülle gab ihr etwas reizvoll Frauenhaftes. 
Auch in dem Ausdruck der Züge lag etwas Reifes, Ernſtes, 
das der jungen Frau in den Augen deſſen, der ſie nur als 
luſtiges, übermüthiges, ausgelaſſenes junges Mädchen ge⸗ 
kannt hatte, einen neuen Reiz verlieh. Wenn der Zug um 
den Mund und der Blick der nervös flackernden Augen, 
in dem ein Ausdruck von Unruhe, von geheimer Erwartung 
und ſtiller Unzufriedenheit lag, nicht geweſen wäre, die 
junge Frau Amtsrath hätte als das Bild der zufriedenen, 
muſterhaften Hausfrau gelten können. 

Axel reichte feiner Conſine galant den Arm, während 
der Amtsrath mit Clara voranſchritt. „Ich mache Dir 
mein Kompliment, Ada“, flüſterte Axel ſeiner Couſine mit 
einem Blick aufrichtiger Bewunderung zu, „Du biſt ſchön 
geworden — noch ſchöner, wollte ich ſagen. Wirklich, als 
Mädchen warſt Du anziehend, als junge Frau biſt Du 
geradezu‘ — er ſuchte nach einem Ausdruck — „geradezu 
berückend“. N 

Sie lächelte; der verklärende Schein inniger Genug⸗ 
thuung glitt über ihr Geſicht. „Geh'“, ſagte ſie kokett. 
„Ich bin nicht mehr daran gewöhnt, Schmeicheleien zu 
hören.“ 

„So? Und Dein Gatte, der Dich anbetet!“ 

Die Linien um den Mund vertieften ſich und gaben 
dem ganzen Geſicht etwas Bitteres, Spöttiſches. „Seine 
Schmeicheleien würde ich ihm gern erlaſſen“, verſetzte ſie 
. „Du kennſt ihn ja. Seine Manieren und ſelbſt ſeine 

rtigkeiten haben alle etwas —“, ſie ſtockte einen Moment; 
in ihren Mienen trat ein Zug von Geringſchätzung hervor 
— „na, ſagen wir: ſie haben alle etwas Ruſtikales.“ 

Er ſah ihr erſtaunt ins Geſicht. Sein Blick glitt un⸗ 
willkürlich über ihre vollen Wangen und die runden Linien 
ihrer ganzen zur Behäbigkeit neigenden Geſtalt. 

„So? Lebt Ihr denn nicht glücklich?“ 

Sie zuckte mit ihren Schultern und warf die Lippen 
auf. „Konnteſt Du das glauben?“ Sie deutete mit 
einer unnachahmlichen Geberde verſtohlen nach dem 
ahnungslos Voraufſchreitenden, der eben die Thür der 
Veranda öffnete und ſeine Begleiterin eintreten ließ. de. 
wenn das Glück nur in dem guten Eſſen und Trinken be⸗ 
ſtände und in dem äußeren Luxus!“ 

In Axel regte ſich ein leiſes Unbehagen. Und um dem 
Geſpräch eine andere Wendung zu geben, fragte er: „Ihr 
habt wohl viel Verkehr?“ 

Sogleich löſte ein zufriedenes, leichtſinniges Lächeln den 
ernſten, düſteren Ausdruck auf dem Geſichte der Amtsräthin 
ab. „Das iſt noch das Einzige. Wenn das nicht wär ..!“ 

Sie waren oben auf der Veranda angelangt und das 
kurze, aber inhaltsvolle Geſpräch nahm ein Eude. Es war 
eine Flucht von fünf nebeneinanderliegenden Zimmern, die 
ſich den Blicken der Eintretenden eröffnete. Die Einrich⸗ 
tung war prachtvoll und gediegen und legte von dem Ueber⸗ 
fluß des Beſitzers beredtes Zeugniß ab. Eine Erfriſchung 
wurde aufgetragen, man ſtieß an und eine lebhafte Unter⸗ 
haltung war bald im Gange. Axel jedoch konnte eine 

ewiſſe Zerſtreutheit nicht beſiegen. da's vertrauliche 
ittheilungen gingen ihm im Kopf herum. 

„Na, Düringshofen,“ forderte der Amtsrath nach einer 
Weile auf, „nun komm' mal mit, nun laſſen wir die Damen 
in bischen allein. Ich will Dir mal meine Ställe zeigen. 
Ich habe mir ein paar neue Kutſchpferde angeſchafft, die 
werden Dich intereſſiren. Und auch das andere Viehzeug 
— na, da ſollſt Du mal etwas ſehen, alter Junge! . .“ 

„Wie findeſt Du meinen Mann?“ fragte Frau Ada, 
als ſich die Thür hinter den Davongehenden ſchloß, und 
heuchelte eine lächelnde, gutmüthige Miene. 

„Er ſcheint mir ein gerader, ehrlicher, biederer Charakter,“ 
verſetzte Clara, nicht nur aus Höflichkeit. 

„Ja, das iſt er, ein guter, lieber Kerl, und er thut mir, 
was er mir an den Augen abſehen kann. Mein Gott, 
2 Du nicht, die Männer ſind im Grunde le ut und 

ſchwach, ſo furchtbar ſchwach.“ Sie lächelte eachtſiunig. 
ein wenig frivol. „Man muß nur verſtehen, ſie bei ihrer 

wäche zu nehmen. Ich kann meinen Mann um den 
en Finger wickeln.“ 


X 


Der 


als behaglich. Sie gab keine Antwort, ſondern ſagte mit 
einer Bewegung ſich zu erheben: „Willſt Du mir nicht 
Deine Wirthſchaft zeigen? Plantikow iſt ja viel größer 
als Carlshagen. Da haſt Du gewiß alles viel groß⸗ 
artiger als ich.“ 

Aber die Andere drückte ihren Beſuch wieder auf den 
Fauteuil zurück und ſagte: „JIntereſſirſt Du Dich dafür? 
Ich nicht! das überlaſſ' ich alles der Wirthſchaftsmamſell. 
Mir iſt die Landwirthſchaft ein Gränel. Nein, laſſ uns 
lieber ein bißchen plaudern! Erzähl' mir doch 'n bißchen 
von Euch, von Eurer Ehe! Du glaubſt nicht, wie furcht⸗ 
bar mich das intereſſirt! Wie macht ſich denn Axel als 
Ehemann?“ 

In Clara's Wangen ſtieg eine flammende Röthe. „Ich 
weiß nicht,“ ſtammelte ſie unſicher, „wie Du das meiuſt.“ 

Die Andere lächelte — ihr frivoles, leichtes Lächeln. 
„Na, ich meine, iſt er denn lieb? Zärtlich, wie? Als 
junger Mann hatte er immer ſo was Flottes, Cheva⸗ 
lereskes, Galantes. Ich denke ihn mir als Ehemann 
reizend, nicht?“ 8 Er: see 

Clara antwortete nicht. Sie richtete ſich ſtraff in die 
Höhe und reckte ſich auf ihrem Sitze, ſodaß Ada's Arm 
herunterfiel. In ihrer Haltung und in ihren Mienen 
drückte ſich eine peinliche Empfindung aus und zugleich 
lag etwas Abwehrendes darin. Aber endlich gab ſie doch 
eine Antwort. 

„Ich kann nicht klagen,“ ſagte ſie kühl und in ſchnellem 
Tonfall, als wollte ſie über das Thema raſch hinweg⸗ 
huſchen. „Axel iſt gut und aufmerkſam und der liebe⸗ 
vollſte Vater.“ 

„Ach ja,“ ſagte die Amtsräthin, „Ihr habt ein Kind — 
es iſt ja wohl ein Knabe? Verurſacht er Euch viel 
Trubel? Ich bin nur froh, daß ich keine Kinder habe.“ 

Clara hob erſtaunt, befremdet ihren Blick. Hatte ſie 
8 recht gehört? Es ging wie ein Fröſteln durch ihre 
Seele. 

„Alſo, Ihr ſeid glücklich!“ plauderte die Andere weiter, 
unbekümmert um den Eindruck, den ihr letzter, offenherziger 
Gefühlsausbruch auf ihren Beſuch hervorgebracht hatte. 
„Na ja! Und auch ich — ich müßte lügen, wollte ich ſagen, 
daß ich mich unglücklich fühle, obgleich doch — wirklich, 
es iſt doch ein recht dummes Vorurtheil, wenn man immer 
ſagt, daß Konvenienzehen nicht glücklich ausfallen. Wir 
beide ſind doch ein paar lebendige Beiſpiele vom Gegentheil!“ 

Clara wandte ſich ganz zu der neben ihr Sitzenden 
herum und ſah ſie groß an. Sie entgegnete aber nichts, 
nicht ein Wort. Sie ſchüttelte nur ſtill den Kopf mit einer 
Miene des Widerwillens und des Befremdens, als begriffe 
ſie nicht recht, was Ada geſagt hatte. 

Dieſe aber ſchien in mittheilſamer Stimmung. Sie 
rückte ihren Seſſel noch näher an den ihres Beſuches und 
lächelnd, vertraulich plauderte ſie weiter: „Als junges 
Mädchen iſt man doch wirklich zu albern! Wenn ich noch 
denke, welche Kämpfe es mich gekoſtet hat, ehe ich mich 
entſchloß, Kattenbuſch's Antrag anzunehmen! Und doch 
war's eine glänzende Parthie für mich. Was glaubſt Du 
wohl, wie mich die Andern beneiden! Mein Gott, die Liebe! 
Darüber kommt man hinweg. In den Romanen freilich, 
da ſpielt ſie ja eine große Rolle, aber im Leben — bah! 
Eigentlich iſt die Liebe doch nur ein Luxus. Die Haupt⸗ 
ſache iſt doch die gute Verſorgung. Die Meiſten heirathen 
ja doch heutzutage nach Geld oder Titel — nicht?“ 

Clara zuckte mit den Schultern. „Ich meine doch,“ 
ſagte ſie ſchlicht, „daß das nur Ausnahmen ſind und die 
Regel find doch die Heirathen aus Liebe.“ 

Die Andere lachte und über ihr Geſicht zuckte für einen 
kurzen Moment eine häßliche Grimaſſe, in der ſich Spott, 
Schadenfreude und Haß vereinten. „Aber Clara, wir 
brauchen uns doch gegenſeitig nichts vorzumachen,“ rief ſie. 
„Es wäre ja lächerlich, wollte ich behaupten, daß ich Katten⸗ 
buſch aus Liebe geheirathet habe. Als armes Mädchen 
war ich eben auf eine reiche Heirath angewieſen. Durch 
Kattenbuſch bin ich materiell in glänzende Verhältniſſe ge⸗ 
kommen. Na und bei Euch — bei Euch war's eben um⸗ 
gekehrt.“ 

Clara richtete ſich mit einem jähen Ruck in die Höhe. 
Ihre Augenbrauen rückten ganz nahe an einander und über 
der Naſenwurzel bildeten ſich ein paar ſenkrechte Falten. 
„Umgekehrt? Ich verſtehe Dich nicht.“ 

Jetzt hielt es die Andere für angebracht, eine erſtaunte, 
befremdete Miene zu zeigen. Aber gleich danach lächelte 
ſie wieder liſtig und heuchleriſch, während ſie fortfuhr: 
„Aber Clara, ich bin doch Axel's Couſine und kenne die 
Verhältniſſe. Er konnte doch nicht dafür, daß er arm war 
und bei der Wahl ſeiner Zukünftigen vor Allem den Ver⸗ 
ſtand zu Rathe ziehen mußte. Was ihm fehlte, hatteſt 
Du. Na, und Du — Du wollteſt eben durch ihn in 
Offizierskreiſe, in den Adel. Das findet man ja heutzu⸗ 
tage ſo oft bei den, Töchtern reicher Kaufleute.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die Säkulärpoſtkarte der Reichspoſt hat den Berliner 
Papier⸗ und Schreibwaarenhändlern, ſowie andern Gewerbe» 
treibenden, welche Glückwunſchkarten ꝛc. in größerem Umfang 
zu vertreiben pflegen, einen empfindlichen Einnahmeausfall 
verurſacht. Nach übereinſtimmenden Mittheilungen aus dieſen 
Kreiſen blieb das zum Jahreswechſel erwartete Geſchäft bis zu 
50 Prozent hinter dem Vorjahre zurück. Mehr als zwei 
Millionen Glückwunſchkarten ſollen bei den Papierhändlern 
un verkauft geblieben ſein. 

— [Vorſicht bei der Bedienung des Kohlenſäure⸗ 
Apparates! Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im Gaſt⸗ 
hof zum „Lindenkretſcham“ in Goldberg (Schleſien). Die Frau 
des Beſitzers Engel wollte ein Glas Bier einſchenken; da dieſes 
zu ſchwach lief, ließ ſie aus dem neben dem Faſſe ſtehenden 
Kohlenſäure⸗Apparat Kohlen ſäure ein. In dieſem Augen⸗ 
blicke aber flog der Hahn mit einem furchtbaren Krach aus dem 
Delle und traf die Frau an den Kopf, die ſofort zu Boden ſank. 

er Hahn hatte ihr die Hirnſchale zertrümmert, infolge⸗ 
deſſen ſie ſofort die Beſinnung verlor. Der Druck war ſo heftig, 
daß der eiſerne Apparat, welcher in das Faß eingeſetzt war, 
beim Anprall ſtark verbogen wurde. Die Aerzte, welche bald 
ur Hilfeleiſtung gerufen wurden, haben keine ren daß die 
15 Verletzte, welche die Beſinnung nicht mehr wieder erlangt 
t, am Leben zu erhalten ſein wird. 


Der Ton war der andern jungen Frau nichts weniger 


No. 6. 


9. Jaunar 1900. 

— [Woher ſtammt das Wort Grog?] Ein engliſcher 
Sprachforſcher bringt das Wort grog mit grogram (gros-grain) 
zuſammen, womit man eine namentlich früher ſehr beliebte Art 
engliſchen Tuches bezeichnete, ein Gewebe aus Seide und 
Mohair. Der berühmte Admiral Vernon (1694 bis 1757) ſoll 
mit beſonderer Vorliebe Anzüge aus dieſem Stoff getragen 
haben, weshalb ihm ſeine Matroſen den Spitzuamen „Old Grogram“ 
beilegten, der bald zu „Old Grog“ abgekürzt wurde. Admiral 
Vernon aber ſoll nun der Erfinder jenes beliebten Getränks 
geweſen ſein und dieſes zuerſt in der engliſchen Marine einge⸗ 
führt haben. Ihm zu Ehren erhielt deshalb die wohlſchmeckende 
Miſchung von Rum und Waſſer den Namen Grog. 

4 — [Neues Sprichwort.] „Reden iſt Silber, Schweigen 
iſt Gold, was iſt aber Lügen?“ — Antwort: „Britannia!“ 

— (Ausrede.] Gattin: „Hörſt Du, Heinrich, ich habe in 
Erfahrung gebracht, daß Du die Dienſtboten der Herrſchaften, 
die in Deine Muſikalienhandlung kaufen kommen, in die Backen 


kneifſt. Was iſt denn das?“ — Mann: „Nur Geſchäfts⸗ 
kniffe!“ 

— 

Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namenzunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. B. i. G. „24 Stunden Vollmond“ haben wir ebenſowenig, 
wie wir 24 Stunden Tag haben. Von der Mondoverfläche werden 
uns nur nach und nach (der Mond läuft 27 Tage 8 Stunden um 
die Erde) 47 ſichtbar, % iind uns Erdbewohnern infolge der ver⸗ 
ſchiedenen Erde und Mondbahnen überhaupt immer unjichtbar. 
Steht der Mond genau in der der Sonne entgegengeſetzten 
Richtung, ſo kehrt er uns ſeine voll erleuchtete Seite (Halbkugel) 
due wir haben Vollmond und der Vollmond ſcheint die ganze 

zacht hindurch. Vom Vollmond bis zum Neumond iſt „abnehmender“ 
Mond. 2) Ein Geſuch an das Kaiſerpaar in Ihrem Falle erſcheint uns 
zwecklos. Wenn Sie aber ein Bittgeſuch an den Kaiſer richten 
wollen, ſo lautet die Adreſſe: Sr. Majeſtät dem deutſchen Kalſer, 
Berlin. Die formelle Anrede lautet: Allerdurchlauchtigner, groß⸗ 
mächtigſter Kaiſer! Allergnädigner Kaiſer, König und Herr! Ew. 
kaiſerliche Majeſtät ... Der Brief muß frankirt am Poſtſchalter 
abgegeben werden; er wird wie ein Einſchreibebrief behandelt. 
3) Aufklärung über die Raiffeiſen'ſchen Genoſſeuſchaften erhalten 
Sie u. a. durch Herrn Verbandsdirektor Heller, Danzig. 4) Auf 
dem Wege der Zeitungsanzeige werden Sie vielleicht Ihr Ziel 
erreichen. 

A. T. i. Gr. K. 1) Haben Sie die Wohnung auf ein Jahr 
gemietyet, jo müſſen Sie auch den Miethszins für das ganze 
Jahr bezahlen, ſelbſt wenn Sie genöthigt ſind, wegen Uebernahme 
einer anderen Stelle dieſe 9 am 1. Januar aufzugeben, 
außer wenn Sie dem Vermiether für den Reſt der Mietbszeit 
einen geeigneten Aftermiether ſtellen. 2) Es giebt keine geſetz⸗ 
liche Beſtimmung für die Höhe des täglichen Betrages für Ihre 
Mühewaltung deim Umbau der Mühle Dieſe richtet ſich 
lediglich nach der Arbeitsleiſtung ſelbſt, wie nach den örtlichen 
Verhältuiſſen und den dort gewohnten Preiſen für dergleichen 
Arbeiten, was durch Sachverſtändige feſtzuſtellen ſein wird. 

W. L. Das Statut der Krankenkaſſe wird ergeben, ob Ihnen 
gegenüber richtig verfahren iſt. 

Kolberg. Eine Schenkung, die eine als Wittwe lebende 
Mutter vei Lebzeiten einem ihrer Kinder gemacht hat, kann nach 
dem Tode jener auch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch von den 
anderen Kindern und Miterben des ſonſtigen Nachlaſſes nur 
dann angefochten werden, wenn das heſchenkte Kind den Schenk⸗ 
geber vorſätzlich und widerrechtlich getödtet oder am Widerruf der 
Schenkung gehindert hat (8 530 Abſ. 2 B. G. ⸗B.). Hat der 
Schenker bei Lebzeiten ſelbſt die Schenkung bereits widerrufen, 
ſo geht ſelbſtredend die Rückforderungsklage auf die Erben über. 

Nr. 1870 F. S. Weder die angebliche Entziehung der 
Räucherkammer, noch die bisher noch nicht gewährte Brunnen⸗ 
benutzung, weil ein Brunnen noch nicht angelegt, berechtigen Sie 
zur Aufhebung des Miethsverhältulſſes vor Ablauf der vertrags⸗ 
mäßigen Miethszeit. Sie haben das Miethsjahr auszuhalten 
oder wenigſtens den Miethszins bis dahin zu zahlen. Die Ihnen 
vom Vermiether gemachte Mittheilung, Sie möchten kein Schmutz⸗ 
waſſer aus dem Feuſter gießen, enthält keine ſtrafbare Beleidigung. 


J. K., Thorn. Nach 656 B. G.⸗B. wird nach dem 1. Januar 
1900 eine Verbindlichteit dadurch nicht ee wenn Sean 
einem Vermittler für den Nachweis der Gelegenheit zur Ein⸗ 
gehung einer Ehe oder für die Vermittelung des Zuſtandekommens 
einer ſolchen eine Belohnung verſpricht. Ein ſolches Belohnungs⸗ 
verſprechen iſt nach dem 1. Januar 1900 alſo nicht mehr klagbar. 


— — — —-— — —— — . — na 


Bromberg, 6. Januar. Amtl. Hen eee ee 
Weizen 138—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—126 Mk. — Braugerſte 126—136 Mt. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Bertin, 6. Januar 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19 0 N | 36—37 
a Kartoffelitärtemehl| 19½—20 [Bier⸗Couleur | 35—36 
IIa Re 16—17½ [Dextrin gelb u. weiß La 26-27 
Feuchteftartoffelitärke)| Dextrin secunda 232-245 
Frachtparität N 70 10,40 PWeizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od.) — (großſt) | 37—38 
Gelber Syrup 22—22˙/ [Hallefye u. Schleſiſche 38—39 
Cap. Syrup 22 ½—23 Schabeſtärte 34—35 
Export⸗Syrup 3½—24 [Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221 2 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement 10,00 —10,12½. Nachprodu 
excl. 75% Rendement 8,00—8,15. Stetig. — Gem. Melis 
mit Faß 22,62¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Januar. (R.⸗An z.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30. — Roggen Mk. 12,75, 13,20 
bis 13,65. — Gerſte Mk. 10,60, 11,05 bis 11,50. — Hafer Mark 
10,80, 11,10 bis 11,40. — Thorn: Weizen Mk. 13,80, 14.00. 
14,20 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 13,20 bis 13,60. — 
Gerſte Mk. 12,20, 12,50, 1280 bis 13,00. — Hafer Mark 12,10 
12.20, 12,30 bis 12,60. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenllber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/18. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 17102 
e 


Arbeitsmarkt. 


Stellen-Gesuche 


Ein Hauslehrer 
ia: per ſofort eine Stelle. 
eldungen erbittet 11032 
Paul Radün 
in Schivelbeln. 


Junger Mann 
ilitärfrei, 23 Jahre alt, unverh. 
m Schreiben u. Rechnen bewand., 
el N welche Beſchäftigung. 
efl. Meldungen briefl. unter 
rt. 1351 durch d. Geſellig. erbt. 
Suche Beſchäftigung, eventl. 
Benfion für einen nervenkranken 
jungen Manu. Regelmäßige, 
icht zu anſtrengende Thätigkeit 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflichmit d. Aufſchrift Nr. 1415 
durch den Geſelligen erbeten. 


Handelsstand.d 


Für sen junaen Mann, welch. 
am 1. April er. in meinem Ko⸗ 
lIonialwaaren» und Deſtillations⸗ 
Geſchäft feine Lehrzeit beendet 
at und welchen ich empfehlen 
ann, ſuche Stellung als [1250 


Kommis. 


Otto Jandt, Bromberg. 
Junger Materialiſt 


18 Jahre alt, von angenehmem 
Aeußeren, flotter Exp., der poln. 
u. deutſchen Sprache v. m., noch 
in Stellung, ſucht per 1. Febr. 
dauernde Stellung. [1156 

Meldungen unter Nr. 50 
poſtlag. Brieſen Weſtpr. erbet. 


Tüchtig. Eiſenhändler 


ſucht Vertrauensſtellung oder 
wünſcht ſich an gewinnbringend. 
Unternehmen der Eiſen⸗ u. Ma⸗ 
ſchinenbranche mit 10000 Mark 
zu betheiligen. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 1229 durch d. Geſell. erb. 


Gewerbe u. Industrie 
1252] Bantechniker, 26 9. 
alt, d. Kgl. Bgſch z. Poſ. abſolv., 
gen noch in Stellg., ſucht f 
ür. und Bau v. 1. Febr. evtl. 
auch früher Stellg. Gefl. Meld. 
erbittet 
Theodor Haaſe, Bautechniker, 
Bromberg, Brinzenitr, 2, I. 


Braumeiſter 

30 J., verh., prakt. u. theor. geb. 
(Berlin Note D. Spezial.: Dort⸗ 
munder u. Pilſener, ſucht Stell. 
ab. e oder Aktienüber⸗ 
nahme erwünſcht. Ia. Zeugniſſe 
u. Referenz. Perſönl. Vorſtell. 
angenehm. Meld. briefl. unter 
Nr. 1150 durch d. Geſelligen erb. 
1333] Ein verheir., tüchtiger 
Müller ſucht Stelle. Ausnahme 
iſt nicht unter Werkführer. Auf 
erlangen kann auch Kaution 
ſtellen. Stelle kann jeder Zeit 
annehmen. 

W. Chblebowskti, Müller, 

Inowrazlaw Altſtadt. 

Suche zum 1. Februar oder 
ſpäter dauernde Stellung als 


Obermüller 
Beſcheider oder 


Bodenmeiſter. [358 

Bin 36 Jahre alt, verh., kl. 
Familie, im Beſitz beſt. Zeugn. 
Meld. an Fr. Krüger, Ober⸗ 
müller, Mauſtmühle b. Peitz N.⸗L. 


Gelernter Müller 
24 Jahre alt, 2 Semeſter die 
deutſche Müllerſchule abſolvirt, 
ſucht Stellung in größ. Mühle 
als Lagerverwalt. od. i. Komtor 
Gute Zeugniſſe und ae 

eben zur Seite. Gefl. Meld. 
itte an Müghlenbeſitzer Herrn 
Theuner, Roſe nau, Kreis 
Schönau a. Katzbach einſenden 
zu wollen. 


Als Maurer 


ſuche Stellung vom 1. 4. 
1900 auf einem gr. Gute 
oder Fabrik; bin Auf. 
40er, führe ſämmtliche 
vorkommend. Reparatur⸗ 
wie Neubauten gut aus, 
ſowie das Eindecken der 
Ziegeldächer. Beſitze gute 
gen niſſe; auf jetziger 

telle 15 Jahre, welche 
ich auf meiner Wunſch 
verlaſſe. Gefl. Meld. erb. 
Maurer Carl Goetz in 
Wichorſee per Klein⸗ 
Eihite, Kr. Culm Weſtpr. 


Ein Stellmacher 


Ausgaugs der 30er J., mit gut 
empfehlenden, langjähr. Zeugn., 
mit auch ohne Burſchen, ſucht 
5 1. April Stellung. Szezuka, 

ittlewo b. Kamlarken. 1357 


Landwirtschaft: 
Ein ſolider, tüchtiger 
Inſpektor 
86 3. alt, ev., unv., in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfabr., ſucht 
zum 1. 4. dauernde Stellung. 
Gefl. Meldg. werden brieflich 
mit d. Aufſchrift Nr. 1035 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Welter., verbeirath., kinderloſer 


Adminiſtrator 
9 Jahre in 3000 Morp. gr. Bren⸗ 
ereiwirthſch. thätig, ſucht neue 
tellg., auch auf klein. Gute. Gefl. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
1361 d. d. Geſelligen erbet. 


Das Bermittelungsburean 
lelinski in Grübow, 


orgt 
dwirthſchaftl., Fabrik⸗ 
u. Ziegelei⸗Arbeiter. 
1131) Suche St. m. 306.40 Nuſſen, Meld. fi 
ut deutſch ſprech. Lente. Bin im 
übenbau erf. u. k. g. Zeugn aufw. 
Friedrich Herzber 
Schönewald b 
Ein ſtrebſamer, ſolider 


5. Februar od. 1 März 
8 mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 


Ein älterer 


Handlungs⸗gehilfe 


wird für . Ceſcheft u. 8 
e per ſofort 
ucht. Meldung. nebſt Abc. 
briefl. unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 
Zur kaufmännſſchen Leitun 
einer Mahlmühle — 2 
wird zum 1. April 
ein unverheiratheter 


Buchhalter 


eſucht. Bewerber werden ge⸗ 
Zeugni abſchriften und 
anſprüche brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1172 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Tüchtiger Verkäufer 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 


und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ebruar eventl. 1. 
eſucht. Offerten nebſt Zeug⸗ 
Photographie u. An⸗ 
anſprüche erbet. 


perfekt polniſch ſprechen. 
N nd Photographie, Zeug⸗ 
niſſe u. Gebaltsanſpr. beizuflig. 
J. Wisniewski, Inowrazlaw. 
1020) Für mein Kolonialwaar.- 
t ſuche ich per 


Mannliche Personen 
1380] 3 Beamte, Be 
22 d. 25 Jahre, mehr. 
Stell. gew., m. g. 


Anſpr., ſow. 1. .. 
led. Beamt. emp 


Landw. Verm. Bür., Aſt, Dt.⸗Eylau. 


Als Nendant 


auf größ. Begüter 
Rechnungsweſen, 
Amts⸗ u. Standesamtsgeſch. voll- 
ſtänd. vertr., älter., verheirath., 
kinderl. Wirthſchaftsbeamt., geſt. 
langjähr. Zeugn., Stell. 
gefl. Meldung. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1362 an 
den Geſelligen einzuſenden. 


ei Blockwinkel. 


ü J. a, 
n ase er Konfeſſton). 

Briefm. verbeten. 

Für mein Materialw. Schant⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche einen 
tücht. jungen Mann 


bei hohem Gehalt per ſofort. 


f 

Neuteich Wpr 

892] Für mein 
und Deſtillationsgeſch. ſuche per 
ſofort einen der poln. Sprache 


im Maſchinenfach vertraut, ſow. 
Tofelbutter, ſucht 
oder früher als 
Gutsmeier dauernde Stellung, 
auch würde derſelbe bei freier 
eit Hof⸗ und Speicherwirthſch. 
bernehmen. In jetziger Stellg. 
3 Jahre thätig. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1340 durch den Geſellig. erbeten. 
Lehrfingsstellen 
1360] Für meinen Sohn, der 
17 Jahre alt iſt, kath liſch, pol⸗ 
niſch und deutſch ſpricht und die 
Buchbinderei erlern. will, ſuche 
vom 1. Februar d. J. Stellung. 
J. Ku jawski, Summin 

bei Gr.⸗Leiſtenau, Kreis Löbau. 

In geſchäftl. ſebh. Brovin 
ſucht für ſeinen Sohn (mo 
Manufakturw.⸗Geſch. b 
Station im Hauſe vom 15. Febr. 
oder 1. März e. Lehrtingsſtelle, 
Meldg. m. Bed. erb., Leopold 
Cohn, Danzig, Hundegaſſe 109. 


ne Stegen 


Per ſofort wird für die Prov 
Poſen von einer Ausſteuer⸗Ver⸗ 


Reiſe⸗Inſpektor 
gegen hohe Bezüge geſucht. 
werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1393 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine angenehme Stellung für 
Landwirth, Kaufmann oder pen⸗ 
fionırten Beamten vakant. 


Gehalt 2400 ME, 
10000 ME. Kaution find erforder⸗ 
lich, die verzinſt werden. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1038 d. d. Geſelligen erbet. 


jüngeren Gehilfen und 
einen Lehrling. 
Julius Mendel, 


Swöchentlicher Uebung, jetzt mili⸗ 


ter oder alleiniger 778] Süngerer, tüchtiger 


unterm Prinzipal. Bin 5 Jahre 
beim Fach, beſte Zeugniſſe ſtehen 
mir zur Seite. Gefl. Meldungen 
erbitte unter C. N. 
Dr. Hoffmann, Poſen, Nau⸗ 
mannıraße 14a. 

Laudwirth 23 J., ev., mili⸗ 
tärfrei, 5 Jahre b. Fach, ſ. Stell. 
zum 1. April, direkt u. 
auf nicht zu großem Gute, das 


Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1354 d. d Geſelligen erbet. 
7071 E. verh., ev. Inſpektor, m. 
gut. Zeugu., i. d. Landwirthſch. 
erf., m. ſämmtl. Maſch. vertr., ſ. 
um 1. April dauernde Stellur 
Verpfl. m. a. ſelbſt. zu wirıhi 
Meld. unter Nr. 1200 poſtlag. 
Reinfeld R. Pommern. 

949] Ein Reonungsführer 
und Hofverwalter, unverheir., 
evang., deutſch und poln. ſprech., 
Jahre auf einem Gute in 
Stellung geweſen, ſucht von ſof. 
oder jpäter anderweitig Stellg. 

Zaske, Rechnungsführer, 
Jerſitz bei Poſen. 

1334] Suche v. 1. Februar oder 
1. April, geſtützt auf gute Zeng⸗ 
niſſe, Stellung als verheirathet. 


Ein kleines Gut oder Vorwerk, 
ſpäter käuflich über⸗ 
nommen werden kann, wird be⸗ 
vorzugt. Meldungen an Paul 


Kreis Lyck Oſtpreußen. 


Ein Landwirth 
ur weiteren Aus bild. 
kl. Gehalt v. ſofort oder ſpäter 
Stellung Meld. werd. briefl. m. 
der Aufſchrft Nr. 1359 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Gutsinſpektor 
mit beſt. Empfehlung., der bisher 
größ. Güter ſeloſt verwalt., ſucht 
anderw. Stellung. Gefl. M 
unter C. X. 100 an d. Expedition 
d. „Tilſ. Allg. Zeitung“ erbeten. 


Brennerei⸗ Verwalter 


mit ſeinem Fach vollſtändig ver⸗ 
traut, evang., verh., f 

guter Zeugniſſe, auch von d. Kgl. 
S euer-Behörde, ſucht z. 1. Juli, 
Durchſchnitts⸗ Ausb. 
in den letzten Kamp. über 120%. 
Gefl. Meldg. erbitt. Lehmann 
Brennereiverwalter, Uhlenho 
bei Ritſchenwalde, Prov. Poſen 


1161] $örfter, verh., ev., m. Forſt⸗ 
kultur u. Jagd vertrau 
Unterofftz., geweſ., 3/ Jahr 
ſucht zum I. April 1900 Stellg. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen an Herrmann, 
in Morasko bei Poſen. 


Junger gebildeter Mann, 
welcher bisher 


per 1. Februar, mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche, kann ſich meld. 
Briefmarken verbeten. 

J. Lazarus, Neidenburg 


5 

Kolonial-, Material⸗, Deſtillat., 
iſenkurzwaaren. 

ſelbſtändigen Leitung 
und eventl. ſpäteren Uebernahme 
wird zum 1. Februar d. 38. für 
rößeres Kolonialw.⸗, Deli⸗ 
€ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer ſehr perkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpreußens ein 
tüchtiger, umſichtiger 


junger Mann 


muß der polniſchen 
Sprache mächtig und mit Buch⸗ 
führung durchaus vertraut ſein. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Lebenslauf werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1177 durch 
den Geſelligen erbeten. 
11%] Für meine 
Material», Eiſenw.⸗OHdl u. Schank⸗ 
wirtbicaft ſuche zum 15. Jannar 
einen jüngeren 


Einen tüchtigen 


pedienten 


ſuche ich p. ſofort. 
$. Simon, Thorn, 


Kolonialwaaren und 


994] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
von ſofort reſp. 1. Februar einen 
tüchtigen, ſoliden 


Joh. Maletzki, Konitz. 
1279] Für die Verwaltung m. 
Unteroffizier ⸗Kaſinos ſuche ich 


jungen Mann 
200 Mk. erforderlich. 
Otto Be oe ndt, Kantinier, II /35 


für meine Braundier⸗Brauerei 
805] Ein tüchtiger einen jüngeren 
Verkäufer 
womöglich der polniſch. 
Sprache mächtig und im 
Dekoriren der Schau⸗ 
fenfter bewandert, find. 
per 1. reſp. 15. Februar 
d. 38. in meinem Mode⸗ 
mwaaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. 
Sojeph Goetz, 


Den Offerten bitte 
eugnißabſchriften und 
hotographie unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. 


Regiſtrator 

ein monatliches 
Gehalt von 90 Mark Stellung 
m 1. Februar d. 38. bei einem 
echtsanwalt u. Notar in Thorn. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 386 durch 
den Geſelligen erbeten. 


G. Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpreußen. 8 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein Kolontalwaaren⸗ und 
engeſchäft einen flotten 


pedienten 

der poln. und deutſchen Sprache 
eugnißabſchr. werden 
eifügung der Brief⸗ 
marken verbeten. 


A. Chlmielecki, Pr.⸗Stargard, 


Jum baldigen Antritt ſuche 
K 3 


von 17 bis 18 Jahren für Tuch⸗ 
und Manufaktur⸗Ge 
niſcher Sprache mächt 


Anſprüche bes 
Moritz Goldſtein, 
Sandersleben, Prov. Sachſen. 


Ein junger Mann 
vertraut mit Agenturarbeiten u. 
kaufmänniſch vor 
bei beſcheidenen 
fort Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen 
Station und Einſendung der 
nißabſchriften zu richten an 
otelbeſitzer Carl Bethke, 


der der polniſch. 
iſt, wird geſucht. 
eventl. ſofort eintreten. 
Meldungen ſind ſchriftlich unter 
Beifügung von 8 i 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu 


Rechtsanwalt und Notar 
To maſchke, Pr.⸗Stargard. 
1352] Ich ſuche einen 

Bureauvorſteher 
oder einen im Koſtenweſen be 


Bureangebilfen, 
Aronjohn, Rechtsanwalt 
in Stolp i. Pom. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, evangel, 


Hauslehrer 
bei beſcheidenen Anſprüchen zum 
Unterricht für 4 Kinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren. 
Scholz, Königl. Förſter, 
Forſth. * ochen p. Oſtrowitt 


1114) F. m. Manuf.-, Kurzw. , 
Schuh⸗ u. Konfektionsgeſch. ſ.f. bald 


einen Kommis 


eine Verkäuferin 
der poln. Sprache m. 
abſchr. u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erb. 
A. Buſchke, Erin. 
1100] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
zum baldig. Antritt ein. tüchtig. 
Verkäufer (Chriſt) 
welcher der poln. Sprache mächt. 
d im Dokoriren größ. Fenſter 1218 
Off. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Ang. d. Gehaltsanſpr. 


’ & Cie, 
en (Rheinland). 
1270] Suche ver ſofort für mein 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zwei äußerſt 


Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. ſuche 
ich p. 1. Februar ein. tücht. 


Verkäufer u. Dekorat. 


der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen u. Photogr. erd. 
Guſtav Elias, Thorn. 


Aandeſss 
728] Für mein Wein⸗ und 


Cigarrengeſchäft ſuche von ſofort 


17 Jahre alt, 
einen anſtändigen, fleißigen 


noch die Schule beſucht, wünſcht 
für 1. April Aufnahme in einer 
intenſiv betriebenen, mittelgroß. 
Wirthſchaft als 


junge Leute 
zwei Volontäre und 
einen Lehrling 
ſämmtliche müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 


Mori eldmann Nachfl. 
Inh. Simon, Düren. i 


mit guter Handſchrift. Zengniß- 
abſchriften der letzten 2 3 
ſowie Gehaltsanſprüche bei fr. 
Station im Haufe, nebſt Angabe 
der Religion und ob der poln. 
Sprache mächtig, erbittet 
P. Wieszniews ki, 
Pr.⸗Stargard. 


1009] Für meine Deſtillation, 
und Cigarren⸗Handlung 
ort oder 15. Januar 


gegen kleine Benftonszahlung. 
Familienanſchluß e 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 139 durch den Geſell. erbeten, 


Unternehmer 
mit 70 bis 80 Leuten ſucht Stelle 
zu ländlichen Arbeiten. 
Joſeph Puwalski, 
Espenhöhe per Warlubien. 
Habe einen ſtarken Lehrburſch. 
ch wird ein ſcharfer 
Haus⸗ u. VBiehhund zu kaufen 


Kiſin p. Dameran, Kr. Culm. 


Arbeiter u. Arbeiterinnen 


ſtelle ich den Guts beſ. in gewiſſen⸗ 
haft. Auswahl m. tücht Vorarb. 
reſp. Vorſchnitt. unt. recht ſolid. 
Lohubeding. Auftr. erb. baldigſt. 
Fr. Wandrei, Feldarbeitsunter⸗ 
ammer, e, Dit 


Verkäufer. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 


3 Koeſter, 


1410] Für mein Tuch⸗ 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jungen Mann und 
einen Lehrling 


evang., der poln. Sprache mächt. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 


Materialiiten per ſofort und 
fvät. ſ. i. Auitr. J. K 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 


Gewerbeir. 


Zur Anfertigung einer 
nung zu einem Geſchäftshauſe 
u. Leitung des Baues wird 


Zwei Verkäufer 
ſpeziell für Herren⸗ 
Konfektion , nachw. 
tüchtige Kräfte, die auch 
im Umgang mit Arbeiter⸗ 
Kundſchaft gewandt ſind, 
2 jucht ver ſofort zu engagiren 

Goldene 18. E 


Verkäufer 
für Stadt⸗ u. Landkundſch., 
muß gut befor. könn., ge). 
rh. poln. Sprechend. 
Zeugnißabſchr, 
Phot u. Geh.⸗Anſpr. H. L. 
Braunſchweig 
Manufakturwaaren. 


Photo raphıe nebſt 
Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station, eventl. perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


1116] Für mein Manuufaktur⸗, 
Modew.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
zum 15. Februar reſp. 
ärz zwei tüchtige 


Dieſelben müſſen die volniſche 
Sprache kennen und Dekorateure 
ſein. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißapſchrift. 


E. Fromm, Loebau Wpr. 

Für ein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros & en detail wird 
zum Antritt per 1. April er. ein 


jung. flott. Expedient aß 
welcher auch kleine Reiſen zu 
machen hat, bei gutem 
geſucht. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Meldun 
mit der Aufſchrift 
den Geſelligen erbeten. 

1373] zwei jüng. Materia- 
liſten ſuche 3. baldig. Antritt 
als Verkäufer. 

Eduard Meyer, Magdeburg. 


Ein bedeutendes Herren⸗ 


u. Knaben = Koniettions- 
Engros⸗Geſchäft ſucht einen 


jungen Mann 

perfekten Verkäufer und Deko⸗ 
rateur, behufs Leitung einer Fi⸗ 
Kaution von 3000 Mark 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 916 
durch den Geſelligen erbeten. 

1104 ür mein Kolonialw.- 
llations-⸗Geſchã 
ver ſofort einen der po 
Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
Otto Knuth, Nakel⸗Netze 


9501 Suche für dies f Kampagne 
1900 Stellung als Aufſeher o. 

ucdkerrübenbau⸗Unternehm. 
Zeugniſſe. Stelle 
Inifche, a. Landsberger Leute. 


en Meldungen an 
andsberg a. W., Wall 49, 
cht P 950 


Zwei kräftige junge Leute, 
die Käſer lernen wollen, ſofort 
erfragen. Ladenmädch., Stützen, 
alt. gute Stellen. 
ogall, Elbing, 

ſtraße 30 


der ſchon Bauten ſelbſtändi 
führt u. dieſes nachweiſen 

bei perſönlicher Vorſtellung ge⸗ 
ucht. Meldg. br. mit d 
chrift Nr. 1395 d. d. Geſellg. erb. 


E ordentlicher nüchterner 
Schornſteinfegergeſelle 


findet dauernde Beichäfti 


Obermeiſter Richard 
in Bromberg. 


Eine größere Mühle der 


Provinz Poſen ſucht für 
ſofort zum Vermeſſen und 
erh bon a ie 
i jüngeren, niſ E 
gewandten enn 


Vermeſſer 


reſp. Vermeſſerburſchen. 


erner wird eine 


Perſönlichkeit 


welcher die Kontrolle der Fuhr⸗ 
leute ſowie die Abnahme der 
aus dem Walde kommenden 
Hölzer unterliegt 

ae Nur ewerber, die 


„für ſofort 


chon Stellungen in dieſen 
unktionen durch gute Zeugniſſe 


belegen können, wollen ſelbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen, erſtere 
mit Lahn⸗, letztere mit Lohn⸗ 
oder Gehaltsanſprüſchen, briefli 
mit der Auffchrift Nr. 1200 dur 
den Geſelligen einfenden. 


1352] Suche zum ſofort. Antritt 


einen fleißigen und ordentlichen 


. Brauer 
bei 40 Mark monatlich und 
freier Koſt. 
Dom. Walicz bei Brieſen Wpr. 


Der Braumeiſter. 
1285] Ein tüchtiger 
Mälzer 


Bere: hier von ſofort dauernde 


eſchäftigung. Gehalt 40 Mark 


monatlich und freie Station. 


Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
Tüchtigen, älteren 11005 


Gehilſen 


welcher ſelbſtändiger Mälzer 
ſein muß, ſucht von ſofort 


asovia- Brauerei., 
Paſſenheim Opr. 


1277] Junger 


Schriftſetzer 


ev., findet ſofort Stellung in 
der Kreisblatt⸗Druckerei Berent 
Weſtpr. Freie Station. 


eldungen mit Lohnanſprüch. 


erbeten. 

Ein ordentlicher Buchdrucker 
wird verlangt Wittwe Ball- 
baujen, Bromberg. [1251 


Schriftſetzer 


kann eintreten in [993 
ei, 


Fr. Nelſon's Buchdrucker 
Neuenburg Wpr. 


1275] Ein 


Buchbindergehilſe 


findet Stellung bei 


Golembiewski, Thorn, 
Altſt. Markt 8. 


Ein jung. Buchbindergehilfe 
11399 


kann ſich melden. 
B. Groll, 
Buchbinderei u. Papierhandlung, 


Marienwerder Rpr. 


Tücht. Buchbindergehilfen 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 


H. Braunſchmidt, Danzig, 
4. Damm 1. 5117 


Ein Uhrmachergehilfe 
kann per bald eintreten. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 14. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
meld, b. gut. Geh. u. dauernder 
eg H. Geyer, Friſeur, 

u 1671 


Strasburg Wpr. 
1140] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Oswald Schleicher, Friſeur, 
Graudenz, Kirchenſtr. 24. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Lipski, Mewe. [1326 


Ein Barbiergehilſe 


kann von ſofort eintreten bei 


848] A. Steinert, Oſterode Opr. 


Ein Barbiergehilſe kann 
ſofort eintreten Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 


Zwei Barbiergehilf. 
nur tüchtige, 6 Mk. Lohn, ſucht 
ſofort W. Schultz, Nakel. 11371 


Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſof. eintret. ne Stell.) bei 
Krzyslak, Gneſen. [834 

Suche ein. tüchtigen Barbier- 
u. Friſeurgehilſen. Derſelbe 
muß Zahnziehen und Schröpfen 
können. Mein Geſchäft iſt Sonnt. 
feſt geſchloſſen. Altersang. erw. 

Pan! Müller, Friſeur, 
Elbing. 1864 
Suche per ſofo t zwei tüchtige 
Sattlergehilfen 
bei hohem Lohn. 1717 
W. Toffel, Neiden burg Opr. 
1306] Suche per J. od 15. März 
er, einen auch praktiſch ausgebild. 
Zuſchneider. 
Reflektirt wird auf erſte Kraft, 
die neueſte Fagons bringt und 
ohne Anprobe ſicher ſchneldet. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugn. und Photogr. erbeten. 
Guſtav Levy, Landsberga W. 


Tüchtige Rock⸗ und 
Hoſenarbeiter 
nden lohnende und dauernde 

eſchäftigung. 
1132] Suche für mein Maaß⸗ 
Geſc ft, Elb. 3 Wil per ſofors 
einen erf., unverh. 


Zuſchneider 
der poln. Sprache mächtig. Geh.⸗ 
Anſpr., . e, ſow. 
es Syſtems erb. 
J. Rauhut, Liſſa i. P. 
1323] Ein tü tig. Tapezier u. 
ee Br 0 
un 
Tork, Steobandſtraßt . . 


— 


— 


— naee 


Ein. Sattlergeſellen 
r ſogleich bei dauernder Be⸗ 
fast ung verlangt 
C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 
Ein zuverläſſig. Sattlergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
Reſchke, Marienwerder. 


1159) 2 bis 3 tüchtige 


Schuh machergefellen 
er ſof. dauernde Beſch. bei 

„Martins, Schuhmachdermſtr., 
Baumgarth p. Chriſtburg Wpr. 


2 Schuhmachergeſell. 
nden zeln dauernde Beſchäf⸗ 
igung bei 11382 
ax uche inski, Schuhmacher⸗ 
meister. er ewo Weſtpreußen. 


Tücht. Glaſergehilſe 
ndet dauernde Stellung. [1386 
Hoffmann, Marienwerder 
Weſtpreußen. 
1103] Zwei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
auf gute Bauarbeit, ſucht von 
ofort Goſſe, Tiſchlermeiſter, 

artenburg Oſtpreußen. 

Konditorgehilfe. 

1273] Suche einen jungen 
flott und ſauber arbeitenden 
Gehilſen. (Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe). 


Konditorei Rom mel, 
Inowrazlaw. 


Konditorgehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, aber nur 
ein ſolcher, für dauernd geſucht. 
Gehaltsanſprüche neoſt Mitt hei⸗ 
lung über bisherige Thätigkeit 
an Fr. Julius, Tiegenhof. 

Werkführer 

durchaus praktiſch, erfahren, 
wird zur ſelbſtändigen Leitung 
v. Cementkunſiſtein⸗ u. Röhren⸗ 
fabrikation geſucht. Derſelbe 
muß ſfämmtliche Arbeiten in 
Attord übernehmen können. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 978 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7911 Suche zu ſofort oder 1. 
April einen tüchtigen 


Hofmaurer, ſowie 


einen Zimmergeſell. 
der etwas Stellmache ret oder 
einen Stellmacher 


der auch Zimmermannsarbeit 
verſteht. Freie Wohnung, hoher 
Lohn und Deputat. 
C Wetterich, Dom. Stopka 
bei Crone a. Br. 
1256) Einige tüchtige 
Bauſchloſſer / 
ſtellt ein Th. Puls, Schloſſerei 
m. Kraftbetr., Oſterode Oupr. 


Ein. tücht. Monteur 


3. ſelbſtändigen Führung unſerer 
beiden Dauſpfpflug⸗Apparate ſ. 
um 1. Apr 1900 bei einem 
zohne von 45 ME. pro Woche 
und freier Wohnung. Während 
der Wintermonate ſind auch 
die Maſchinen der Mitglieder zu 
repariren. Bewerber wollen ihre 
Sr Ante und turzen Lebenslauf 
an Unterzeichneien einſenden. 

Ließauer Ar anf ger nn cat, 


Ziehm, Lie ßau bei Dir chau. 


1095] Ein tüchtiger 


Bauſchloſſer 
aber nur ſolcher, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
C. Labes, Schloſſermeiſter, 
Inowraz law. 
DDD 


[Einen Gutsſchmied 
ſucht von ſofort od ſpäter [724 
Gr.⸗Thiemau b. Gottſchalk. 

Vom 1. April d. Is. ſuche ich 
einen erfahrenen 

Maſchiniſten 

der bereits in Dampfziegeleien 
thätig geweſen iſt, kleinere Repa⸗ 
raturen ausführen kann und die 
Beaufſichtigung der an der Preſſe 
beſchäftigten Leute übernimmt. 
Raben e ſind einzu⸗ 
enden. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1111 durch 
den Geiellinen erbeten. 


Tucht. Schmied 
mit Dampfmaſchinen erfahren, 
ſucht zum 1. April Dom. Luto⸗ 
met bei Kwiltich, Prov. Poſen. 


RBERMRRERER 


L Maſchiniſt. * 
1383] Suche zu jofort 
einen ordentlichen, IR 

% tüchtigen a 

Maſchiniſten 

* für meinen neuen 1 


Dampidreſchſatz, 
3 — Garreit. * 
2 ur Leute mit BR 

Prima » Zeugniſſen 
% werden berücgſichtigt. 
% kenius, 

Dom. 


Hammer 


bei Wrotzk. 


25 
KN un], 
990] Geſucht zum 1. April ein 
tüchtiger, zuverläſſ., verbeirath. 


Schmied und Stell⸗ 


macher. 

Rüßhof b. Sturz Weſtpr. 
996] Von ſofort einen tüchtig., 
brauchbaren 

Schmiedegeſellen 


ſucht bei dauernder Stellu 
Schmiedemſtr. Chr. Nifolaus, 
Gr.⸗Arnoldsdorf bei Brieſen. 


8151 Für die Begüterung Sul⸗ 
2 En Neſtempohl ſuche für 
Sulmin einen tüchtigen 

Schmied 
mit Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates vertraut, für Neſtem⸗ 
pohl einen zuverläſſigen 


Hofmeiſter (Leutevogt) 


einen Kuhmeiſter 
zu 80 Kühen, bei boten Lohn 
und Milchtantieme. eld. a. die 
Gutsverwaltung Neſtempohl 
bei Loeblau. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet ſof. dauernde Beſchäftig. 
Otto Nehms, Jwitz Weſtpr. 


Deputatſchmied mit 
Gehilfen 1961 


kann ſich per 1. April melden. 
Mortung bei Zajonstowo, 


Ein Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht bei Schmiede» 
meſter Gehrmann, Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Wpr. 11378 

1214] Ein verheiratheter 


Gutsſchmied und 


ein Stellmacher 
letzterer gleichzeitig Hofmeiſter, 
welche mit allen vorkommenden 
Arbeiten gründlich bewandert u. 
mit eigenem Handwerkszeug ar⸗ 
beiten müſſen, werden 3. 1. April 
d. Is geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Gut Altmark bei Altmark. 
Der mutsvorſtand. 


985] Zum ſofortigen Antritt 
ein verheiratheter, brauch barer 


Schmied 
geſucht. 
Dom. Hausdorf p. Elbing. 


Geſucht 
au baldigem Antritt ein mit 
Maſchinenbetrieb vertrauter 
Schmied 
für eine Dampfziegelei. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 586 durch 
den Gejeliigen erbeten. 
1021] Ein in Hufbeſchlag und 
in Reparaturen des Dampfdreſch⸗ 
Apparats leiſtungsfäh. deutſcher 
Gutsſchmied 
mit eigenem Burſchen, findet bei 
hohem Lohn u. Deputat Stellg. 
vom 1. April dieſes Jahres in 
Gut Neuenburg bei Neuen⸗ 
burg Weſtpr., Bahn Hardenberg 
an der Oſtbahn. 
Ein verheiratheter 
Schäfer 
und ein verhetratheter 
Schmied 
mit Scharwerkern werden bei 
bohem Lohn und Deputat zum 
1. April geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1189 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Einen Gutsſchmied 


u. 3 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern ſucht zum 
1. 4. 1900 Dom. Pottlitz bei 
Linde Weſtpreußen. 11271 


1 Klempnergeſelle 
2 Lehrlinge 


verlangt von ſofort 1857 
H. 305 f Klempnermeiſter, 
Gollub Weſtpr. 

6271 Dom. Gerken bei 
Marienwerder ſucht zum 

1. April d. Is. tüchtigen 


Stellmacher 


bei gutem Gehalt und De⸗ 
putat. 


1222] Ein verheiratheter 
Stellmacher 
findet am 1. April Stellung in 
Bielawten per Belpi.n. 
Hartingh. 


11811 Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 


findet ſogleich dauernde Stellung 
b Stellmachermſtr. Wetzki, Dom 
Langenau bei Freyſtadt Wpr. 


Tücht. Stellmacher 
evang., ſucht zum 1. April Dom. 
Dllenrode bei Kgl.⸗Rehwalde 
Weſtpreußen. 

13881 Ein tüchtig., verheirath. 

Stellmacher 
mit Scharwerker findet z. 1. April 
1900 bei hohem Lohn u. Deputat 
Steilung. Königl. Domäne Groß⸗ 
Morin bei Argenau. 

807] Zu Marien findet ein or⸗ 
deutlicher, tüchtiger, evangeliſch. 


Stellmacher mit 
Burſchen 


Stellung auf dem Anſiedelungs⸗ 
ute Gr.⸗Podleß b. Gr.⸗Klinſch. 
erſelbe kann eventl. ſpäter 
nach Auftheilung des Gutes die 
Dorfſtellmacherſtelle mit gering. 
Kapital fäufl ch erwerben. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
reichen an die fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. 
1260] Ich habe eine 


Mühlenwerkführer⸗ 


ſtelle 
ſelbſtändige, welche ungefähr 
ca. 80 Mark bei freier Station 


monatlich bringt, nachzuweiſen 
und ift dieſelbe binnen 8 Tagen 
zu übernehmen; ſelbiger muß 
aber ein tüchtiger Kundenmüller 
ſein und nur 50 Mark Abſtand. 
Zu erfragen beim Hausbeſitzer 
u. Mühlenmeſſter Rajtiewicz 
in Schönſee Weſtpr. 


1 flott. Gatterſchneid. 
f. e. Horiz.⸗Gatter ſuche f, dauernd. 
bei hoh. Lohn. L. Bock, Dampf⸗ 
ſägewerk, Thorn. 1324 
Ein Müllergeſelle k. ſof. ein⸗ 
treten. Mühle Hinterſee bei 
Stuhm. 11375] Neumann. 
E. jüng., nücht., zuverl. Müllergeſ., 
{ch.i.grön. Mühl. gearb. z. ſof Eintr. 
geſ. Waſſm. Minten b. Bartenitein. 
1219] Einen tüchtig., nüchtern. 
Müllergeſellen 
auch mit Windmühle vertraut, 
ſucht von ſofort = 
A. Thiel, Dampf⸗Mahlmühle 
Paſſenheim. 


Einen Müllergeſell. 
und einen 1722 


Mühlenarbeiter 
beide verheirath., ſucht z. 1. April 
E. Manthey, F. W.⸗Mühle 
bei Schulitz. 

Lohn nach Vereinbarung. 

11981 Einen jungen 
Geſellen 
ucht von ſofort Mühlenwerkführ. 
lann. Nachtarbeit und Puck⸗ 
liren ausgeſchloſſen. 
Mühle Lavodda 
bei Groß- Schliewitz. 
1110) Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
einer als Erſter, einer als 
Zweiter, können jofort eintreten. 
Mühle Arenitein 
per Tieſenſee Oſtyreußen. 


Zwei Schneidemüller 
für Vollgatter, finden von ſo⸗ 
fort auf meinem Damvfſäge⸗ 
werke Rudabrück dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Den Meldungen 
ind Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
fügen. 1389 
E. Fabian, Tuchel Wpr. 


Mahl⸗ u. Schneide⸗ 


müller 
durchaus nüchtern und ehrlich, 
findet dauernde Arbeit. 1770 
Bandrey, Radem⸗Mühle 
bei Friedrichsgnade Pommern. 
1016] Suche kautionsfähigen, 
tüchtigen x 
Zieglermeiſter 
in Akkörd zum 1. März 1900. 
Produktion mindeſtens 1 Million 
Ziegel, Dachpfannen und Drain⸗ 
röhren. 
Dampfziegelei Lasdehnen 
Oſtpreußen. 


Für eme Dampiziegelei N 
wird ein 
HZieglermeiſter 
zum möglichſt ſofortigen E 
Antritt geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsforderung werden 
briefl. mit der Auſchrift Nr. 
417 durch d. Geſelligen erb. 


Ziegltermſtr., m. Maſchinenbetr. 
ut vertr., voln. o. ruſſ. Svr. erw., f. 
Nit gef. G. SchildbauerDrpaallen 
1127] Emev., erfahren., kautions⸗ 
fähiger 8 5 
Zieglermeiſter 
für Dampfziegelei von ſof. oder 
1. März geſucht. Jahrespro⸗ 
duktion ca. 2 Mill. in Akkord. 
Meld. nebit Zeugniſſen find ein ⸗ 
zuſenden an 
R. Schultz, Kunzendorf, 
Kreis Marienburg. 


Zieglergeſelen 


Anftarrer und Lehrlinge ſucht 
G. Kommerau, Brieſen Wpr. 


Zwei Zieglergeſellen 


einen Aufkarrer 
auf Staudlohn oder in 1837 


ucht 
Münſter, Zieglermeiſter, 
Neudorf bei t-Eylau Weſtpr. 
11931 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 

u bohes Lohn oder Akkord, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Zlegeleibeſitzer Ernſt Seifert, 
Heinrichs dorf bei Terespol. 


Uand wirtschaft 


Adminiſtrat. geſucht. 
Für ein größeres, ſehr intenſiv 
bewirthſchafteies Brennereigut 
in Weſtpreußen, Kreis Dt.⸗Krone, 
wird zum ſofortigen Autritt od. 
ſpä n eſtens zum 1. April d. Is. 
ein energiſch., erfahren., kautions⸗ 
fähiger, evangelischer, verheirath. 
Adminiſtrator unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen, hobem 
Gehalt und Tantieme geſucht. 
Meldung. nebſt genauem Lebens⸗ 
lauf und Zeuguigabichrift. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1202 
durch den Geſelligen erbeten. 
1008] Für ein Gut von ca. 1400 
Morgen mit Brennerei wird z. 
1. April 1900 ein tüchtiger un 
nüchterner, junger 
Juſpektor 
unter dem Prinzipal geſucht. 
Apr und Gehaltsanſprüche 
nd zu jenden an 
Rittergutsbeſitz. Medicus, 
Loadau d Gr.-Öarbienen Dpr. 
12871 Ein junger 
zweiter Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet oder 


auch noch lernen will, wird ſo⸗ f 


fort geſucht. Derſelbe muß Luſt 
ze Landwirthſchaft haben, an 
hätigkeit 1 ſein und 
einen tadelloſen, moraliſchen 
Lebenswandel führen. Meld. an 
Hoppe, Overinſpektor, 
Dom. Frauengarten b. Exin. 


984] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein verheiratheter 


Inſpektor 

Feldt der ſeine Brauchbarkeit 
urch gute, langjährige Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſchickt werden, 

einzuſenden an g 
Dom. Haus dorf p. Elbing. 

819] Erfahrener, evang. 


1. Inſpektor 

der etwas polniſch ſpricht, zum 
1. April bei 800 Mark Anfangs⸗ 
gehalt u. Dienſtpferd geſucht. 
Meldungen unter 2. B. 101 poſt⸗ 
lagernd Birnbaum erbeten. 
626] Suche zum 1. April d. 
Is. energiſchen, gewiſſen⸗ 
haften, vor allen Dingen 
ſoliden, unverheiratheten 


erſten Beamten. 


Gehalt 800 Mk. Der ſchrift⸗ 
lichen Meldung bitte ich Ab⸗ 
ſchriftenſämmtlicher Zeug: 
niſſe und kurzen Lebenslauf 
beizufügen. Perſön liche 
Meldung verbeten. 


ix. 
Gorken bei Marienwerder. 
56] Zum 1. oder 15. Februar 
wird auf dem Gute Böslers⸗ 
böh b. Graudenz ein zuverläſſig. 


junger Mann 
als zweiter Beamter geſucht. Ge⸗ 
halt 300 Mk. und freie Wäſche. 
Die Guts verwaltung. 


772] Dom nium Ottenſund b. 

Rogowo, Kreis Zuin, ſucht einen 
Wirthſchaftsbeamt. 
etwas Polniſch nöthig. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mk.; bei Fleiß und 
Ordentlichkeit lege auf das ganze 
Jahr 100 Mark zu. 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 
Sohn eines kleinen Landwirths, 
findet ohne Penſionszahlung ſo⸗ 
gleich Stellung. 1118 
Ottenſund bei Rogowo 
Provinz Poſen. 


Brennereiführer 
ev., unverh., geſucht. 785 
A. Sieg, Babienten Ditpr. 


6551 Dom. Czeslawitz bei 
Lipin, Bezirk Bromberg, ſucht 
zum Antritt am 1. April ꝛc.: 
einen einfachen, verheiratheten 

Beamten 
zur Bewirthſchaftung eines 
Vorwerks unter Oberaufſicht, 
bevorzugt werden Bewerber, die 
der polniſchen Sprache mächtig 
und gute Schützen jind; eine 
unverheirath te 

Wirthin 
für die Außenwirthſchaft, die 
mit Milchwirthſchaft, Kälber⸗, 
Schweine- und Geflügelzucht gut 
vertraut iſt. 


1258] Polniſch ſprechender 
Wirthſchafter 
per ſofort geſucht bei 80 Thaler 
Gehalt. Meldungen an 
Leutnant Pilchowski, 
Pr.⸗Höhe ver Proſtken. 


Inſpektor 
umſichtig und gut empfohlen, p. 
1. 3. oder 1. 4. d. J. bei 4 
Mk. Aufangsgebalt geſucht von 
Dom. Gr.⸗Mierau b. Gardſchau 

Weſtpreußen. [1298 

Inſpektoren all. Grade jucht 
für ſofort, 1. April und 1. Juli 
Landw. Vermittl. Büreau, Aſt, 
Dt-Eylau Weſtp. 11389 

Junger, tüchtiger, gebildeter 


Landwirt 


Volontär 

mit Vorkenntnu., findet BR 1. reſp. 
15. Februar 1900 Stellg. direkt 
unterm Prinzipal auf größerem 
Gut in Oſtpreußen. 

Meldungen unter Nr. 573 
poſtlagernd Woeterkeim Opr. 
1204] Geſucht zum 1. April d. 
38. ein erfahrener 


Inſpektor 
für mein mittleres Gut mit 
Brennerei und Viehwirthſchaft. 
Verheirathg. nicht ausgeſchloſſen. 
Zeugnißabſchriften v. Bewerben 
nicht unter 30 Jahren einzuſend. 
F. Guenther, Hammer 
bei Schönlanke. 

Für intenſive, größere Maſt⸗ 
und Rübenwirthſchaft z. 1. April 
ein mit Gutsvorſtehergeſchäften 
vertrauter, wie im Umgaug mit 
den Leuten geſchickter, jüngerer 
Landwirth als 

Inſpektor 
geſucht unter ſpezieller Leitung 
des Prinzipals bei 500 Mk. An⸗ 
fangsgehalt u. Dienſtyferd. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
bisheriger Thätigteit werd. brlefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1390 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1217] Dom. Stor Ius bei 
Gelens ſucht zum 1. 2. 1900 
einen erſahrenen, unverheir. 

Hofbeamten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 360 Mk. bei freier Stat. 
exkl. Wäſche. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch. 

1205] Suche zum 1. April 


Inſpektor. 


oder 
ev., tüchtiger 


bei 360 Mark Gehalt. 
— 3 . an Dom. Kruſchin 
e 


NN 


% Rittergutsbeſitzer und 


Geſucht zum 15. Februar 


1169 
1 März d. Zs. unverheir., 


zweiter Beamter 
Zeugniß⸗ 


Kornatowo. 


1215] Zum fofortigen 
Antritt ſucht einen 
evangeliſchen 


2 Ririhichnitsbennienge 


welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt 


Ernſt Buſſe, 


Leutnant a. D., 


& Balczewo bei Ino- 38 


wrazlaw. 


% % 
BURKIUNNER 


1194] Suche zu ſofort einen 


evg., unverheiratheten 


Rechnungsführer 
und Hofverwalter 


der im Stande iſt, die Amts⸗ u. 
Standesamts⸗Geſchäfte ſelbſtänd. 


bearbeiten zu können. Meldung. 


nebit Gehaltsanſpr. zu richt. an 


Redlinger, Adminiſtrator, 


Or.-⸗Malſau p. Rukoſchin. 


Verh. Brenner 


mit beſten, langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, vertraut mit Dickmaiſchung 
und beweglicher Bottigkühlung 
ſucht pr I. April Dom. Klunk⸗ 
witz 


ei Laskowitz Weſtpr. 11138 


Stellennachweis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9 durch den 


Deulſch. Inſpektorenuertin 
Berlin NW., 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Zum 1. April finden ein ver⸗ 


heiratheter 


Gärtner u. ein verh. 


Stellmacher 


Stellung bei ausreichend. Lohn 
und Deputat. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1190 durch den Geirlligen erbet 


12914 Suche zu ſofort einen 


tüchtigen, fleißigen, ſelbſtthät. 


Gärtner 
der beſonders im Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſebau Tüchtig leitet. Zeugn.⸗ 
Abschriften u. Gehaltsanſprüche 


einſenden. 


Kramer, Jordanowo, 
Güldenhof, Poſen. 


820] Dom. Lutomek b. Kwlltſch 
Pr. Poſen, ſucht zum 1. Apri 
einen Schweizer 
bei 30 Milchkühen und Aufzucht. 

789] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 

mit einem Gehilfen findet zum 

1. Februar cr. auf Dominium 

Klepary bei Gr.⸗Morin in Ku⸗ 

jawien Stellung. 

295] Zwei kräftige 
Lehrburſchen 


und 


ein Unterſchweizer 
können ſofort eintreten. Dom. 
Storlus, Bahnſtation Stolno, 
Kreis Culm. 


1139) Gut empfohlenen 
Schweizer 
der zwei Gehilfen zu ſtellen hat 
ſucht zu ſofort oder zum 1. Apri 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 
Kautionsfähiger 


Unternehmer 
für die Campagne 1900, zur Her⸗ 
ſtellung von 3 Millionen Ma⸗ 
ſchinenſteinen u. Drainröhren, geſ. 
Meldung. briefl. unter Nr. 1290 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kuhfütterer 
mit ein bis zwei Gehilfen 
bei hohem Lohn zu Marten d. 
3. geſucht v. Dom. Gr.⸗Mierau 
bei Gardſchau. 1299 
Dominium Gr.⸗Jauth ver 
Roſenberg Weſtpr. ſucht einen er⸗ 
fahrenen, nüternen 11304 
Ackervogt 
der vorzugsweiſe die Aufſicht über 
die Geſpannknechte zu übernehm. 
hat. Antritt ſofort eventl. 1. 
April geg. hoh. Lohn u. Deputat. 
Verh. Schweizer 
u ca. 50 Milchkühen u. 12 Sick. 
Jungvieh vom 15. März oder 
1. April geſucht. 11259 
Dom. Hobeneiche 
b. Schleuſenau. 


Einen Einwohner 


auch einen Kuecht 
ſucht ſofort oder auch ſpäter 
G. Hagenau, Wonſin. 
733] Zu Marien oder 1. April 
d. Is. ſuchen wir noch zwei ver⸗ 
heirathete, evangel., durchaus 


nüchterne Kuechte 
bei 36 Mark monatlich. Lohn, 
freier Wohnung, Brennung und 
ca. 1½ Morgen Ackerland. 
Dortſelbſt werden auch noch 
einige arbeitſame 


Jabrikarbeiter 


bevorzugt ſolche mit erwachſenen 
Kindern, ſowie ein tüchtiger, 
befähigter, verheir. Mann als 


Saalmeiſter 
geſucht. Meldungen an die Fa⸗ 
briken von Schöttler, Lappin 
Bahnſtation bei Danzig, Strecke 
Prauſt—Carxthaus. 


1168] Kruſchin bei Kornatowo 


ſucht zum 1. bezw. 15. Februar 


d. Is. älteren, alleinſtehenden 
Gärtner. 


00 Der fret und Gehaltsauſprüche 


bei 


reier Station find einzuſend. 


Verh. Gärtner 


der ſein Fach gründlich verſteht 
— ute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, 
mannsdorf bei Prauſt, Kreis 
1201 


indet Stell. in Dom. Rott⸗ 
Danziger Höhe. 


1176] Einen gut empfohlenen 


Förſter 
einen Leutewirth 


mit Scharwerker, 


einen Stellmacher 


mit Burſchen, ſämmtlich verhei⸗ 
1 rathet und evangeliſch, ſucht 


Dom. Falkenhorſt b. Lianno, 


Gärtner 


unverheirathet, mit guter 
Empfehlung, zum 1. April 
geſucht. 1341 
Oberamtmaun Fuss. 
Wituchowo bei Kwiltſch, 
Provinz Poſen. 


955 Dominium Wangeran 


bei Graudenz ſucht zum 1. April 

einen verheiratheten 
Gärtner 

der einen Gartenjungen ſtellen 

muß; einen verheixatheten 
Schmied 

mit Zuſchläger, der gleichzeitig 

Dampfdreſchſatz zu führen bat; 


verh. Pferde⸗ u. Ochſenknechte 


letztere können auch früher antret. 


Zwei Gärtnergehilf. 
ſtellt ſofart ein [1109 
Th. Frend, Graudenz. 


Deutſcher Leutewirth 


mit Scharwerkern findet gute 
Stelle von ſogleich oder 1. April 
auf Dom. Lesnian b. Czerwinsk. 


7691 Zum 1. April d. 38. wird 
ein tüchtiger, ſelbſtthätig., verh. 
Gärtner und 


ein Wirthſchaftseleve 


gegen mäßige Penſionszahlung 


Gehalt 1000 Mark, freie Station | geſucht. 


excl. Wäſche. Offerten unter Bei- 
ügung von Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
erbittet Bedau, Resmin 
bei Drausnitz. 
Dom. Wihelmshof(M.⸗Fried⸗ 
land) ſucht zum 1. April verhr. 


Hofmeier. 11125 


eſu 
Gutsverwaltung Lubochin 
bei Driczmin. 


Ein Leutewirth 
mit zwei Scharwerkern, der ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in 1610 

Smentowten bei Czerwinsk. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, 
unverheiratheter y 
Schweizer 
von ſofort geſucht. 
Meldungen unter „Schweizer“ 
poſtlagernd Domnau Oſtpr. 
1265] Verheiratheter 
Oberſchweizer 
m. zwei Gehilfen, geſucht vom 
1. April. 
Wendt, Gnottau 
per Norkitten. 
Zwei tüchtige 


Kuhfütterer 
deren Frauen das Melken be⸗ 
ſorgen müſſen, finden, der eine 
von ſofort, der andere z. 1. Apri 
bei hohem Lohn Stellung au 
Dominium Peterhof b. Dirſchau. 


Schweinefütterer 
mit 2 bis 3 eigenen Kindern für 
eine Heerde von 3» bis 400 Stſick 
per April geſucht. [1166 

Dom. Laſchewo 
bei Pruſt (Oſtbahn). 

13034 Zu Marien d. 38. find. 
ein verheiratheter 


Kutſcher 


und ein verheiratheter 


Rieſelmeiſter 


Stellung auf Dom. Borroſchau 
bei Swaroſchin. 

1187) Zum 1. April findet ein 
zuverläſſiger und fleißiger 


Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen 
Stellung auf 
Rittergut Hohen hauſen 
bei Rentſchkau, Stat. Da merau, 
Kreis Culm. 
1414] 11 Schweizer, 3 Ober⸗ 
ſchweizer, mehrere Wirthinnen 
ſucht, zwei Stubenmädch, Buffet⸗ 
Fräuleins für Stadt empfiehlt 
W. Riemer, Agent, Graudenz, 
Herrenſtraße 5/6. 
1170] Zum 1. 4. wird ein ordent⸗ 
licher kautionsfähiger 
Schäfer 
für größere Schäferei geſucht; 
ebenſo ein geſchickter, nüchterner 
Schmied 
der mit Dampfdreſchſatz Beſcheib 
weiß. Beide müſſen Hofgänger 
ſtellen. Meldungen an Dom. 
Ludwigsfelde bei Klahrheim. 
Zur Uebernahme eines Stalles 
von 120 Stück Vieh findet ein 
zuverläſſiger 1409 
Oberſchweizer 
vom 1. April d. 33. Stellg. bei 
H. Ziehm, Gremblin 
bei Subkau. 


12211 


geſucht. 


Jingerer Kaſſendiener 


welcher auch zu leichteren ſchriftlichen Arbeiten be⸗ 
fähigt iſt, bei auskömmlichem Gehalt per I Februar 
Nebenbeſchäftigungen ſind nicht geſtattet. 
Geeignete Perſönlichkeiten wollen ihre Bewerbung. 
ſchriftlich unter Beifügung des Lebenslanfes bei uns 
einreichen. Verheirathete Bewerber werden bevorzugt. 


Oſtbank für Handel und Gewerbe 
Zweigniederlaſſung Grandenz. 


11331 


Unternehmer 
kautionsfähig, mit 35 bis 40 
Leuten, wird zur diesjährigen 
Rüben⸗ und Erntearbeit geſucht. 
Roloff, Subkau Oſtbahn. 
003] Zum 1. April d. Js. ein 
Schweinefütterer und 


mehrere Einwohner 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht von Dom. Biechowko 
bei Driezmin Weſtpr. 


142 Tüchtiger 
Vorſchnitter 


mit guten Zeugniſſen und 
ſechs Paar Männern und 
Mädchen, kann ſich ſofort 
melden. 
Dom. Frauengarten 
bei Exin. 


Einen Hofmann 
ſucht zum 1. April 11391 
Dominium Kraſt uden 

bei Nikolaiken Weſtpreugen. 


Inſtleute 
und 2 Scharwerker 


ſowie Pferdeknecht 
geſucht er 1. April d. 38. 

ut Schönberg [1014 

bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg 


Einen Nübenunternehmer 


zu ca. 20. kulm. Morgen Zucker⸗ 
rüben pro 1900, einen verheirath. 


Dorſſchmied 
vom 1. April 1900, ſucht [1245 


Borris, Neuhöfen 
bei Marienwerder. 


Pferdekuecht 
gegen hohen Lohn und Deputat 
oder auf Tagelohn ſucht 

Dom. Weichſelhof 
bei Schulitz a. W. 


546] Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


der gute Zeugniſſe aus 
größeren Rübenwirthſchaften 
hat, 80 Leute zum 1. April 
ſtellen kann, wird von der 
Domäne Grie wo, Poſt 
Unistaw, Kreis Culm, ge⸗ 
ſucht. Sehr gute Wohnung, 
6 große Schlafſäle mit Oefen, 
ſtehen zur Verfügung. Nur 
perſönliche Vorſtellung wird 
berüdjichtiat. 

1195] Die Inſpektor⸗Stelle 
hierſelbſt iſt beſetzt. 
Redlinger, Adminiſtrator, 
Gr ⸗Malſau per Rukoſchin. 

1234] Die Gärtner⸗Stelle 
in Dom. Schoenborn bei 
Unislaw Weſtpr. iſt bereits 
bejegt, 


‚Verschiedene 
Ein tüchtiger, ehrlicher 
Schachtmeiſter 
im Kiesausſetzen und Straßen⸗ 
bau erfahren, geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Auſfſchrift 
Nr. 1282 d. den Geſelligen erbt. 


Ein Fuhrunternehm. 


mit mehreren gut. Geſpannen zur 
Abfuhr von Steinen von dem 
Gute Rowinica, Kreis Schwetz, 
nach Bahnhof Driezmin wird 
von ſofort geſucht. Meldungen 
zu richten an 729 

C. Kieke, Paulshof 

bei Morroſchin. 


50 Steinſchläger⸗ 
familien 
finden bei Chauſſee⸗ u. Feſtungs⸗ 
bau⸗Arbeiten dauernde 1436. 


tigung. 
J. Anker, Gr audenz 


gopffeeinſchläger 


finden ſofort Beſchäftigung, Lohn 
pro Kubikmeter 2,50 Mark. Zu 
melden bei [1198 
Aufſeher Hantel, Strasburg. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezablt werden für fertiges 
Material: 5 
für das ebm Pack 1. — Mt 
„5 „„ UBS 
ers be chotter 2,50 „ 
„ 1001fdm Bordſteine 5,.— 


1. Ganzen f. eine Stat. 156, — M 2 


Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 

Poſen⸗Oſft. (663 


„io tüchtige 
Steinſchläger 

werden zum Schlagen von Steinen 

auf dem Gute Rowinica, Kreis 

Schwetz. ſofort geſucht. Schrift: 

liche Meldung. ſind zu richten an 

C. Kieke. Paulshof 
bei Morroſchin. 
1274] Tüchtige 


Kopfſtein⸗ 
chläaer 


finden bei hohem Verdienſt 
dauernde Beſchäftiaung. 

P. Tschierschke. 
Bauunternehm., Neuſtettin. 


Pflaſterſteinſchlägerf 

finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung. [437 

Bauführer Hilgenfeld, 
Rynsk. 


731] 


Suche zu joiert einen jungen, 

evangeliſchen 1206 
Diener 

der als ſolcher ſchon thätig oder 

Offizierburſche geweſen iſt. Ge⸗ 

baltsanıprüde und Photographie 

einzuſenden. 

Zierold, Rittergutsbeſitzer, 
Hauptmann d. Landwehr, 
Konarszyn bei Zechlau, 
Station Konitz. 

1130] Einen unverheiratheten 
Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen ſucht 

A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. 


* sh tingsste 15 en. 
784 Zweiter 2 

Gärtnerlehrling 
kann ſich melden. Eintritt nach 
Uebereinkunft. 


A. Schröder, Gärtner u. Jäger, 
Limbſee bei Freyſtadt Weſtpr. 


Lehrling 
kann ſofort od. ſpät. eintreten bei 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
— __ Öraudenz. [538 
Zwei Lehrlinge 
ſucht für ſeine Konditorei [653 
H. Hoellger, Gumbinnen. 


Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 


95] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, wird bis zum 1. Fe⸗ 
bruar geſucht. = 

G. Hagedorn, Handelsgärtner, 

Culm a. 

344] Suche für mein Kolonial⸗ 
wgaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
einen Lehrling oder 


Volontär 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 
Paul Walke, Thorn. 


RNA N NN 


1280] Für unſer Manu⸗ 

fakturwaaren⸗, Damen⸗ 

u. Herren ⸗Konfektions⸗ % 
N Geſchäft ſuchen wir % 
23 einen Lehrling 22 


zum jofortigen Eintritt, 
25 Gebr. Gottſchalk, Bu 
. Lauenburg i. Pomm. 7 


RRR RAR 


779] Für meine Kolonial-, Eiſen⸗ 
F u. Deſtillation 
einen Volontär und 

einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen, 


beide polniſch ſprechend. 
Benno Munter, Neidenburg. 


ANN RRAR 


= Lehrling 5 


für die Abtheilung 
Manufaktur⸗ und 
Modewaaren per 
ſofort, eventl. per 
1. April er., bei 
freier Station 
geſucht. [1125 


Kaufhaus S. Beer 27 


Naugard i. Pom. 


** * RN NN 


1184] Einen zweiten 


Gärtnerlehrling 


ſucht zum 1. Februar od. ſpäter 
H. Renner, Wiederſee 
per Gr.⸗Schönbrück. 


2 Gürtnerlehrlinge 
unter günſtigen n 
ſofort geſucht. 11 
Hertzberg'ſche Handelsgärtnerei, 

ulmſee. 


“oo 


ERER 
KREMER 


Geſchäft. Zeugn. vorhand. Meld. 
25 u. W. 11 8 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntuniſſen 
u „Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſucht Michael Cohn 
in Neumark in Weitpr. [1332 

Für Molkerei » Lehrlinge. 
1305] Ein ordentlich, kräftiger 
Burſche 
kann unt. günſtigen Bedingungen 
ſofort eintreten in der Molkerei 
Paſtma per Schadewinkel Wpr. 
E. Gärtnerlehrling k. ſofort 


eintreten. Gieſe, Graudenz, 
Ober hornerſtr. 31. 11413 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 


ſofortigen Eintritt Kaufhaus 
Max Roſenthal olli 


Steflen- Gesuche 
4028] Gevildete, deutſche 
Dame vom Lande, Mitte 30er, 
ſucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stütze und 
Geſellſchafterin. Meldungen an 
Thereſe Giraud, 
Joſefowo bei Waganier, 
Polen. 


Eine anſtänd., arbeitſ. Frau 
(Wittwe) ſucht Stellung als 
Virthſchafterin 
in kl. Wirthſch., auch b. mutter⸗ 
loſen Kind., auch z. Alleindienen 
von gl. oder 1. April. Meldg. 
erbitte u. Nr. 2000 A. B. poſtl. 
Karlshorſt bei Berlin. 940 
Geb., 1 Frau, ev., fügſam u, 
ſ. wirthſchaftlich, in Kindererz. 
wohl erfahren, ſ., geſt. a. b. 
Zeugn., St. zur Führ. e. Haush. 
0. 3. Unterſtützung e. ame, 
3. perſ. Vorſt. gern bereit. Meldg. 
werden br. mit der Aufſchr. Nr. 
1036 durch den Geſelligen erbet. 


Tüchtige Meierin 
vertraut mit Alfa⸗Sep. u. Laval⸗ 
Centrifuge, w. ſich vor k. Arbeit 
ſcheut, geſt. auf g. 3, w. St. z. 
15. o. ſogleich. Meld. u. R. B. 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


E. ältere Wirthin 
ſucht Stellung möglichſt bei ein. 
Herrn. Zu erfragen bei Frau 
Moſuch in Marienwerder, 
Breiteſtraße 11. 1852 


Jüngere Wirthin 
die im Kochen, ſowie in d. Land⸗ 
wirthſch. u Federviehzucht erfahr., 
ſucht Stell. v. 15. Jan. Nähere 
Auskunft unter A. T. 100 Dt.⸗ 
Eylau, Infant.⸗Kaſino 44. 840 


Eine gewandte Kaſſirerin 
d. zol. leichtere Komtorarb. bſgt., 
ſ. V. 1. Febr. d. J. Stell. Meld. 
u. B. B. poſtl. Freyſtadt Wpr. 
Jung., geb., muſ. Mädchen, ev., 
ſucht v. 1. Februar Stellung als 
Stütze d. Hausfrau. Familien⸗ 
anſchl. erw. Gefl. Meld. u. L. G. d. 
d. Geſchſt. d. Thorn. Preſſe, Thorn. 
Eine anſtänd., ältere 
Wirthin 
im Haush. erf., ſucht ſelbſt. St., 


ang. Behandl. Beding. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1183 d.d.Geſterbet 


e 

Jüd. Dame, die ſeit 6. J. ein. 

5 Haushalt ſelbſtändig leitet, 
ſich in ungekündigter Stellung 
befindet, ſucht, geſtützt auf gute 
Refrz. p. 15. Febr. od. 1. März 
1900 ähnliche Stellung, auch zur 
Erziehung mutterloſer Kinder. 
Gefl. Meldungen erbitte unter 
Chiffre N. N. 50 poſtlag Thorn. 
(( 


1364] E. größ. Beſ.⸗T., d. Damen⸗ 
ſchneiderel erlernt hat, etw. kocht 
u. Stubenarbeit verſt., ſucht bei 
10 Mk. pro Monat ſofort Stell 
Meldungen unter Nr. 10 poſtl. 
Marienwerder erbeten. 


Ein jung., eb. Mädchen 


20 F. alt, Beamtentochter, welche 
Handarbeit, Schneiderei u. Kochen 
gelernt hat auch ſchon zeitweiſe 
in ein. größ. Wirthſchaft thatig 
war, ſucht Stellung als Stütze. 
Meld. an die Exp. der „Flatower 
Zeitung“, Flatow Wpr. [1243 

Eine gew. Verkäuferin (moj.), 
der poln. Sprache mächt., mit d. 
Glas», Porzellanwaaren⸗Branche 
vertr. u. mehr. Jahre i. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſch. thät., ſucht Stell. 
p. 1. Febr. Meld. an Frl. A. Fuchs 


1262] Für meine Töchter, 
evangeliiäl, 14 bezw. 16 Jahre 
alt, ſuche ich eine Lehrſtelle als 


Putzmacherin 


im erſten Geſchäft und eine 
Stelle zur Ausbildung als 


perfekte Köchin. 
on a an 

Beſitzer F. Redwanz I, 

Malachin per Czersk. 


Aeltere Dame, evang., wünſcht 
Stellg als Kaſſirerin in groß. 


05 Inſ.⸗Ann. d. Geſell. 

Danzig, Jopeng. 5. 11313 
Aelt., geb. Dame, Wwe., evgl., 
wünſcht d. ſelbſtd. Führung e. 
ädt. Haushaltes z. übernehm. 
eld. u. W. H. 806 Inſ.⸗Ann. d. 


Gesell., Danzig, Jopeng. 5. [1314 
3 . d. 
Junges Mädchen Ec nzderen 
erl. u. gute Schulb. gen. hat, ſ. n. 
ausw. paſſ. St. bei alleinſt. Dame 


mit Familienanſchl. Gefl. Meld. 
u. A. Sp. poſtl. Elb ing erbet. 


p. Adr Frl. Roſa Hirſch Natel a/N | IR 


— ——— —— —— ——— ———— — — ———— 


Zwei Lehrlinge 
aus anftändiger Familie und mit 
gut. Schulbildung ſucht von ſofort 
Auguſt Loesdau, Graudenz, 
Kolonialwaaren u. Deſtiſſation. 

Zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen für 
ſogleich oder ſpäter geſucht. 

J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufakt., Kurzwaar., Konfekt. 

Für ein Bankgeſchäft in der 
Provinz wird ein 

Lehrling 

der die Berecht gung zum ein⸗ 
jährigen Militärdieuſt beſitzt, z. 
ſofortigen Eintritt geſucht. Selbſt⸗ 
geichriebene Bewerbungen brief 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
1242 durch den Geſelligen erb. 


Geb., ält. Fräulein ſ. Engag⸗ 
1.9. Hauſe a. Vertr. d. Hausf. Langj. 
Zeugn. Leichte Stellg. erw. Meld. 
U. P. 100poſtl. Neuendorf, B. Cöslin 

1316] Lehrertocher ſucht 
Stellung 3. ſelbſt. Führung 
der Wirthſchaft. Meldungen 
erbet. unt. W. s. 804 Juſ⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


O ffene Steller 1 


874] Suche 2 Kindergärtnerinn., 
mehrere Stütz, 3 Wirthſch., mehr. 
Kochinn. un. Stubenm. alles nur. 
mit vorzügl. Zeugniſſen. Frau 
Bo ve, Fredersdorf, Oſtbahn. 


Aindergärtnerin I. Kl. 


1292] Suche z. Anfang Februar 
oder ſpäter beſcheidenes, an⸗ 
ſpruchsloſes, junges Mädchen, d. 
guet Mädchen von 6 u. 7 Jahr. 

en erſten Unterricht giebt, drei 

Kinder beaufſichtigt und pflegt 
und der Hausfrau in allen häus⸗ 
lichen Arbeiten zur Hand geht. 

Kramer, Jordanowo, 
Güldenhof, Poſen. 


Suche 

ſogleich eine 8 11263 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für 3 Kinder. Photo⸗ 
graphie pp. erwünſcht. 
Mittelſtädt, Königl. Förſter, 
Förſterei Liſſunen 
bei Nikolaiken. 


Erzieherin 
geſucht von ſofort für drei 
Mädchen, 6, 9, 11 Japfre alt. 
Meldungen mit Gehaktsanſpr. 
erbittet Förſter Roſenthal, 
Linden berg bei Liſſen Dftbr, 


766] Für mein Spezial⸗ 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Februar eine 
tüchtige 


Verkäuferin 


welche der polniſch. Sprache 
mächtig ſein muß. 

Moritz Jsraelski, 
Schuhw.⸗Haus, Dirſchau. 


Für mein Kurz⸗u. Galanteriew.⸗ 
Geſchäft ſuche noch eine tüchtige, 
erfahr. Verkäuferin 
polniſch ſprechend, ver gleich 
oder ſpäter. [1006 
Walter Feydt, Johannisburg. 


SNN N NIN NN 
5 Putz⸗Direktrice 15 


die beſſeren Genre flott 
und chic ſelbſtändig % 
arbeitet, bei hohem Ge⸗ 
halt, freier Station u. 1 
Wohnung geſucht. Meld. 
8 find Zeugnißabſchriften, % 
Gehaltsanſprüche und 
. Photographie beizuleg. 8 
% Angenehm. 11 
B. Philipp, [461 
Eydtkuhnen. 


NR NR ZN RN 


893] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Jan. cr. 
ein Lehrmädchen 
und eine branchekundige und 
zugleich tüchtige x 
Verkäuferin. 
ür letztere polniſche Sprache 
unbesings erforderlich. Den inet 
dungen ſind Original⸗Zeugniſſe 
beizufügen. . 
ax Joelſohn, Briefen 

Weſtpreußen. 


Suche per 1. März e. 
gewandte, tüchtige % 
% Direktrice 7 

ür mittleren Putz. Ge⸗ 
alt p. Monat 40 Mk. % 
8 nebit eier Sta- 8 
% tion. Selbit,, angen. % 
Stell., Familienanſchl. 
Meldungen werden brfl. # 
mit der den Nr. 
% 1007 durch den Geſellig. % 
erbeten. 


5 5 
Krezun mug 


Putzdirektriee 
welche ſelbſtändig flott garnirt, 
zum 1. März bei freier Station 
eſucht. Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
altsauſprüche und Photographie 
erbeten. 1286 
M. Merker, Tuchel Weſtpr. 
Gebildete, hübſche, junge Dame 
von ſofort für eine Konditorei 
und Café als 


Verkäuferin 
geſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
grad ſe briefl. mit der Aufſchr 


NN N INN NN 30° 


r. 1098 durch den Geſellg. erb . 


„Putz⸗Direttrice. Modes. 

ei dauernder, angenehmer 11631 Such 85 
Stellung und hohem Gehalt | Sude zum 15. Februar 
een glei — . 1 oder 1. März eine tüchtige 


6 Direftrice 

ie beſſeren und mittleren Pu 

flott und chie arbeitet. Melde 

mit Photographie und Gehalts⸗ 

auſprüc en erbittet 

Johanna Grall, Kyritz 
(Prignitz). 

1216] Suche für mein Manu- 

faktur⸗, Herren» u. Damen ⸗Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft 


zwei Lehrmädchen 

mit polniſch. Sprache bevorzugt, 
Jacob Roſenberg, 
Schneidemühl. 

12951 Für die Kurz⸗, Weiß-, 
Wollwaaren⸗Abtheilung und für 
die Glas⸗ und Porzellan⸗Abth. 
mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 
ver ſofort bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Berliner Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dir ſchau. 
Zeugniß⸗Abſchriften und Ge 


bruar ein tüchtige, erſte Kraft. 
Adolf Konin, Rathenow. 
1097) Am 15. Februar oder 
1. März cr. kann eine 
Direktrice 
welche ſelbſtändig mittleren und 
feinen Putz chie und leicht 
garnirt, in mein Puggeſchäft 
eintreten. Nur ſolche wollen 
ae e und Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Stat. 
und Koſt im Haufe einſenden. 
N. Blu hm, Tuchel, 
Weſtpreußen. 
Alleinſt. Frau ſucht für kleines, 
rentables Geſchäft eine 
weibliche Perſon 
mit ca. 500 Mk. Einlage. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1370 durch den Geſell. erb. 
1171] Wegen Berheirathuag der 
jetzigen Kaſſirerin ſuche pro 
1. April eine erfahrene, an⸗ 
iprua sloſe 
Buchhalterin und 
Kaſſirerin 
gewandt in der doppelten Buch⸗ 
führung, bei hohem Gehalt. Be⸗ 
vorzugt ſolche, die eine ähnliche 
Stelle auf dem Lande inne 
gehabt haben. Zeugnißabſchrift., 
Meldungen an Dom. Gr.⸗Gnie 
bei Kl.⸗Gnie. 
1392] Suche per 15. März od. 
1. April eine z 


Putzarbeiterin 


die feinen und mittleren Putz 
ſelbſtändig arbeitet und im Ver⸗ 
kauf bewandert iſt, bei ange⸗ 
nehmer und dauernder Stellung, 
polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station ſowie 
Zeugn. beifügen zu wollen. 


— . — F. 33333333 


haltsanſprüche erbeten. 

1301] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 5, cr. eine tüchtige 

Verkäuferin 
moſaiſcher Konfeſſion, erwünſcht 
polniſcher Sprache mächtig. 

S. Moſes, Samotſchin. 
„Suche einfache 
Stütze oder Wirthin 
aus achtbarer Familie aufs 
Land, die feine Küche verſteht, 
in Handarbeit. und Schneidern 
bewandert iſt. Anfangsgehalt 


180 Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1126 
durch den Geſelligen erbeten. 

Eine in allen Zweigen der 
den girthſchafteri 

„Karl Gawlick, irthſchafterin 
-Biſchofsbur g Oupreußen. mit guten Zeugnſſſen u. Empfehl. 
1815] Für mein Glas, Lampen⸗ ſucht zu ſofork oder ſpät. Etellg., 


u. Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche am hebſten in der Prop Bojen, 
zum baldigen Antritt eine junge, | Meld. w. briefl mit d. Aufſchrift 
ev. Dame aus guter Familie, Nr. 1403 durch den Geſellig. erb. 


mit kaufmänniſcher Handſchrift For sofort 58 15 
als Verkäuferin ſudet ein „Puter 


Wirthſchafts fräulein 


für ländlichen Haushalt ange⸗ 
nehme, dauernde Stellung, welche 
ſelbſtänbig wirthſchaften, 
kochen und backen kann. An⸗ 
fangsgehalt 240 Mk. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1179 durch d. Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
das die Landwirthſchaft erlernt 
hat, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. 1420 
Frau Anna Berghaus, 


und Buchhalterin. 


Bewerbungen ſind Photographie 
beizufügen u. Gebaltsanjprüche 
anzugeben. 

F. Schänker, Treptow a. R. 


— Eine — 


Maſchinenſtrickerin 


vorzugsweiſe auf Strümpfe ein⸗ 
gearbeitet, findet ſof ort bei 
hohem Salär dauerndes, ans 
genehmes Engagement. [1333 
Eugen Müller, Neidenburg. 


1112] Wir ſuchen per 1. Feor. 


gut 


Vorwerk Sch rotz b. Schrotz Wpr. 


oder J. März mehrere durchaus] 792] Geſucht ein nicht zu 
tüchtige. junges, anſtändiges, jüdiſches 
Verkäuferinnen Mädchen 


welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u 
Wollwaaren⸗Branche genau ver⸗ 
traut finde Die Stellung iſt 
dauernd und angenehm. Nur 
wirkl. tücht. Damen wollen ſich 
unter Einſendung von Photos 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
bei nicht freier Stat. melden. 
J. Salomon & Co., 
Frankfurt a. O. 

1121] Per 1. Februar d. Is. 
ſuche ich für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft mehrere 
tüchtige 5 

Verkäuferinnen 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogra⸗ 
phie erbeten. 

Hermann Tietz Nfl., 

Halberſtadt. 
Zum baldigen Antritt ſuche 


eine Verkäuferin 
unter g. Beding. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erbittet [1149 
Pincus Heiſemann, 
Kolonialwaaren⸗, Mehl⸗, Vor⸗ 
koſt⸗ und Schankgeſchäft, 
Flatow. 


* 


12 Verkäuferin 
eſucht per 1. Februar 
4 15 früher für unſ. 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Tapiſ⸗ 
* ſeriewaaren. Meldung. 
% mit Gehaltsanſpr. und 
Photographie an [1272 

M. Louis & Co., 
Paſe walk i. Pomm. 


KARMRERER 


= Für mein But, MWeiß-, 
oll⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäter eine tücht., gewandte 
Verkäuferin 


mit genauer Kenntniß der Branche 


zur Stütze und Pflege bei einer 
alleinſtehenden Dame, die das 
Kochen und auch alle häuslichen 
Arbeiten übernimmt und ver⸗ 
ſteht. Meldungen nebſt Lohn ⸗ 
anſprüchen nimmt entgegen 

H. Pick in Bartſchin. 
1117] Sofort eine tüchtige 

Wirthin 
geſucht. Beaufſichtigung während 
des Melkens und des Federviehs, 
ſowie Erfahrung in der feinen 
Küche erforderlich. Gehalt im 
erſten Jahre 240 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſind 
ſenden an 
C. A. Rodde, Rittergutsbeſitz., 
Kattern p. Saalfeld Opr. 

783] E. anſt. Mädch., w. ſchon i. 
Kondit. thät. geweſ. u. d. poln. Spr. 
mächtig iſt, als Verkäuferin u. 
Stütze der Hausfrau geſucht. 


einzu⸗ 


Otto Draegers Konditorei 
und Care, Inowrazlaw. 


1115] Wegen Verheirathung der 
jetzigen ſuche ich zum 1. Februar 
ein junges Mädchen als Stütze. 
Aniaugsgebalt 150 Mk. Fertiges 
Nähen und Plätten Bedingung. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften 
Neumann 
T 

1113] Eine ältere, durchaus 

tüchtige Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des 

Haushalts, ſowie zur Aufſicht 
über das Melken, wird zu ſofor⸗ 
tigem Antritt geſucht. Gehalt 
300 Mark jährlich. 4 
Gutsverwaltung Montig 

bei Raudnitz Weſtpr. 


1213] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich ein israel. 


Mädchen 


aus beſſerer Familie. Dasfelbe 
muß ſowohl geſchäftlich wie in 
der Wirthſchaſt gewandt ſein und 
polniſch ſprechen. Angabe des 


beizufügen. 


auf 


en. Frau 
Wieſenburg 


K 


i 8 i tat. | Alters und Referenzen erbeten. 
22 — . M. Pfeffermann, Oſtrowo 
Georg Streblow, Drieſen . Poſen 
. Neumark. ][ 71261] Geſucht . 1. April tücht. 
1197] Durchaus tüchtige Wir 
Verkäuferinnen perf. in fein. Küche, Schlachterei. 


Einmachen, Federvieh. Solche 
mit beit. Zeugn. mögen ſich mel⸗ 
den mit Gehaltsanſpr., Photo⸗ 


für Porzellan⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung geſucht. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 


n raphie, Altersangabe und Zeug⸗ 

Abbe dene ber uiß-Abichri en briefl. mit der 

Carl Friedheim & Co., Selica, r. 1261 durch den 
ameln. Geſelligen. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
2. Blatt. 


